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Rilfon gab nadhitehenden | 
Rechte von Amerikanern auf ausländiſchen Schiffen 
»Erwiderung auf ein freundliches, aber ſehr 
Ztone von Miſſouri, dem Vorſitzenden des 
Beziehungen 
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Waſhington, Februar. 


Senator! 
Ich ſchätze Ihren gütigen und freimütigen Brief vom heutigen Datum 
ſehr hoch und fühle, daß er eine ebenſo freimütige Antwort verlangt. 
Sie haben Recht mit der Annahme, daß ich alles in meiner Macht Ste— 
tun werde, um die Ver. Staaten aus dem Kriege fernzuhalten. Ich 
and wird ſich über meinen Kurs in dieſer Hinſicht nicht beun- 
ruhigt fühlen. Viele bange Monate hindurch habe ich nach dieſem Ziel— 
ſtrebt, unter vielfacheren Schwierigkeiten, als auf der Oberfläche erſichtlich 
waren; und bis jestzt habe ich Erfolg damit gehabt. Ich yweifle nicht, daß ich 
auch weiterhin damit Erfolg haben werde 
Kurs, deſſen künftige rfolgung die 
betreffs der en angekündigt | 
Augenblic nmüberiteialihe Sindernifie anzudrohben: aber die anjcheinende | 
— utung der Ankündigung iſt ſo offenbar unverträglich mit ausdrückli— 
chen Zuſicherungen, die on dieſen Mächten betreffs der Behandlung 
von Handelsſchiffen auf offener See gegeben wurden, daß ich glauben muß,! 
daß weitere Erklärungen baldigſt eintreffen, die ihr ein anderes Ausſehen 
geben haben in der Vergangenheit keine Urſache gehabt, am guten 
Glauben und der Ehrlichkeit ihrer Verſprechungen zu zweifeln, und ich 
fühle zuverſichtlich, wir werden auch in der Zukunft dafür keine Urſache 
haben. 
Jedenfalls 
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vor und. Keine Nation oder 
während der Dauer des Strieges Die i 
zu teen, über welche alle Nationen eins 
find, um die Schreden und Yeiden des Arieaes zu mindern; und falls die 

klaren Rechte amerikaniſcher Bürger jemals unglücklicher Weiſe von einer 

Nation geſchmälert oder ihnen vorenthalten werden ſollten durch irgend 
ng ol Nationen, jo wirde uns, nach memer Memung, vom | 
feine Wahl bleiben betrefis dejjen, was wir zu tum 


aber liegt unjere Brlicht Flar 
@ruppe bon Nationen bat das Recht, 
Prinsinien > > : 

Prinzibien zu ändern oder beifeite 


eine Handlu— 
Standpunkt der 
haben würden. 
N mei 
kaniſchen Bürg 
Selbſtachtung Nation ſteht auf dem | 
wollen unter iraend einen: Toter erbalten, ausgenonmmen auf Kojten | 
unserer Ehre. Unjeren Volfe zu verbieten, Jen Recht auszuüben, aus Jurcht ! 
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4 für 


kann nicht zu Jeben, 


nd einer Weiſe 


daß die Rechte eine 
deſchmaiert werden. 
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wir möchten ge — werden, es zu ſchützen, würde in der Tat eine tiefe 
Demü tigung jein,. Es mwirde das eine vollitändige, ja offene Ergebung, 
eine WVerlebuna der Menschenrechte überall und irgend einer Nation oder 
— eten Nationen gegenüber ſein. Es würde ein bedingungsloſes Auf 
geben unſerer ſtolzen Stellung bedeuten, die Wortführer für Geſetz und 
Recht ſelbſt in dieſem welterſchütternden Kriege zu fein: Alles, was wir bis! 
jetzt während dieſes fürchterlichen Völkerkampfes erreicht haben, würde da— 
durch bedeutungslos und vergeblich. 

Es iſt wichtig, darüber klar zu werden, 
Zweckmäßigkeit an Stelle der Prinzipien ge 
geſtändniſſen Tor und Tür Das 
letzung des Rechtes würde emütigungen nach ſich ziehen, und 
das feine Gebäude des internationaloͤn Rechtes würde Stück für Stück 
unter unjeren Danden zuiammentallen, Wofür wir in diejer Angelegeı beit | 
nn it das Wefentliche, das Amerika zu einer unabhängigen Nation 
gemacht hat. Sie kann diejes Wefentlihe nicht aufgeben, ohne gleichzeitig | 
ihre eigene Machtlofigfert als Nation zuzugeben und ihre unabhängige Stel: | 
lung unter den Nationen der Welt aufzugeben. R 

sch Ipreche, mein lieber Senator, in feierlidem Ernit, ohne Zorn, im; 
Maren Bewuhtiein der hoben Verantwortlichfeit meiner Stellung und als|ı 
Shr aufrichtiger und eracbener Freund, Wenn wir unglüdlider Wetje ver 
Ichiedener Meinung find, dann find wir das als freunde; aber wo es ich | 
deutung bandelt, miülien wir, gerade 


um Dinge von ſo außerordentlicher Be— 
weil wir Freunde ſind, unſere Anſichten ohne Rückhalt ausſprechen. 
Ihr ergebener Wilſon. 


Senator Stones warnende Wortel 


Rafhinaton, D. E., 25. Febr. Das Schreiben von Sen. Stone, auf wel 
&e? der obige Brief Wilions erwidert, hatte folgenden Wortlaut: 


dab wenn wir in diejem Falle 
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„Lieber Serr Träfident! 
en. Kern, Serr Alood und ich mit Ihnen am Montag Abend! 
fprachen, bin ih mebr beunrubigt, als jett mand einem Tag. Ich 
habe mich nicht ermächtiat aefüblt, unfere Unterredung zu wiederholen; aber | 
ich habe veriucht, in — ng auf zahlreiche Anfragen von meinen Kol-— 
legen. ihn nit der Vertraulichkeit, welche ſie ſelbſt beobachten ſollten, ei ine 
allacı Auffa von Ihrem Standpunkt zu erklären. dolgender. 
naßen habe ich dieſe meine Auffaſſung von Ihrem Standpunkte bezeichnet: 
„Daß, während Sie die britiſche Verwerfung von Herrn Lanſings Vor— 
ſchlag für die Entwaffnung von Handelsſchiffen der Alliirten, mit dem Ein 
verſtändniß, daß Deutſchland und ſeine Verbündeten nicht auf ein Sandeis- ! 
Naht feuern würden, falls c8 nad Aufforderung beidrebte und nicht zu ent- 
fommen juchte, und dat das dentjche Kriegsichiff nur das zugejtandene Necht 
des Turhluchens und Kaperns ausüben und das gefaverte Schiff nicht, 
außer unter angemefjener Sicherheit der Paflagiere und der Bemanmına, ! 
jeritören wiirde, tief bedauern würden, Sie dody der Meimmg wären, bat, 
falls Grobbritannien und ſeine Verbündeten den Vorſchlag zurückwieſ 
und auf ihrem edit der Bewaffnung ihrer Handelsſchiffe beſtänden, ſie ſi 4 
innerhalb ihrer Befu igniſſe unter dem Völkerrecht halten würden. 
„Ferner, *— Sie ſich geneigt fühlen würden, bewaffneten Schiffen das 
Aus Aaufen aus unſeren Häfen zu geſtatten; auch, daß Sie nicht dem 
Gedanken zugeneigt ſeien, daß unſere Regierung irgendwelche beſtimmte 
—— tue, um an jerikaniſche Bürger zu verhindern, auf bewaffneten Han— 
delsſchiffen zu reiſen. 
„Ferner auch, daß Sie es als Ihre Pflicht erachten würden, falls ein 
deutſches Kriegsſchiff auf ein bewaffnetes Handelsſchiff des Feindes 
feuern ſollte und Amerikaner ſich als Paſſagiere auf dieſem Schiff 
befinden, itſchland ſtreg verantwortlich zu halten! Zahl-i 
reiche Mitglieder des Senats und des Abgeordnetenhauſes haben vorgeſpro— 
chen, um dieſen Gegenſtand mit mir zu erörtern. Ich habe gefühlt, daß die 
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Mitglieder der beiden Säufer, welche ſich mit dieſer ernſten Frage befaſſen 
ſollen, berechtigt ſind, die Lage zukennen, welcher wir gegen— 
überſtehen! Ich glaube, ich ſollte Ihnen ſagen, daß die Mitglieder beider 


Hänfer ichwere Bejorgni und Beunruhigung über das fühlen, was ſie leſen 
und hören. 


Gegenſtandes. 
würde, von Grund aus verſchiedener Meinung von der Ihrigen 


ſeits, 
Verrates gegen die Republik unſeres eigenen Volkes gleichkommend — das 


nicht rechtfertigen läßt. 


und Sekretär 


Parterre des Abgeordnetenhanſes belkanntgegeben werden ſolle. 


ſere 


‚| mäßigen Rechte der Exekntive jeriens der neießgebenden Abteilung“ jei! 


| geitellt. Serr Stone verfichert, dad; er feinen Stanıpf fortiegen wolle, un zu | 


bendpost 
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den 25. Februar I. > Abe Awsgabe. 


Kongreß und wiuſſon. 


Führer knebeln „rebelliſche“ Mitglie 
der. —Jede Erörterung der Tauch— 
bootfrage unterdrückt! — Reſolu— 
tion gegen Abbruch diplomatiſcher 
Beziehungen zu Dentidland. 


Waſhington, D D. C., 25. Febr. Im 
Senat brachte Jones von Waſhington 
eine Reſolntion ein, welche den Prä— 
ſidenten verhindern will, 
die diplo atiſchen Bezie— 
hungenzu Deutſchlandab— 
zubrechen, ehe er die Zuſtim— 
mung des Kongreſſes dazu erlangt 
hat! 

Waſhington, D. 
Sprecher des 


„Ich habe von einigem Gerede gehört, dahingehend, daß Manche ſagen, 

am Ende möge es notwendig ſein, daß das Programm der ſogenannten 
chlagfertigkeit einen gewiſſen Bezug auf gerade eine ſolche Lage 
habe, wie die, welcher wir 


jetzt begegnen ſollen 
„Ich habe Allen, die mit mir geſprochen, 
ihnen erklärt, die 


‚ganze Angelegenheit ſei 
Tiplomatie, und Sie bemühten ſich auf das Aeußerſte, irgend eine friedliche 
Löſung zuwege zu bringen, und mittlerweiſe ſollte der Kongreß ſorgfältig 
ſein, eine heitle diplomatiſche Lage nicht durch irgend eine Art haſtiger und 
übelberatener Beſchlußfaſſung „aufzuballen.“ 
„Indeß iſt die Lage im Kongreß eine ſolche, daß ſie ein Gefühl tiefer 
Beſorgniß im Geiſte vorſichtiger und denkender Leute erweckt. Ich habe ge— 
fühlt, daß ich es Ihnen ſchulde, Ihnen ſoviel zu ſagen. 
„sch glaube, ich verſtehe meine vperſönliche Haltung hinſichtlich dieſes 
große und ſo tiefe Abneigung ich auch dagegen haben 
zu ſein, ſo 
finde ich es bei meinem Gefühl von Pflicht und Verantwortlichkeit ſchwierig, 
einzuwilligen, unſere Nation in den Wirbelſturm des eltkrieges zu ſtürzen, 
nur wegen der unvernünftigen Sartnäctafeit irgend einer der Mächte einer: 
oder andererjeit3 wegen der Tollfiihnhbeit — einer Art moraliicden | 
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C. 25. Februar. 


Der Abgeordnetenhau— 


Leben auf bewaffneten kriegführenden Schiffen 


zu riskiren! Ich kann nicht unngs zreſolution gegen die Benntzung 
dem Bewußtſein entrinnen, daß Solches 


jo unngchenerlicd; ware, daß es ſich bewäffneter ausländiſcher Schiffe 
durch Amerikaner — 


Truppen aus Senegambien in Alexandria. 
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Türken und Dentichen in Aegypten ein aroßes bunt- 
Im Hintergrunde ſteht ein Hoſpitalzug. 


Die Alliierten haben in Beſorgnis vor einem Einfall der 


gemiſchtes Heer im Niltal zuſammeungezogen. 


„Ich wünſche, mit 


Ihnen zu ſein und zu Ihnen zu halten, 
gedenke, dies bis 


zur äußerſten Grenze zu tun 
Lanſing mit dem äußerſten 
zu konferiren, Ihr Urteil und Ihren Rat 
den Gang der Ereigniſſe unterrichtet zu 
berechtigt bin! 
„Mittlerweile ſtrebe ich, indern, 
Abgeordneter irgend etwas tut, geeignet iſt, 
ſchen Handlungen in Verlegenheit zu bringen. Bis 


und ich ſolution, wie ſie dem Präſidenten zu— 
Nund ich verlange, mit Ihnen ſwider iſt — im Abgeordnetenhanie 
Freimut zu ſp mit Ihnen zur Abſtimmung gebracht würde, ſie 
zu holen; und ich verlange, über mit einer Mehrheit von 2 3 
jein, da es mie Scheint, dad; ich hierzu nommen werden würde! 
Waibingten, D. E.. 25. Febr. 
erſte Verſuch, im Abgeordnetenhauſe 
die internationale Tauchbootfr tage zur 
zum legten Augenblick öffentlichen Erörterung zu bringen, 
ſollten Sie frei ſein, diplomatiſch ſo zu handeln, wie Sie es für das Beſte wurde vom Sprecher Clark erſtickt. 
halten, um die auf dem Spiel ſtehenden Fragen zu ſchlichten. Ich brauche 
kaum zu ſagen, daß es mein Wunſch iſt, Ihnen zu helfen, nicht Sie zu 
behindern. 
Mit der 
die Ehre, 
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rechen, 
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irgend ein Se 


enator oder! 
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Das 


Ihren 


einen Antrag durchzubringen, 5000 
zuſätzliche Exemplare der Reſolution 
des Abg. MeLemore bezüglich W — 
warnung der Amerikaner von ber 
neten kriegführenden Schiffen a 
zu laſſen. Einen Augenblick ſah es 
darnach aus, als ob das halbe Haus 


id der 


aufrichti 


n Achtung m 
Präſident, ſehr 


teilnehmendſien Rückſicht, 
g der Ihre zu ſein. 
William 
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Herr 


habe ich 


dar 


Stone.” 
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Auch Bryan greift ein, gegen Wilion | 
— * a . 5 das Wort wünjce! 
Waſhington D. C., 25. Februar. Win. J. Bryan, der frühere Staats— Ein halb Dutzend Mita 
ſekretär, hat ſeine Rerjönlichfeit in den Nampf des Konarcjies nenen Braii- foaleich in die Höhe — er Clart 
ts * 4 x — 3 n 2* 24 5 * af ... I 3 \ * * * —F 
dent Wilſons Politik bezüglich der bewaffneten ausländiſchen Handelsjchiife | peigerte fih aber, ivgendeinen Derer, 
geworfen. i — y — ; z . Imeldhe das Wort verlangten, anzuer 
Gr telegraphirte an den Nin. Warren Worth Bailey von RBenninlvanien fenien 
und hie die Stellungnahme der Abgeordneten aut, welche dafür jind, Arie: | „Dos ift 
rifaner vor der zahrt auf ſolchen bewaffneten Handelsicdhiifen zu warnen. da⸗ Haus,“ fagte 
Aba. Bailey rief darauf jonleidh eine Konferenz hervorragender Demo- Nein York wird bie: 
fraten zujammen, um darüber zu beitimmen, ob Bryans Telegramm im | |tomite ausmacen.“ 


Dann fuhr er mit dem Hammer 
Inieder, — und das Haus ging ohne 
Weiteres zur Erörterung gewöhnlicher 
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Giner der Hanptiäse des Bryan’idien Telearamıms lautet: 
amerifaniihe Bolf will nidt da 
Urmee und Alotte cinem answärtignen Routinegeihäfte über 
narden zur Werfünung aneitellt werden! | Maibinaton G — 
Bryan drang darauf, die Reſolution, welche Amerikaner von bewaff- x nn die isses 3 atfe 
neten auslandiicen Kahrzeugen weqwarnt, jofort anzunehmen. | En Roitamtsetat — auf/ 


. 1* | Yusihuf für auswärtige We 
mit Wilion. gr srhöre über DR 


| ziehungen ſetzte die Verhöre über den 
Obwohl die heutige Konferenz im Beſchluſ zantrag bezüglich einer Kon 
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Waſhington, Februar. 


Weißen Hanſe auf Erſuchen der Abgeordnetenhausführer vereinbart worden ferenz neutraler Nationen fort. 


war, monopoliſirte Präſident Wilſon, wie man glaubt, den größten Teil der | Sur Senat gelang es heute Gore 

Unterhatung. Er behauptete Flanend, da% nur das „zügelloſe Geſchwäß“ von Oklahoma im einem gimitigen 

aewilier Senatoren und Nbaeordneter für die ganze jebine Streitiadhe ver- | Angenblid, jeine Refoluttion, welche 

antwortlich jei, und verjtien ji immer wieder zu der Behauptung, da die | Ameritaner von bewaffneten Schiffen 

Anitation im Kongrek „ein nunerehtiertigter Ginariff in die verfaiiungs: | Eriegfüihrender Nationen wegwarnt, 
I formell einzubringen. 

Der Konferenz nclaug es nicht, srenndliche Beziehungen zwiihen! Waſhington, D. E., 25. Februar. 
dem Reiten Dans und den Kiongrefführern herzuitellen. Abgeordnetenhans- | Der Senat bejtätigte heute Nachmittaa 
ipredher Clark und Mechrheitsführer Kitdin find ausgeiprochene Befürwer- mit 49 gegen 16 Stimmen Henry W. 
ter der angeregten Gejesgebung (von der Präfident Wilfon hartuädiq nichts | Dletcher als amerifanifchen Botlchafter 
twilfen will), während der Abgeordnete Flood den Lorjdhlan allgemeinhin | in Merito. 


gleichfalls begünſtigt. Waſhington, D. C., 25. Febr. Der 


Doch willigten die demokratiſchen Führer ein, das Abgeordnetenhaus kep. Sen. Lod ge von Maſſacheſetts, 
„olange wie moͤglich in Schad) zu halten“ — und mi'tlerweile „hofit“ die ber befannte Deutfchfeind, erflärte im 
Adminiftration, dar „die öffentliche Meinung im Lande die Haltung der | Senat, daß er boll und ganz mit der 
Befürworter jener Gejesachung ändern werde.“ Stellungnahme bon Präf. Wil 

Angaben, da; Senator Stone als Rorjiter des übereinjtimme, tote biefelbe in Wilfone 
ige Beziehungen zurücktreten werde, Schreiben an Sen. Stone dargelegt 
ten mit Präfident Wilfon, wurde worden war, „Dieje Auffaffung habe 

lich Stets gepredigt“, jagte er. 
Senator Hit cod bon Nebrasta er 
. | lärte, er werde binnen wenigen Tagen 
einen Antrag ftellen für eine große Be- 
willigung behufs Unterſtützung Not— 
Ueidender in Polen. und werde die Ad⸗ 


Komites für auswär 
wegen ſeiner Meinungsverſchiedenhei— 
mn don Een. Stone jelber bitig in Mbrede 


verhindern, dab die internationale Streitfrage das Parterre de3 Senat3 er 
reihe. Gegenwärtig — jaate er weiter — jei die Zeit „nicht gelegen“ für | 
eine Erörterung des Tauchbootitreites und der Wegwarnungsrefolution! 


(Kortiekung auf der 3, Seite) 


ies, Champ Glarf, erklärte dem Pra=' 
identen Wilfon, dak, wenn eine War: | 


eine joldhe Ne: ! 
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Der 


Abg. Hulbert von New York ftrebte, | 
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ckſal Verduns ſcheint beſiegelt! 


Kampf gegen Pr 
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Verdun vor dem Fall! 


Deutſche nehmen noch 6 feſte Stel— 
lungen, über 10,000 Gefangene! 


Beſchieſung der Außenforts. 


Gelieſert 
Berlin, 25. Februar. 
Verteidigung von Verdun im 
den Deutſchen erobert — 
Kriegsamt. 

Dieſe Plätze werden in dem amilichen Bericht als „befeſtigte Dörfer 
und Gehöfte⸗ bezeichnet. Es jind: Champnenville, Beaumont, Cotellette, 
| Marmont, Ornes und Chambrettes. 

Die dentihe Scyladjtjrunt iit jet nur vier and eine halbe 
Meile nordli von VBerdunm. 
| Folgendes ift der Wortlaut der amtlidien Meldung: 

„uf dem rechten Ilfer der Mans wurden die bereits nemeldeten Gr- 
folge nach verſchiedenen Richtungen hin weiter verfolgt. Geitern eroberten 
| wir die befeitinten Dörfer und Gehöfte von KChampnenville, Eotellettte, Mar- 
I mont, Baumont, Shambrettes und Urnes. 

„Auß erdem wurden alle feindlichen Stellungen bis zu den Louvemont— 
ihöhben im Sturm genommen. 

„Dier Berlujte des Feindes waren aunherordentlid 
Unſere erluſte waren normal. 

„Die Zahl der von uns gemachte Gefangenen haät ſich um 
mehr als 7000 erhöht. Die Geſammtzahl beträgt mehr als 
10,000.“ Finſichtlich der gemachten Benute kann keine Auskunft gegeben 
werden. 


Aſſoziirten Preſſe“ und vom 


Sechs weitere von den Franzoſen zu, 
Norden befeſtigte Stellungen wurden vor 
ſo verkündete heute Nachmittag das deutſche— 


von der „Internat A 


ſchwer. 


op: 


nal News erbice. 

Berlin, Februar. Alle dentſchen Militärkritiker find heute der 
Meinung, daß das Schickſal von Verdun beſiegelt iſt, und daß die berühmte 
Feſtungsſtadt vor den Angriffen der deutſchen Legionen bald fallen muß. 

Sie weiſen darauf hin, daß viele Monate hindurch die Franzoſen verzweifelt 
darum gekämpft haben, die Deutſchen aus dem Geſchützbereich der Verduner 
Forts fernzuhalten, daß aber von den Stellungen aus, welche die angrei— 
fenden Streitkräfte ſchon jetzt innehaben, es für ſie möglich iſt, ſo ziem— 
bich alle Hanptfeſtungswerte zu bombardiren! 
Wenn die Franzoſen ſchließlich gezwungen werden, Verdun aufzugeben, ſo 
wird die vorſpringende Stellung, welche die Deutſchen zu t. Mihiel inne- 
haben, dem Zweck dienen, für welchen ſie ſchon ſeit der erſten Zeit des Krie⸗ 
ges feſtgehalten wird. Von hier aus können furchtbare Flanken— 
angeiffe gegen die zurückweichenden feindlichen Truppen gerichtet 
werden! 

Paris, 25. Februar. Die Deutſchen haben, nichtamtlichen Berichten zu— 
folge, ein furchtbares Boinbardement der auferen Verteidigungswerke von 
Berdun jelbit begunnen, vom Norden her. Mindeitens 400 Geſchütze, die 
hinter den dentichen Yıinien anfgepflanzt jind, jollen daran beteiligt fein. 
Zunächſt ſind Fort de Belleville, Kurt de Toniurmont und ort de Marre 
unter jener. 

Das franzöfiiche Nriegsamt meldet daruber nod nichts 
die Nampfe dort hatten abgejlaut, und die 
Nadtangriffe nemadt. Es 
geranmt haben. 


9 
Angeblicher 

Amſterdam, Februar. 
und ſehr unzuverläſſigen) 
Front von 
men ſein. 


„Internatie 


25. 


x 
5 


— 
St 


s, ſondern ſagt, 
Dentſchen hätten keine neuen 
gibt aber zu, daß die Franzoſen auch Beaumout 


deutſcher Verluſt. 

Nach einer Angabe des (deutſchfeindlichen 
„Telegraaf“ ſollen die deutſchen Verluſte an der 
Ypern in den letzten drei Wochen auf 17,000 Mann gekom— 


20, 


Die Kämpfe der Türfen. 
Kunitantinopel, 25. Februar. Das türfiihe iriegsamt veröffentlichte 
heute die folgenden M ditteiluugen: Auf dem meſopotamiſchen Kriegsſchan 
platz verſuchte eine etwa aus einem Bataillon beſtehende feindliche Ab:eilung, 
ji unjeren Stellungen bei elatir zu nähern. Die Angreifer wurden zurüd- 
'neidjlanen und lichen viele Tote anf dem Plate. |u den vorhergehenden 
Kämpfen waren 7 britiihe Tfiiziere nefallen, aud wurden 17 Mann ge- 
| fangen genommen. 

Im Kaukaſus werden die Kämpfe ununterbrochen fortgeſetzt. 

Bei den Dardanellen wurde vom 18. bis zum 22. Februar das Ufer 
nahe Seddul Bahr und Teke Burnu von Zeit zu Zeit von feindlichen Kreu— 
zern bombardirt, jedoch ohne jegliches Ergebniß. Unſere Batterien bei Kum 
Kaleh und Seddul Bahr zwangen die Schiffe, ſich zurückzuziehen, und gaben 
ihnen nur wenig Gelegenheit, ſelbſt fenern zu können. Kürzlich flogen feind— 
liche Flieger über die Dardanellen, ſie wurden aber von unſeren Aeroplanen 
vertrieben. Am 20. Febrnar drang ein feindlicher Krenzer, dem drei Minen— 
ſchiffe vorausfuhren, und der auch von Aeroplanen unterſtützt wurde, bis 
in den Golf von Saros. Der Krenzer bombardirte ohne Erfolg die Küſte 
nahe Galata und Gallivpoli, zog ſich aber mit den Minenſchiffen zurück, nach— 
dem die feindlichen Flieger von einem unſerer Kampfäroplane vertrieben 
worden waren. 


Auch Eſſad Paſcha ausgerückt. 
2 — ite proviſoriſche Präſident 
von Albanien, iſt bier eingetroffen, Mit rn der italieni 
ſchen Regierung zu beſprechen.“ 
AAlllem Anſcheine iſt 
belagerken Durc entflohen.) 


ir 


jogenam 
ich mit 


Nom, 25. Sebr. er 


„um 


N 
(dl CUL 


er aus den, bon den Delterreicher-Ingarn 


73 


1530 


i eg 


onachrichten 


miniſtration erſuchen, die Ankunft der 
Unterſtühung in Polen, ohne Störung 
ſeitens Englands oder Deutſchlands,“ 
ſicherzuſtellen. 

Kongreßmitglieder von ſüdlichen 
Baumwollſtaaten organiſirten ſich 
heute achmittag, um eine Unterſuchung 
der New Yorker Baumwoll— 
börſe zu erzwingen. Sie erhoben die 
Anſchuldigung, daß dieſe Börſe durch 
„krumme“ Methoden die Baumwoll— 
preife herabgebrüdt und die Baum 
mwollbauer um Milltonen von Dollars 
betrogen habe! 

r Zi der Refolution des Sen. ‘ones 
von MWafhinaton gegen Abbruch 
der diplomatifchen Beziehungen zu 
Deutihland ift noch zur bemer 
ten, daß Diefelbe eine ſehr ſcharfe 
"Sprache führt, in bifteren Worten 
‚die „Willtürpolitif“ von Prüf. 
|Wilfon angreift, und erklärt, fein ein= | 
jgeinex Mann fet der „alleinige Hüter! 
ber Ehre der Nation.“ 


Rleinekr 


Onkel Sam — bei England. 

Waſhington, D. C., 25. Febr. Das 
amerikaniſche Staatsdepartement hat 
ſich dazu aufgerafft, gegen das An— 
fallen des amerikaniſchen Dampfers 
„China“ auf hoher See, und die 

Wegnahme von 38 deutſchen Paſſa— 
gieren, von Seiten der Briten, zu 
proteſtiren. 

„Man glanbt,“ das Staatsdepar— 
tement habe die ſofortige Freigabe je— 
ner Paſſagiere gefordert. 

>> 
Am Generatitreitt 


Bhiladelpbia, 25. Febr. Ein General- 
ſtreik ſämmtlicher Gewandmacher dahier 
wurde am Nehmittag proflamirt. 

Etiva 10,000 beträgt big jet Die 
der YAusitändiaen 


> 
Jahl 





IT PAYS TO TRADE AT 


‚ber! 


624-630 NORTH AVE. 
= BEE Nur für morgen— Schneidet dies aus BE 


182.50 Knoop-Stamps frei 


Kur aut für Samstag, 26. Tebruar. 


mit jedem Ginfanf von 50c vder darüber in jedem Department, 
Mlausgenommen Groceries. Aurkerdem reguläre Stamps für jede vernus- 
gabten 10c, Leine freien Stamps ohne diejen Koubon. Bringen Sie 
She Bud) mit oder fangen Sie ein neues an. Nur einen Roupon 
für jeden Kunden, Feine an Kinder. 
Koupons werden im Booth des Iinterzeng-Departments einaelöit, | 
am Haupt Floor. 


ſchwang 


ſtückenpaar. 


| 
| 


vErRITagRHaBEr 


hr Gefangener, Unteroffizier!” Ritt- | 


= Bie deutlichen Schnitter. 


Roman von Bictor Helling. Bogen. „Alle Wetter“ fuhr es ihm ber: | 
‚aus. „Hier jind tatfächlich alle Trup- 
>. | |penteile drauf vermerkt, die hierher ae- 
\rüdt jind! Der Kerl wirb fofort ge 


feſſelt.“ 


“ Copyright by Grethlein & Co, ©, m. 5. 


Reipaig 1015. 


m (34. Fortjegung.) 
* „Mas? Ein Spion?” — Bars 
“aljo Hoch wahr! — „Reiten Sie lints 
-beruin, Schuth!” wandte er fich an fei: 
“nen Dragoner. Und dann mußte 
Fühlier Groterjahn erzählen. Der 
Schäfer, den der Rittmeifter hier vor 
bin Hatte fihen eben, der war bem 
Unteroffizierspoften jchon jeit ein paat 
agen verdächtig Jeweſen. Und nun 
"habe Unteroffizier Sträpte, der fih auf |” 
einem Baum auf die Yauer gelegt habe, 
-gejtern beobachtet, wie ji der Dann 
im Walde den Schäferfittel abaeftreift 
und fich verkleidet Dapongemact habe. | 

„Un en junges Mäten hedd ihm 
nen Zebbel zuageftedt, jedd lnteroff’- 
zier Kräpke oof!” jchloh der Medlen- 

“burger. 

Graf Kannftant überlegte 
lange. Es mußte doch wohl an ber 
Sache etivas dran fein, und da er nun Shurfo!“ 
einmal bier war, fonnten Pferdebeine Dortwärt man!“ = : 

‚nur nüßlich fein. Ju aeitredtem Ga ng na 
lopp jagte er auf den lnteroffizier zu, |, ES Een * es Zeit, 
der ſofort in tnapper, militäriſcher ine Jager ompagnie, bei der ee 
Art die Anaaben feines Fültliers ver- |beriwundeten SKompagnieche —— 
vollftändiate. |zu erreichen. Er warf nod) einen Blid 
3a, der verbächtige Sterl — der an- | den jammernden Franzoſen und 
gebliche Schäfer — ftede noch beſtimmt ßab ſeinem ** * De» 
in dem Holzſtück drin, Unteroffizier | _ man bdieie® widerwärtige 
Sträpte hatte es von jänmtlichen ver- | Schaufpiel Doch immer wieder erlebte! 
fügbaren Leuten feines Poftens um | Das Gefindel wurde nicht alle, m: 
ftellen Taflen, als er feiner Sache ficher | mer hoteder fanden ſich Räufliche und 
geivejen fei. Nur das junge Bauern Verbl lendete, bie fi) zu Dem niedrig= |, 
weib, das er dabei beobachtet habe, mie | ten aller Gewerbe bergaben. Aber 
e8 heute um die Wittagsitunde einen Onabe gab's ba nit — bier befon 
Brief unter einen Stein verjtedt habe! \bers nicht! Mit bem Spion würde 
— genau an der Stelle, wo er geitern | fein künftiger BIRNEN: furzen 
die Kleider des Schäfers gefunden Prozeß nacen . | 
babe, ei entwiicht. | Oberleutnant 
„Aba die friegen wir fchon nod, ausgelchaut 
Herr Ritimeifter - Unter Hunderten In, * 
find’ id die raus! 
„Na, denn mal los! 
Kerl!” 

Der NRittmeiiter riit rechts, ſein 
Dragoner lints um das Holz herum. 
E83 zeigte fih, da * Unteroffizier 

i 


Fälle meinen Namen auf 'ne Melde— 


Arbeit beendet hatte und der glatt=| 


Ritimeijter feine Unschuld zu beteuern. 
Wer it hr Batatllonsftomman 
deur? 

„Batalljong führt jet Hauptmann 
Miete, Wir dürften jchon ermartet | 
werden. Zwei Uhr ſollte 
einjezogen werden.“ 

„Na, dann los!“ — 
noch auszufragen, dazu hatte Kann— 
ſtädt keine Luſt. Der war in ſicheren 
Händen. Der Mecklenburger hatte ſich 
mit dem Kleiderbündel 


und dem 
HEREIN des Mannes beladen. 
„sa, HE Du man! 


2 


den Schurken 


nicht 


Da 


ı 


Reckin hatte ſchon 
wo um alles in der Welt 


ner 1 bliebe. 
|räpte ivar 
gewöhnt... da fan der Halbzua an, i 
ı den gefejlelten Burjchen unter Icharfer |, 
Bed eckung heranbringend. Oberleut 


ran an den 


a Bsnte aut verteilt hatte |bes Rittmeijters, auf der diejer dent | 
X gut el Jatte. © 
* Verhalten Kräpkes ſeine Anerkennung ( 


mußte wunderbar zugehn, wenn aus 
— — unbemerit! ausgeſprochen hatte. Dann nahm er 
$ er Schäfer das nabend 
„entlam. Ehe der Schäfer das nahent e| warf einen Wii bei 
> Berhängnih; abnte, war er eingefeffelt. Yften hinüber 
Nicht einmal zum Schuß brauchte es Dun5 Finnet fich 
= zu fommen.® iberraicht nahnt |, sanie Kat 5 e 
“ihn Unteroffizier Kräpte beim Kragen |, gun er * 
— pr en Shfottern. | Pen Zumpen an den Gtrid zu beför 
u ie Uil u in ‚e) ı Leibe 10— J hen om sg — SE u 
den Alten, der aerade beim Entledigen | Det. u ift der Sterl zu Dauje? 
feine und unauf.| er Dbefommt aus fo einem 
ıL2 illıl url > u 
6 tun 4ESchurto was heraus? 
1 Iun — gutte— * 
Nirx iun — gutt Freund!“ P — Ex ** 
Damit ſchien ſein deutſcher Wort FZeller der Ferme hier! Sie 
Erfah erihöpft j ae ls Ritt den Roiten, der die franzöfifchen Flie 
* aß erſcho till, Aid . BPPis.. 5 7 . 
w meiiter Lannitädt i En Galopp | 9A bevaht. Und dann eintreten! 
mei i — J J in 24 es £_£r y “ 
aut ihn : * |Efien falten Patronen faflen! 
[end in die Knie I 
u eLiiik, N horn { . Y. Su 
— Scheint w tie Kein ſchl „ohen Groterjahn nahın den 
> IUDIAJLAJATI“ Lili u) 
Sana s Der $ tit F— 


au ſein!“ Der Rittmeiſter ließ 4.* 
ſich die Schriftſtücke, die der Alte hmm EEE. 
den Tafchen hatte, reihen. Den Brief, | — * Stellerede Tiegen. 
der unter dein Stein verborgen ae- Na, 
mweien ivar, ale 


E kommt!“ 
hatte ſchon Kräpke an fi on 

| Begleitern zu. 
genommen, lung morien! 
„Franzöftich!‘ * 


u 
„Natürlich! 


208 


Abicheus zu dem 
ipater. Die Kom 
jebt Wichtigeres vor, als 


r > 
Bol lig 


Schaäferrocks war 


4 9 
ſtammelte: „Nixr 


runter in den 
Sie finden da 


Graf 


ah En 


3ugelprenat fan, Yant er beu 


GBe 
lechter IL 


Seine Gliede t flogen 


tier Kräpfe jeinen | 
„Die andere holen wir | 


So 'n Mädel vergaß man nicht. Denn 
hübſch war das Bauernweib geweſen, 
das den Brief aus der Schürze genom 


Ca ascarets kuriren —— — 
Ropfweh, Erkältungen, hatie Und auh das war Unteroifi 
Verſtopfung zier Erüpte zweifelfrei: daß man's mit 


n Gefchöpf, das der rote Rod fo 

F Ipr cal umfpannt hatte, ebenfowenig mit 

Gente Abend! Heinigt Eure Einge [RO —* Bauernmädel zu tun 
* — — 7* Finnen tote bei dem arauhaarigen Ha= 
weide und beſeitigt Kopfweh, unfen im Stellerwinfel mit einem 
fültungen, fauren Magen, — Dazu war ſie zu ſorgſam 


ingezogen geweſen, dazu waren die 

Beſorgt Euch eine 10c Schachtel. Arme nicht braun genug, die nackten 

Rehmt ein Gascarei am Abend, um Beine nicht riffig genug gemeien pen 

Eure Leber, Diagen und Eingeweide den Stichen der Stoppeln. Nun, die 
zu reinigen, und hr werdet Euch am 


= Unterfuhung würde das jchon ans 
Morgen großartig befinden. JhrMäns | Licht dringen, und war der Alte eiwa 
ner und rauen, die Dr Kopfſchmer⸗ 


beim Verhör verſtockt, dann würde er, 
zen, belegle Zunge habt, die Ihr nicht Willi Kräpt 
———— hinn e äpke, der ſich kein X für ein U 


tonnt bormachen lieh, bei erftbefter Gelegen- 
unbehaglic fühlt und mit einem fran= 'peit rfaub nehınen und die — 

fen, aufgeblähten Magen re und Nachbarſchaft abflappern 
ganz erſchöpft ſeid. Haltet Ihr Eure Hee! fon Mädel vergaß fich nicht 
Eingemeide mittels —— — ſo flint!“ Er fah fie noch deutlich vor 
ober erziwingt ’hr mu Ir aTe paar Ode I fich, während er mit angehaltenem 
einen Stuhlgang dur Salze abfüh⸗ 2 a 

er Atem oben in feinem Aftverftedt get 
rd Rhizinus-Oel? hberjied gehan- 
rende Pillen un 3 Igen hatte 

Gascaret3 reinigen und reguliren 5 jatte .. . mie fie fich niedergebeugi 
ammittelbar ben Wagen, befeitigen bie 11 wie ſich ihre Hüften ba geftrafft 
Ihatten! Und als ihr das weiße Tuch 


ſaure, unverdaute und in Gährung 
übergegangene Nahrung und fchlechte Dom Kopf gerutſcht war — Dunner- 
— litzchen! Wie lodernde Flammen hatte 


Gaſe, fie entfernen überſchüſſige Galle 
aus der Leber und bringen Speiſereſte, u bad rote Haar ihr Gefiht umftan- 
die fich angehäuft haben, und Giftftoffe | ben! Das ftrogende Leben war das! 
aus den Eingeweiden und Därmen, geivefen, und dennoch fo verfchlagen, 
Denkt daran, dah ein Cascaret am To arunt dfalidh, dennoh nicht einen 
Abend Euch Morgens aefund eriwachen Sechſer beſſer als der Lump, den ſie 
läßt. Eine 10- Gent = Schadtel von |alüdlih gertemt ins Nellerloch ae: 
Eurem Upoihefer bedeutet normale | itoßen Hatten... 
Tätigkeit der Eingewweide, :inen Haren| Auch in Gellbergs Kompagnie wur- | 
Kopf und heitere ng auf Mo= ı den die Batronenbeftände ergänzt. Die 
wäte hinaus, Augführer ımelbeien ie Bereitichaft 


Imut Gellberg die Hand. 


Gellberg, da braudht man dod nur 


"Sie dürfen auch ftolz fein und freudia 
bewegt dazu, 
eigener Kraft haben Sie die 
mernde Würde erreicht! 


tommt! 


meiſter Kannſtädt überflog den weißen tags geht's los! 


gleichzeitig von allen Ceiten, aus allen 
Rohren. 
feuer 

„Sch bändige Ihnen das Beweisjtiid Te S 
wieder ein und Schreibe © Ihnen für alle Unter Donnerkrachen und Brüllen ſeht 
der Gigantenkampf ein. 
karte,“ fügte er hinzu, als Kräpte die | DET, 
heuerlicher Eiſenhagel fegt in breiten, 
* Graukopf die Hände auf dem lot- und verderbenbringenden Garben 


Rücken gebunden vor ihm ſtand und nach der feindlichen Höhe. 


noch einmal den Werfuch machte, dem |daE ganze Geiwirr und Geivintel ber 
Gräben nicht3 anderes als ein Vulkan, | 


als eine einzige feucripeiende Schanze. |? 
Sämmtliche 
leichten Feldaefhük bis 
Morjer 
der Potten |lanaverhaltener und wutſchnaubender, 
alles 
maſſen auf Ban de Sapt und das da— 
hinterliegende Fontenelle. 
Himmel 
ſo kracht's und dröhnt es aus den wü⸗ 
tenden, 
auf den Rieſenlafetten 
nonen, 
Fugen die ächzende 
ſend. 
täubenden Wetterſchlägen aus den hei 
Ben Rohren. 


die Kanoniere. 


ben die Schwarzen Rauchfäulen empor, |fich veranlaßt, zu verfaufen, nachdem | 
braune Erd fontänen, mit Balfen und er noh an den eriten Börſenſtunden 

Brettern untermiſcht, 
hoch in die Höhe aejaat. 
und eur er 
ſtrudel iſt der ganze Berg. 
der 
furchtbar donnernde Losſchlagen und 
Niederſauſen von tauſend 


Schauerlich, 
ſchön. 
ſelbſtändige Unteroffizierspoſten erx's haben wollen! 


Bon Unteroffizier | heiße 
man doch Pünktl lichkeit per Arbeit. 


große 
nt Reckin überflog die an dekart 4 Völli a überräſcht der Geaner. 


denn eine Vierteiftune verflogen und zeiung 
die Papier e, durchlas ſie flüchtig und kein Gegenſchla ig ankworiet. 

die Unterſtände gewankt ſein. 
ren,” 
ob bei 
erteilung aufgehört hat —“ 
jeber 
\jchreien und die Hanbe ala 


\norhalten, 
chen. 


Ifangenen am Rodfragen, ba ihin die Artiller ie Battle, 


Wie ein Bündel blieb er in fh, 


5 ———— die in den Laufgräben ihres 
Das war ſeine feſte Ueberzeugung. harrten. 


Iterte wie ein Erdbeben. 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 25. 


Unter furchtbarem Verdacht. 


| Matthew Stark behauptet, fein Alibi be- | 
mweiien zu können. | 


ihrer Züge. AS Ernft Arndt mit fei- 
ner Meldung kam, drüdte ihm Hell: 


„Hätten fi vorforglih 'n Paar * Bacht, vor Tänner als | 
Achſelſtücke einſtecken ſollen, mein Lie Unter bem Berbadit, 8 4 


her Nahresfriitt Thereſa Hollander auf 

Nun ſind En Leutnant 90: ne —An in Nurora ermordet zur 
wmorben und feiner von. ‚nen an: haben, befindet jich der 52jährige | 

Aber da fam Dr. Voß, Cr hatte die Matthew Stark, Nr. 7059 ©. Weftern |, 
legten Worte gehört. Triumphirend Ave.. in ber Mache in Enalemood in | 
er in der Hand ein Achiel Unterfuchungsbaft. — 

Stark, der früher in Aurora ge— 
wohnt hat, gibt zu, Frl. Hollander 
gekannt zu haben, beteuert aber, zur 

Deit des Mordes im Gefängniß geives | 
fen zu jein. 

Da er geitern auf Veranlafiung des 
Frl. Lilian Collins, Nr. 2920 Grove: 
land pe, unter Schwerer Anklage | 
verhaftet wurde und jchon dreimal aus 
por unter ähnlichen Antlagen fih in 

ı Haft befand, glaubt die Polizei quten 
' Grund zu der Annahme zu haben, daß 


„Was?“ Dem fah’s feiner an? 


das ftrahlende Geficht anzufehen. Und 


Aus 
ſchim 
Heiſa — wie 
wird ihr Bräutchen jubiliren, wenn 
die große Neuigkeit zu ihr geflattert 
Aber für alle Fälle hab' ich 
Ihnen die Glitzerdinger hier mitge 


bracht — alte von mir aus den Pack— — 
taſchen. Biſſel feldgrau einſpinnen er det ansgeſuchte 2 * 


= Auf Grund der Ausfage eines gez || 
müllen Sie fte freilich. So, und | > 


u‘ gen ilt geitern James „Leity“ Lynch, 
Pr nochmals Heil und Sieg! Nr. 2348 Bloomingdale Avenue, der; 
Mit 


ar frühere Gejhäftsagent der Chicago | 
Grcavating, Grading and Asphalt 
Teamiters Union Nr. 731, unter der | 
Anklage verhaftet worden, jeinen || 
Amtsnachfolger Marcus Looneh bor- 

geftern niedergefnallt zu haben. Der) 
Häftling, der unter der auf Mordan- 
griff lautenden Anklage gebucht mor= 
den ilt, und jein angebliches Opfer, 

das im St. Lukashoſpital in bedenk— 

lichem Zuſtande darniederliegt, wei— 
gern ſich, irgend welche Angaben zur 


Sache zu machen 
Im Nu iſt 


Das Börſenſpiel. 


lieber Freund! 


dem Schlag 3 Uhr Nachmit— 
Die krachenden Roll— 
‚falven eines fchweriten Kalibers geben 
das erjehnte Signal. Dann — nad)! 
jäher Pauſe — dröhnt und tobt es | 


Schnell: 
Geſchützen! 


Höchſtgeſteigertes 


aus ſämmtlichen 


lohen⸗ 


unge— 


Ein 


zuckender Feuerſtrom, ein 


A. Patten büßte geſtern 8300,000 || 
bis $400,000 ein. 


Während man bisher immer nur 


Iames 
Geihühgruppen, som 
zum fchiweren 
— ochen im 


wall 


bon den großen Gewinnen hörte, wel⸗ 
che der bekannte Börfenfpetulant J. 
A. Patten erzielte, wird jetzt bekannt, 
daß er geitern auf einen Schlag $300,- | 
Er büßte || 
| 
| 
| 
| 


donnern 


betäubender Wucht ihre Eiſen- 


000 bis 
nämlich 


$400,000 verlor. 
an 3,000,000 bis 
Bufhels Weizen, die er auf den Markt | 
a 2 ‚ ‚warf, je 10 Gent3 ein, da die Breiie | 
ernen Mäulern, br 

— — En ee für Maiweizen, die im Laufe dei Mo- 
sudenden taz | ats fchon um mehr als 15 Cents zu- 


grauenhaft, in allen | rücgegangen waren, um weitere 7 
(rde erbeben laſ— 


‘ 
|Gents fielen. Um nicht noch; größere || 
mit nervenlähmenden, ohrenbe: | | 
| 


Als Tolle 


5 — 4,000,000 
zuſammenſtürzen, 


| 
| 
| 
| 
| 
und Erde | 


heult's 


Verluſte zu erleiden, ſah er ſich ge— 
zwungen, alle von ihm gekaufte Waare 
„wieder zu verkaufen, was den Markt | 
Schweihgebadet arbeiten fieberhaft natürlich noch weiter demoralifirte, 

Turmhoc) fteigen drü-) Auch Arthur Gutten fah fich plöß- 


| 
| 
| 
| 


werden haus: |ftart gekauft hatte, und zahlreiche an: 


In Rauch | dere Makler leiiteten feinem Beifpiel || 
Flammen | Folge, zumal da fi) das Gerücht ver- || 

Das Tofen | breitete, cs fei zwifchen Deutichland || 
unbarmberzia, bereits | 


einaehüllt, ein 


it eg, das | und den Vereinigten Staaten 


zum Bruch gefommen. 
air 

Aue * Ber jein- Grundeigentum ver- 

Schaufpiel. |faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 

ſchauerl ich Zwen durdı eine Feine Anzeige in 

| der Abendpoit. 

Klimien u. So hat] 

» lohnt fich die) 

Mühe —J————— aufreiben⸗ 
Gleichmütig und ruhig 

teht er inmitten einer — 


Holle 
I 
Rieienhäm: | 
nern. 

Schauerlich iſt das 
dämoniſch, 


Generol v. —— 


Predigten mit Kichtbildern, 


In der Kite 2318 Roäcoe Str.,|| 
nahe Weitern Ape,, werden am Sonn: 
taq und Mittwoch AÜbend der — 
auchumwogten Batterieſtellung. den Woche 3. & 9. Miller aus Los Anz! 
Ueberrumpelung iſt Fatnen geles, Kal., 3 R. C. Gardner aus 

Seit Rich mond, Va., ſowie andere Redner 
der die deuiſch und enalifch prediaen, und | 
Ichon mehr zwar am Sonntag über „Eine Prophe- 
bon der Zukunft“ und am! 

Der —* |Mithuodh über „Die Wiebertehe| 
gelähint, in|Chrifti“. Gejana, um 7:45 Uhr be: 
ainnend, wird ber Predigt porangeben, | 
„Anders Fann ich mir’s nicht erklä- D. M. Lawrence aus San Francisco, | 
jagt Major Yaster, „Es ilt, als|ftal., wird als Sänger mitmwirfen. 
ihnen da drüben jede Berehla= | Lichtbilder werden Die Predigt be- | 
gleiten, 


dem erſten toſenden Schlage, 
Frde zittern machte, iſt 


ner muß, von Entjeben 


— — — 


Neues Jahrbuch. 


„Und abgeriſſen iſt! 
Draht!“ 


Oberſt 


Zerſchoſſen 
Exzellenz dreht ſich zu 
Schäfer herum. Er muß 
Sprachrohr ar. 
lich veritändlich zu ma: 


ie DVereiniqung 


um 


nunmehr herausgegeben. 


fonnt hr bandlungen, welche die Altoholfrage | 
in angemeflener Weife behandeln und | 
ber Vorſprung, gene perfchiedene Vorfchläge machen, wie ae= 
— ‚ der : Dar que nu ist ein willen Uebelftänden abgeholfen werben | 
X fühlten's — freuten könnte, ohne die perfönliche Freiheit 
frohlochten und lauſchten. Alle, der ameritaniſchen Bürger zu beein 
die auf halber trächtigen. Das Buch iſt bei der 
in den Unterftänden ‚United States Breivers’ Affocication, 
artenden Sturmtolonnen, Nr. 50 Union Square, New York 


Zeichens City, erhältlich. 
Bom Führer bis zum lebten | 


Mann laufchten fie fieberalühend dent 
Hetäubenden Hall. 

„Da leiht noch ebbes drin!“ 
zelten die rankfurter und 
ihre Rnarren feſter. 

„T' kümmi noch ſtripiger, Kinner! 
Groterjahn lachte — konnte lachen! bei 


Je L; den Die 


Au ibolen! . 


die vielen Hunderte, 
Höhe des Berges 
lagen, die w 


= Als der Schulrat vor einigen Ta=- 
gen aegen 30 Angeftellten rüdftändiges | 
Gehalt im Gefammtbetrage von etwa | 
$11,000 ausbezahlte, entitand das | 
ı Gerücht, Daß er fi} damit einer Ver: | 
letzung des Zivildienſtgeſetzes ſchudig 
machte, indem er dieſe Angeſtellten vor 
jeder neuen Lage, die bie bayriiche| anderen bevorzuate. E3 wurde deshalb | 
Batterie zu feiner Linken abgab und |yom Stadtihagmeifter Sergel eine 
die jedesmal den Unterjtand erfchüt | Unterfuchung eingeleitet, imelche bie | 
\voliffändige Haltlofigteit des Gerüchts 


eracd, | 


I 
\ 

— — | 
| 

| 


ſchmun 
ſie faßten 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 
Das Hausmittel 
für die Leiden, von denen faſt Jedermann hin und wieder geplagt wird 


Migräne, Verſtopfung, unruhiger Schlaf, unreine Geſichtsfarbe, Mat—⸗ 
tigkeit, Kreuzſchmerzen, Niedergeſchlagenheit und andere Folgen von un— 


regelmäßiger Verdauung ſind 


Sie haben ſich die Auszeichnung erworben, daß ſie die am ausgebreitet— 
ſten gebrauchte Arznei auf der Welt ſind, da Millionen heute ſie als zu— 
verläſſig und ſchnell und ſicher auf Magen, Leber, Nieren und Einge— 
weide wirkend en haben. 


hams Pills > beg etabi liſchen n Produlten hergeſtellt. 

ſern den Droge . Cie befördern nicht die Moführgemohndeit — reizen nicht die | 
Int: <ollte voil edein Witglied der Familie beim eriten Mirzeiben von Uns 

tt genommen . erden » milde und wirflam, dab fie für alte Leute und die | 

iden der stinobeit gut find, find fie } 


Für Kinder gefahrlos, | 


Aumweiiungen von fpeziellem Werte für Franen mit jeber Schachtel 
Bum RVerlanf in Apothelen der ganzen Welt. In Schachteln, 10, 25e 


find frei bon fhäblihen Minera« | 


Gbicans, AL 


ı menjcduhe von einem -überlade- 


I! den, ipeziell zu 


kin Auto | 
Neueite Mode. |: 


amerif fanijcher | I feſtes Schulterjoch, unter dem derStoff über der 


Brauer hat ihr neues Jahrbuch 1915 | in enge Falten gelegt ift. 
In dem ins | fit es ausgefchnitten und hat einen weis 


tereifanten Werte finden fich viele Ab- |ten Stra igen. 


'newünfchten Größe und der betreffenden 


Februar 1916. 


riederum bieten die Samstag: 


>» anziehend marfirt find, 


erfäufe denelle Partien von friſchen Waaren, die 
Alle Partien repräſentiren Vor-Frühjahr-Moden aus garan— 
tirten Stoffen, und es ſind die populärſten Waaren, die wir Euch bis jetzt offerirt haben. 


Dies 


trifft beſonders für die Damenſchuhe zu, das Ueberſchuß-Lager eines wohlbekannten Fabrikanten. 


Damenbluſen aus ſchwerer japauiſch. 
Seide, in den allerneueſten Frühjahr- 
faſſons, mit den neueſten Kombination-— 
| Fragen, in Old Roſe, Nilgrün, Orange, 
Blau, Maisfarbig und Weiß. Dieſe 
Blouſen ſind von außergewöhnlich feiner 
Qualität Scide, und die zarten einfarbi- 
gen Scattirungen machen jie zu den 
wünjdenswerteiten Blnjen, die bis jest fj 
| für den Frühjahrgebrand; gezeiat wur: Ff 
| den. Der Preis betränt 


$2.95 


Außergewöhnliche —. in 
Schuhen für I Dame en 


Wir kauften 300 Paar Da— 


nen Fabrikanten zu einer gro— 
hen Erſparniß. Dieſe Schuhe 
find aus feinem Velvet in blan, 
braun und fchwarz, den J000 | 

nenen Gypiy®oot Fajions. Auch NEN U | Samstag zu 
einige Schuhe aus Vic Kid, Wil 
mit Patent Tips, in Schnür— 
und Anöpf - Aalions. Gemadıt 
um zu 53.00 verfauft zu Wwer- 


meres, 
Miſchungen 


in 


ſteds 
Be 
17; 


Samstag zu 


Vorverkauf von Schwere Seiden-Meflaline 


Männer- 
Hemden 


Mannerhemden aus fei- 
ner Qualität Suiejette, in 
den allerneueſten Farben; 
Hemden, vun denen Ahr 
Eud) einen Borrat zulegen 
wollt, wenn Ahr fie jeht. 
Alle iind in Pailefailon 
mit franzöfiihen Man 
fchetten, und jpeziell mar- 
firt zu 


Isı bis 51.90 


— — — — — — 


— 


Schwere Seide-Meſſaline Unterröcke 
men, in Old Roſe, Orange, Schwarzen 
den Schattirungen. Dieſe Röcke 
den Hüflen an u. haben große 
Wbauſchige Flounces. Die regn— 
lãare 8256 Sorte zu 


Frau Mattheys Vortrag. 


ie Nordſeite Turnhalle war biz 
lebten Plaätz beſetzt. 

JFrau Hilda Matthey wiederholte 
— geſtern Abend im dichtgefüllten Saale 

der Nordſeite Turnhalle den Bilder 
vortrag über Deutſchland, Belgien und 
Oſtpreußen im Kriege, den ſie am 
Dienſtag Abend im Germaniaklub mit 
ſo großem Erfolge gehalten hatte und 
bereits ausführlich berichtet 


auf den 


Eigendienſt der „ 


Ein elegantes Nachmittagskleid. 


Dieſes elegante Kleid hat vorn ein 


Am Hals! 


murbe. 

Nachdem Herr Henry W. Huttimann 
"die x VBerfammlung eröffnet und mitge 
teilt hatte, daß ivegen Erfranfung von 
Herrn Fred Maas deifen angefündia 
ter Klapiervortraa ausfallen mäfe, 
erfreuten drei hochgeſchätzte Geſar 
kräfte das Publ ifum mit Schönen Bor 
|trägen; Herr Adolf Gill, der Tenorift, 
mit „Frühlingslied“ von Kretfchmar 
und „Still wie die Nacht“ von —* 
Frau Anna Langrih mit „ 
I fennen” von Loewe, „Stramp 
| bon Hildach un d Heimbbeh 
und? derr Joſef Keller, der Bari 
ſänger, mit „Stolzenfels am Ahein“ 
| Die Ktlavierbealeitung führten Herr 
IW. Böpp!er, bezw. Frl. Naathe Lang 
rich und Herr Bruno Anecht aus. 


bon m 


für den Samstagverfanf viferirt: 
jeinem Yatun mit beitidter Front, 
„ farbigen geitreiften Pongees, 
Idhtwarzem amd farbig geitreiftem 

\ teen. Diejes jind alles nene, friiche Früh 
jahrbluſen und alle in neuen Faſſons. 
) Wir kauften dieſe Partien zu einer ſpe— 
ziellen Preisherabſetzung, und darum 
werden dieje $1.00 Blnfen mornen of- 
ferirt zu 


in Norfolf u. 
jiichen Yallons, Größen bis 17, 
ind aanz jpeziell marfirt für 


Damen - Unterrörte 


jur 
ſchillern 
liegen glatt an | bis M 


| stibbie, Nr. 732 


Herr Huttmann richtete fodann eine | 


Ansprache an die Verfammlung. Er 
bediente ſich der engliſchen Sprache, in 
dem er ſagte, daß die Veranſtaltung 
zwar eine grunddeutſche, aber immer— 
hin doch eine Bindeſtrich-Affäre ſei 
und Frau Maithey um allen Anwe 
ſenden —— lich zu fein, engliſch re 
ıden werde. Er Sprach dann im Namen 
| ber Sefellfchatt Erholung“, welche 
|den Abend veranitaltet Hatte, den Dant 


| 
| 


|für den jo zahlreichen Bejuch aus und | Arme Wittwe befürchtete, daß ſie ihren 


betonte, daß die geſammte Kaſſenein— 
nahme ohne jeden Abzug dem Deut— 
ſchen Roten Kreuz zufließen werden, 
denn Frau Matthey halte ihre Vor⸗ 
träge ohne irgendwelche Vergütung an— 
zunehmen, und auch die übrigen Her 
ſren und Damen hätten ihre 
unentgeltlich der guten Sache zur Ver 
fügung geſtellt. Herr Huttmann zollte 
namentlich ben Damen der „E& eholung“ 
| und Herrn Auguft 3 Lüders dank 


Die Aermel ſind lang und dem Arm 
angepaßt. 

Der Rock, der aus vier Bahnen be— 
ſteht, iſt oben eng anſchließend 
— unten Falten. fe 


n. 

Für mittlere Sröpe find . rt Frau Matthen hielt fodann ihren 
44 Zoll — — 21. Yb3.| yon 150 Lichtbildern begleiteten Vor: 
breiter Borte, 21, Yarbs \chmaler | }ro q über ihre in fechs Monaten in! 


Borte und "% Yarbs 18 Zoll breiten | | Deutfchland, Belaten und Oftpreußen | 
Stoffes für den Kragen erforderlich. 'gqemadten Beobachtungen. Einen aro- 
Schnittmujter No. 7437. Größen 34 | Ben Teil ihrer Rede widmete fie dem 

bis 44 Zoll Büſtenmaß. vorbildlichen deutſchen Sanitätsweſen, 
Schnittmuſter ſind unter Augabe der dem auch das 


Nummier gegen Einſendung, von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der 


Abendvoſt“, 228 Weſt Waſhington Str.. 
m. 


l 
| 


Dienite | 


gen bis auf $500 
di bare 
um Anerfennung für ihr jelbjtlofes Wir: | 


Inen, 
die alle verheiratet find, 


* * Straße 
Amerikaniſche Rote Er war verblutet, als man ihn fand. 


Wunderhübſche, neue Frühjahrs Blufen, u mähigen Preifen, 


Drei jpezielle Partien Damenbfujen 
aus 
ans 
aus 
Sa⸗ 


und 


590 


Neue Frühjahr-Modelle in | 
Kleidern für Kuaben 


Nuaben-Anzuge, 


mit zwei 


Paar Hojen aus fanch Lajji- 


Woriteds und twollenen 


ruſ— 


$4.95 


Sinabenhojen aus itarf. Wor- 
und wollenen Miichungen: 
Knicker-Faſſons; 
garautirte 
a ipeziell am 


Größen 
Non-Rip 


50c um 59c 


| Vorverkanf von 
Männer: 


Hemden 


Mannerhemden aus Fi» 
berjeide nud reiner Wajdj: 
feide, in Den neueiten 
Scjattirungen der Saiion, 
Alle haben jdwere Satın- 
reifen und tragen fi 

| ausgezeichnet. In Paſſe— 
Da» | Aajllons mit franzöfiichen 
Muanichetten. Größen 14 
», Tpeziell zu 


82 bis 83. 25 
| 


— 


— — — — — 


Kreuz ſeine dankenswerte 
ung leiht. Schilderungen aus belai 
Ihen Städten, wie Mecheln, 
Brüſſel, Antwerpen ſchloſſen ſich an, 
die Verpflegung der Millionen von 
Ktriegsgefangenen in Deutfchland wur 
de ın Wort und Bild voraeführt und 
zum Schluß famen die von den Ruf: 
jen zerjtörten Stätten Oftpreußens den 
Zufdauern vor Augen. Frau Matthen 
ernteie ihre Ausführungen den 
herzlichſten Beifall, 


— — — —— 


Unterſtütz⸗ 


Löwen 


für 


——— der Grippe, 
I N bittet fie din 
Broms Cuinin e uud fcbt den Körper in 
D „een vs gtof 
u D in une, E. W. $rove’d 
al jn21fr* 


garative 


fSchachtel 


— — — 


Der rote Hahn. 


In Englewood treibt ein Mann, der an 
Brandſtiftungsmanie leidet, ſeinUnweſen. 
Dienſtog urde dem Robert 
Morgan Straße, 
das Haus über dem Kopfe angezündet. 
Zum Glück erwaächte er rechtzeitig und 
fonnte, jeinen Angehörigen ta 
fräftig unterjtüßt, den Brand im Kei 
erjtiden. 
Am Abend des 
rumpelte 
ler unter 
germutter 


eye 


früh 
29 S 


von 


me 
jelben 3 iiber: 
rau ‚Anna Zoftus im Kel 
der Wohnung ihrer Schiwie 
Frau Ellen Loftus, Nr. 
7325 S. Morgan Str. einen Kerl, der 
eben im Begriffe war, einen Haufen 
ölgetränkten Papiers anzuzünden. 
Brandſtifter entkam. 
Seither werden dieb 
gen polizeilich beivacht, 
— ++. 
Tieber tot! 


ages 


u 
Der 


Kindern zur Laſt fallen werde, 

Frau Pauline Kruszinski, Nr. 30309 
C hriſtian Ave., eine Wittwe, verſuchte 
geſtern Abend ihrem Leben durch Ein— 
atmen von Gas ein Ende zu machen. 
Sie wurde jedoch von ac barn auf: 
gefunden und mit Hilfe Puls 
motors tpieder ins Leben — —— 
fen. Die Unglückliche, deren Verm 
a 
zen ivar, fürchtete, daß fie nicht mehr 
lange für ſich ſelbſt werde ſorgen kön— 
und wollte ihren vier Kindern, 
nicht zur Laſt 


eines 


fallen. 

Weil er angeblich nicht den Hang 
zur Flaſche meiſtern konnte, hat ge 
ſtern Joſeph Wilke in ſeinem Zimmer 
in der Herberge Nr. S. S 
ſich den Hals 


State 


abgeſchnitten 


1217 
1810 ©, 


—— ——— 


OASTORIAMM Diss 
Ma Sarte. Dia Ihr Immer Rakauft Haht „ "m am an, 


Te ee 2 > 





Lowe verfanfts billiger! 


L; A 
KIEL NETZ 


Ecke ı aulina Str. 


A eröffnungs-Berkauf 
srühjahr-Hüte für Damen! 


Grite Ausftellung von 
unferer neuen Wbteilung anf dem 
zweiten Stodwerf. 

Um dieie neue Abteilung befannt zu maden, I 
legen mir die bemerfenswerteiten Werte in 

Putlacden sum Verkauf auf, die an 

Avenue geseiat werden. Fünfgundert S 
in den neueiten rübiabr Moden, © 
und Sanf-Kombinationen oder 
Milan oder fonev 


Buswaaren in 


der 
Jüte, 
atin 
und 


ven sum 


> 


Satin 
Strob- Kombinatio 
halben Breiie. 


Fauch Satin Turbans für Damen, 
den neueiten und — Farben 


reauläre 1.50 wä rend ot te. 60. 
& 


es Rerfa uf J 
Garnirte ın einer reid- 
all der neuelten U 


haltiaen Da 
er 


a7 acone un 
Süte eat 


im 
Fac one 
Sorten; 


Tamennäte, 
nnigfalttafeit 

{ E- 
während di 


Danten-Zuits und Mäntel 
25 ‚00 Suits fur Tamen, aus reinwoll. 
Jim, d n Roolin gefüttert 


ein 1498 


Shepherd Blaib- Mäntel für 
bübfb acmadt; 6.50 
— 


Werte, zum Verkauf 


Beinwoltene Scrae- Mäntel für Damen, 


nach den neueiten Moden aemadt; my 98 
ler 


hübfb arf ittert, sum ®erfauf 


Kinderfleider 
Ein aroher Ei nfauf von Sinderfleidern, 
in all en neuelien d⸗ t ee N er 
sur M— 


: 1,50 
sum Rır 


2 eilımasitü 


Damenbluſen 


Wa iſt s im — 


vLawns 


tg. 


nen-Maifte, in Organdie 


Zntt nie 


ptikenbeiat: OD 


Neueite 
* in) > er!a 
Neueite 
und oile 
Rer ‘ 

LE 
3.00 ‚Greye de Ghine Tamen Waifts, 


n Weik ımd ‚lei diarbe; 3.49 
1 er Js « 


gir#+ 


Schuhverkauf 


Gypfſy-Stiefel für Damen, 
bander, die reg 


ulären 
um ®erfauf fitr 1.98 


oder Miri Kid- Saube a ir f 


hen > Hhait 
3% 


Brvuzc 
wei ße 
3.50 Sorten, 

Batentleder 


— rn 
Manniatalt 


Schnu 


N, rei 


Enit 


ei um Werfauf 


Strumpfe 
Männerioden, 
ihmweor:, 10° Zorte, 


Farbiac 
arau und 
m 

2. waihente 

mopfe 


ın 
um 


Yavdender 7 


2er 6c 


fhwarze Damen 6 


sum Bertauf 


Wannerhemden 


Feinite geſtãrtte — — hell⸗ 
geitreift, in einer reichhaltiaen Manntafalt 


feit Muftern, die 50x Sorten, 
zum Verfauf..... BEE ; .39c 
— — 
Schleierſtoffe 
bordirte 
Moden, : 


MNeucite 
nenelten 


S imleier, 


vie = 
um Berfaui >; 


u 


Dandtajden für Damen 
Damen Sandtafwen, aus eptem '49c 


vLeder, neueſte Facons m Berkau 
69< | 


1.00 Damen Sanbtalden, 
Nemeled Tops, 


in 
Brocaded Scidefutter, 


ranch Bander 


Smiihte und fanchn Bänder, fünf 
und fechs ‚Zoll breit, sum ®erfauf.. 


‚10H 


gefet die „Sonntagpoit“. 


feinen anderen 


Zur Kriegslage. 


Bedentung Verduns früher und 
Schlacht dieſes Krieges. 
Feſtung entfernt. 
Außenforts. 
Berduns herrſcht 
franzöſiſche Streitträfte in 


zu werden, usfichten auf 


J 
Die jetzt. 


Die größte 
len von ber 
der nordlicen 
Südoſten 
Große 


zingelt 


Mei⸗ 
Beſchie ßung 
Weſten und 

Ruhe. 


Gefahr, 


* 
san 


noch 


um: 


Frieden 


A 
geſtiegen, 


m 
% 


Der Angriff der deutichen 
pen auf Verdbun madht große Fort: 
ihritte. Die ungeheure Bedeutung 
der eite und die Schwere des Schla 
ges, der die Allürten treffen würde, 
wenn die Stadt mit ihren Forts in 
die Bände der Deutichen fällt, erbellt 
aucd dem Xaten offne weiteres, wenn 
er nur einen Blid auf die Starte des 
öitlihen ranfreidh wirft. Sn 16. 
Sabrbundert war MVerdun deutiche 
Reihsitadt und wurde im Meitphäli 
ichen zsrieden fürmlid an sranfreich 
abgetreten. Die Bedeutung der 
Stadt als Maasübergang an der Dit: 
jeite der fchmwierigen Argonnenpäfie 
trat Schon in der NRevolutionäzeit Lei 
dem Angriff der Preußen 1792 und 
dann inieder 1870 bervor, wo die 
Feitung erjt nach ziveimonatiger Be- 
fagerung fiel. Seit der Abtretung von 
Metz iſt Verdun von Frankreich, als 
Kreuzungspunkt der Straßen und 
Eiſenbahnen an der Oſtgrenze, durch 
zahlreiche Forts zu einer der jtärtiten 
Feitungen umaelhhaffen worden. Die 
Verbindung mit Toul fihern fünf 
Sperrforts auf dem rechten Maaäufer. 

Seit jenem dentwürbigen Vormarich 
des Generals Kluft im Auguit und 
September 1914 haben die Deutichen 
mit fo enormer In 
riefiger Streitfräfte unter: 
Durchbruchsverſuch der 


Trup⸗ 


+ 
8 


vr 
Lil 


Ipannuna 
nommenen 


Lager on Chalor’s 


Entweder — oder! 


(sortlegumg bon 


» 


248 


Kenia 


ev Morf, 25. Februar Die 


ußern ſich noch ärger deutſchfeindli 4 


9 


olitiſche Kriſe in Waſhington. 
So ſagt der „N. Y. Herald“ 
in Waſhington 
deutſchfreundlichen 
jſer ſei, ſich 


P 
iſt, o 
Elen 
zu 


Die Streitfrage 
Sebeit; Des 
nd btit, D 
inzuſtehen!“ 
Die „Sun“ 
ẽ— chädigung 
ben, nod) 
getan 


Yen ab; es be 
jagt: 
Amerika im Auslande 
nie dage weſe ne Empörung 
worden iſt!“ 

„N. Y. World“: 
er Kongreß iſt noch 
8* N, Tribu 


„rt. Iribune”: „Wenn bie 
traut wären mit den deutiche 
ich nicht iiber Das tauschen, 
jet Abrabam Yincoln 
genwärtigen Augenblick! 

Y. Preß“ 
daß Herr Wilſon 
greßmitgliedern verantw 
iehmen zu rüfjen 

Und ber 
fordert, da 
welches nit 
rgend ein 


Mark 


* 


deutjchland 
Ma Y 


cht Sekt Ic 


= Mi ..E 
1 Nantc 
mas 
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ortlich tet, 
alaubten 
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verienten tonnen 
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Dom 


Berlin, 25. Acbruar. (lleber 
meldete am Nadnmittan: 
„Auf dem ruſſiſchen 


ereignet. 


Schauplatz 


orker — über 


ducken, 
„Gegenwärtig 
durch dieſe bemerfenswerte 
im Kongreh gegen 
nt in den Kong 
Ametitan 


jetzt in 
rde, 


obwohl 
ır den 
vanlah 

weiche 


Nr nn 
Amertcan 


egel beitre 


Kauffah 
öſtliche 


Yondon.) 


der 1. Seite) 


die Krife, 


New Yorker engliſchen 
es ſonſt ſchon getan 


—— Blaäͤtter 


über die 
äſid ent VD, Wie tl 
er. 
werden 

nir ame 


Bernſtorff! 
Präſident der 
abgeſetz 
als 


b der 


ientes ſoll, auf den 


ſche 619 


ikanij 


können wir nicht abſche welche 


zen, 
y +|,yır 
jarlı 


a wir 
den Präſidenten 


an 


reß eingedrungen, aber 


a 
r cm 


n ın atideren NXandern, 
ton ſtattgefunden hat ! 


ſchwerere Kriſe beſt J 


111 (Nie 
ıli schen 


M 


1* 11 
71 Bi beſſer 
nd ımtnr 

9* önt — 
Maihrm 


nt. 


bat 


ernie 


deutſchfeindlich, 


Geiſt 


alle 
ſeßigen bitteren 
auf „Bindeſtrichwähler 


2 0% 
ger! 


Unſere 

daß 

en au 
aeihulte 


rteriagttr 


ſagt: nationale 

ein 

sgerüſtet 
Kanonie 

angeſehen 


n Schauplakß. 


ten 
eh 1b 


Id 
n und 


aa dans 
werden 


Das Dentide Dauptanartier 


hat jich nichts Neues don Bedeutung 


„Mic vom Ralfanichanplat it unsererjeits nichts Nenes zu berichten.“ 


Betersbura, 25, 
e ı nadı ıbren Mi 
3— Erzern ung efähr 


* 
dürken erwarten dort 


— 
ämpfen in 
10 


* 


St 
ir! 


117 


Ann 1 
J u, 


ne ent wird; ſie 


e stermanmih 


ue Schlacht wickeln 
wen Stellungen nah 


Berfhidung von Bebensmittein 
nah Polen, 


— 


Arany 
\ ! ebruar. 


afbinaton, Herr 
der 
ich Bolnt 


Roten 


icago, 


um den 


una 


1 
zu 


Ver 
Verſchick von 
nach Pol— er⸗ 

z den erwänid 


len 


J iegt, 
Staatsdebc 
durchaus 
nicht 

auf Grokbiit 
Hear Smulsti 


en 
inten 
er 

uber 

einen Dı 


‚uüben, 


srartca 
im 
che 


anf 


rtement 


nicht 


waren 
bgeneigt, 
bereit, 


— 
Di 
ni + +» 
cinenDd 


ia Aunlten 


ſagte, 


aus⸗ 


die 


ab 


die Ruſſen ſagen. 
Nichtamtliche 
Armenien 
Me 


Ver —— 


Berichte beſagen, daß ſich 
den Ruſſen, und nach dem 
ilen weſtlich zurückgezogen 
a ıw man alaubt, dat; 
en jeßt Die nach den 
ah führenden Straßen 


mit 
Naben, 
jich damır ce 
ſchwer zu me 
beſetzt. 


rn 
8 
h⸗ 


LIEBTE LTE MET TEST TER 


Laae habe fit, feitvem er ver 3 Wo 
en in Mafhinaton var, etwas 
dert, denn erwäre vom britichen 
ſterpräſidenten Asquith in Kenntniß 
geſetzt worden, die britiſche Regierung 
würde nichts gegen 
von Lebensmitteln aus 
Polen einzuwenden 
Deutſchland davon 
Nahrungsmittel in Polen 
Soldaten aufzutreiben. Deutich 
lands MVerjicherung in biejer Be- 
ziehung haben jedoch in London wenig 
Beachtung gefunden. Herr 


berän= 
Mint 


Amerika 
haben, 
abſehen 


nach 
falls 

würde, 
für ſeine 


s Korn werfen, und hofft, 
deutſchen Regierung doch ein Ab: | 
fommen getroffen "werden Tann. | 
Mehrere Skiffe ladungen des Er— 
wünſchten liegen ſchon zu ſofortiger 
Befördernua bereit. 8. 


\ 


‚den bei Verbun, 


len weit ſchl 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 25. Februar 1916. 


franzöfiichen Linien gemacht, mie jeßt,| m 
der jich zur größten | 
—— dieſes Krieges entwickelt hat. 
Der Angriff auf die Feſtung iſt unter 
der Oberleitung des deutſchen Kron— 
prinzen bist nur von Norden aus 
erfolgt, wo die deutſche Infanterie nach 
voraufgedangener tagelanger heftiger 
Beſchießung der feindlichen Linien 
durch die Artillerie bis Samogneux 
vorrückte, ein Dorf, das nur 6 Meilen 
von der eigentlichen Feſtung entfernt 
liegt. 

Den neueiten Nachrichten zufolge tit 
mit der Beichießung der nördlichen 
Außenfortö bereit3 begonnen worden. 
Ueber den Wftionsradius der großen 
Krupp- und Skodageſchütze iſt zwar 
nichts genaues bekannt, aber die bis— 
herigen Kriegsereigniſſe (nan denke 
an Dünkirchen und Belfort) lehren 
daß die Rieſenkanonen ihre todbrin 
genden 


euder 
su, ci 


n fönnen. 
heutigen peichen von 
von Kanonen reden, Die 
über Qerdun ausfpeien, jo bat bdiele 
Nachricht weiter nichts Weberrafchen 
des. Die Gelchüte werden jchon lanae 

hinter der deutichen Front auf 


die De Hunderten 


geit 


| 


ı Belfort bedrohen, 
ſchwenkung 


ann ui M= | umgangen werden könnten, 
Stablmafjen ungefähr 12 Meis | 


M⸗ ip! 
Wenn alſo nahme 


Merderben | 


‚steht der Türke feinen Mann, zur See | 
'trogen die Unterjeeboote 


agitellt geweien fein, man hat nur das! 


mit fie in 


ſetzen, 


gewartet, 
Y is 
bis 


Tätigkeit 


vorgerückt war, um einen erfolgreichen 
Siam ausführen zu fönnen. Vorläu 
fia werben sort de Diarre, am meit 
(then, und bie ort Donaumont und 
De Beilepille am öftlichen Ufer 
Maos beſchoſſen. Das Schickſal 
duns dürfte damit beſiegelt ſein, 
wir ſind vielleicht in die Epoche 
letzten En ticheid —— 
geheuren Völkerringen etrete 
Yın Weiten und I 


NM 


Se 


und 


[> 


J 
Yır 
Ä 


raen 4 
ungen im 


eing 


Südoſten 


un— 


de 
zerduns, 


— 
r— 
urs “uo 


Orca Heycainriie® E 


Frau Eaton im Sirenzerhör, 


. r 
inat das“ | 
Staaten auf) 


Nechte ı 


| Antlagen 
Eaton 


öffentliche 


Pphan 


Siſe die 


|; 
iſt 


die Verſchickung 


Smulski 


Be aber bei Alledem die Flinte nicht | Ihren 
daß mit | ar 


Anwalt Stedman droht mit jenjatio- 
nellen Gnthuliungen. 


Malato ändert Taktif, 


Anwalt der frau Rowe verzichtet auf 
Angriff, den Frau Gaton bereits dor 
ber prophezeit hatte. — Ztedman twnrnt 


„Leute, Die in Hlastiats wohnen” 


Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
ſetzte heute ihre Unterſuchung des Rie 
ſenſtandals im Rathaus, zu dem bie 
der Frau Page Waller 

gegen Frau Louile Osborne 
die Leiterin der Abteilung für 
Wohlfahrt, geführt haben, 
fort. Nach einer Schilderung ihrer Be- 
jtehunaen zu Frau Rome und der an 
geblichen Zahlungen an fie, nahm Ste 
WM. Malato, der Verteidiger der 
Rome, die Zeugin ins Kreuzver 
zu einem fürmlichen Duell 
Dei Anwalt verfud 

i in aufs Slatteis 
führen, die ihm aner ageilti 
deſten ebenbürtig ſchi 
ihre Ruhe und 
auch dann nicht, wenn bei 
der von Geburt Italien 
Blut feiner füdlichen 
Lächelnd beantwortete ine 
Fragen bejahend, perneinend oder er 
tlärend und zeiate dabei eine Meilier 
ihaft der Sprache, die ihr die feinite 
Nüanzirung ermdalichte. 


Rowe, 


1 


rau 
her, 
ausartete. 


An 
VU% 


ſein 

zu 

J zum min 

verlor nie 

ſtbeherrſchung, 
dem Anm 


AnDui 
er 3 


Heimat 


> 
eua 
yeut 


Ddas 


+ 
i 


sh 


hr Er 
viuılll. ” 
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Fand einfaches Mittel 
welches Das Kind heilte. 


| 
| 


ne 


um 


“Js 


ild abführendes Mittel hılft hart- 
nädinen Fallen von Ver— 
* ab, 

te wichiige Pflicht, D 

Me Regul rim Dei 

der. Seh indheit im ſpäterern 
Ir p von der frübzeitigen Traini 
id ſollten von tlein 
iten beige 


n 
E 


Därme ihrer Kin 


nem Min 
re elmäkige Gewohnhe 
bracht werden. 

Wenn die Därme aus irgend 
ſache mit Magenabfällen verſtopft werden 
ſollte mildes Abführmittel 
det werden, um den Durchgangsn 

öffnen und die angeſammelte 
ührer Ein höchſt wirkſames Mit 
Fi dieien Zweck ijt die Mitchung aus 
einfachen abführenden Kräutern, die ala 

r. Caldwells Syrup Pepſin be fannt iſt. 
fra ©, D. Bulle ‚bon Reed, Ofla., 
bramıbte Dr. Caldwells Syrup Beptin 
ibren #leinen Stnaben, Yarlev 
und tugt: Er befam ibin beiter, 
irgend etwas Anderes, Das wir ıhm 
geaebın haben. Seine Därme arbeiteren 
nur ſehr ſchwer, aber ſie beiten jedes 
mal to1o1 rt. wenn ich ihm Caldwells 
ey epiim 

Dr. 

weder: 


tung &x 
auf 


em tiiqeider 
Maſſe 
wens 
tel 


|? ih 
f 
{ 


für 


vuren 


arb 
æx. 
gcor 
ẽ — 
Obiate noch 


Shrup Pepfin enthält 
narig:iide Droaen 


ic Eltern obliegt, 


zu 
wi; 
die Infanterie weit genug | 


(I Hin mit 


der | 


ber | 
| geswillen 


he m zu machen und 


ſtorb 


ls 
1118 


trauen 


ı Yeben hanat | 


eg \ an 1 ] 


| 
| 


Keil bis Gt, 
Misiel (zwifhen Zoul und Ber: 
dun) fchon jeit längerer Zeit vor— 
geihoben ift, ſcheint bis jetzt noch 
Ruhe zu herrſchen. Sind aber die er— 
ſten Forts gefallen, dann werden auch 
hier die Geſchütze anfangen zu donnern 
und den Sieg vervollſtändigen helfen. 
Durch ein Vorrücken der deutſchen 
Truppen von St. Mihiel aus könnten 
die ganzen franzöſiſchen Truppen, die 
ſich weſtlich von Verdun beſinden, ab— 
geſchnitten werden, und das würde für 
die franzöſiſche Armee eine Kataſtrophe 
bedeuten, von der ſie ſich wohl kaum 
wieder erholen könnte. Außerdem 
aber würde der Fall Verduns und ein 
Durchbruch an dieſer Stelle die ſüd-— 
lichen Feſtungen: Toul, Epinal und 
die durch eine Süd: | 
deuticher Armeen leicht 


ein beutjcher 


einer wirfiamen Wiederauf: 
der rufliichen Offenfive in 
einer militäriich in Betracht fommen- 
den Frift ift nicht zu rechnen. Der 
Balkan ift unterworfen, im Orient 


Mit 


Seht diejes Wundervolle 
Barlor Suit aus zirfafliich. 
Walnußholz, überzogen mit 
echtem ſpaniſchem Leder. An— 
derswo würdet 597.50 


britifcher Ans 
mahung, und jchlagen der alliirten | 
Flotte tiefe Wunden; wenn nun nod) 
die franzdfiiche Front zerichmettert 
und der Weg nach Paris frei mwird, 
dann mögen die Ententemädte immer- 
allem Hohdrud ihrer Diplo 
mattichen Maichine arbeiten, um den 
Dingen in lekter Stunde eine Wen- 
dung nad) ihren Wünfchen zu geben! 
‘hr Werf wird fcheitern an der Stoß- 
fraft der deutichen Heere, an dem Sie: | 
der deutichen Bevölterung J 
und an der Kraft der Logik und der 
Wahrheit. 


Ihr 


Hier iſt ein 85.50 


Vernis Martin Stahl 
Bett mit 23öll. fortgeſetz 
jeder 
- Ein 
dem 


im 
zu baben. 
Wert 31 


von 


2.95 


Narumı 535.00 bezah 
len, 


ten Pfoſten, 
Größe 
großer 
Preiſe 


l 


8 


EXT 


SS 
SONEDENNDIE 


wenn br dieies 


maſſiv eichene oder Ma- 
bagoeniansführung Bett 


Davenport bei Wew 


11.35 


Eßzimmerſtuhl 


kaufen 
könnt zu. 


* 
* 
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Dieſer 
iſt ein großer Bargain. 
Echtes 
Eichen 


Leder und maſſiv 
Ueberſeht dieſen 


rtikel nicht. Nur eine 


beſchränkte Anzahl vor 


handen. Kauft ſolange 


der Vorrat reicht. 


u 


Verteidigung ändert Taftif. 

* Zeuain hatte bor der heutigen 
yandlung erklärt, Tte habe aehört, 
ie der Frau Rowe beab— 
ihtigten, einen Angriff auf ihren Ka: 

geſchäftliche Be— 
die ſie früher zu dem ver— 
yenen Bundesienator D. M. Sa: 
bin von Minnefota gehabt habe, aus 
zubeuten. Ginen Auaenblid fchten es, 
die Merteidiaung dies zu tun be= 
abjichtige, aber eine viellagende Bemer: 
fung ihres Unmwalte Seymour Sted- || 
man beranlaßte Malato, die Sade J 
nicht weiter zu verfolgen. — 
„Kennen Sie Frau D. 
fragte Anwalt Mal 


ato 
welche mit der Antwort 


De 


ziehungen, 


M.Sabin?” 
die Zeuain, 
zögerte. Die 
Zivildenſtkommiſſion entſchied, ſie 
müſſe die Frage beantworten. Anwalt 
Stedman miſchte ſich ein mit der viel— 
ſagenden Bemerkung, daß Leute, die in 
Glasflats wohnten, nicht mit Steinen 
verfen ſollten. „Wenn derartige Sa— 
in die Verhandlung hineingezerrt 
erklärte er, wir an 
Kreisgericht abpellizen. Wir mer 
den mit eicher Münze zahlen, und 
einige Häufer in diefer Stadt werden 
ſtürzen.“ Auf Antrag Anwalt 
Malotos machte die Kommilfion eine 
furze Baufe. Als d wieder 
eröffnet wurde, verfolgte die Sache 
nicht weiter 


chen 
— An" 
iDerDden , 
das 


habe. „Sie glauben auch heute nod) 
an Mayor Thompfon?” fragte er fie. 
„Wenn er nichts von der Sade ge: 
wußt hat, glaube ih noch an ihn“, er 
widerte fie lächelnd. 
eine Gelegenheit, zu bemeilen, dah er 
noch heute ein ehrlicher Dann fer?“ 
donnerte der Anwalt fie an. „Nein“, 
lautete Die lächelnd gegebene Ant— 
wort. „Wer verbot 

Gelegenheit zu — 
triumphirenden Ton geſtellte nächſte 
Frage des Anwalts. „Frau Rowe“, 
antworteie die Zeugin, die nie ihre 
Selbſtbeherrſchung verlor. „Sie hat 
mir ſtets geſagt, daß der Mayor nie 
um dieſe Transaktion wiſſen dürfe.“ 


al 
den 
Sikuna 
el 
Zyrht vpolitiſche Motive nachzuweiſen. * 
Lauf ſeines Kreuzverhörs ſuchte 
walt tlato nachzuweiſen, daß die 

von politiſchen Feinden des 
angeſtachelt worden ſei, ihre 
bekannt zu machen. Auf 
n aab fie zu, daß fie Wer 
u Manor Ihompjon gehabt 


N 
y 
Im 


An Ma 
Zeugin 
MNayors 

Anklagen 
ſeine F 


raae 


pille 


2 


3 


latos, nachzuweiſen, daß die Zeugin 
das Werkzeug in einer Zeitungshetze 
ſei, ſchlug ebenfalls fehl. Die Zeitun- 
Iaen haben Sie mit Diners üder- 
bäuft?“ fragte der Anwalt. „Nicht 
daß ich wüßte,“ lauteie die aleihmü 
Itiae Antwort. „Sie fennen die ei 
tunasberausgeber ?“ donnerte der Ver 
Iteibiaer der Frau Nome. „Sch kenne 
die Gattin eines Herausgebers,” 
derte Frau Gaton. „Ste haben mit 
ihr dinirt?“ wollte der Anmwalt mil: 
Ten. „sch war mit ihr zufammen und 
habe ein Zwiebelbrötchen gegeſſen,“ 
lautete die lächelnde Antwort, und die 


Der weitere Verlauf des Kreuzver— 
hörs ergab, daß die Zeugin ſich nicht 
um den Poſten in der Abteilung für 
‚öffentliche Wohlfahrt beworben habe 
daß er ihre vielmehr ohne iraendmelche 

«| Bemühungen ihrerjeitS angeboten 
‚worden jei. 
Ad. Bud Hagt. 

Ald. Robert M. Bud, dem Mayıı 

Ihompfon den Boden Chicago zu heih 
und es iit ein ausgezeichneres Mittel für Zu machen gedroht bat, gab heute jeine 
Kinder und auch "ältere vente. Es iſt ſeit Anwort auf die Anfchuldiqunaen, wel 
25 Fabren auf dem Markte und iſt das che gegen ihn von „Mike de Pite“ Heit⸗ 


Familienhausmittel in tauſend Heimen. 36 d 
Eine Probeflaſche kann fojtenfrei erbal: ‚ler und Ihomas Eojtello erhoben * 


ten, wer an Dr. W. B. Caldwell, 442| 


er: - 


Sarleh Buren Bulls, 


von 20 bis 50 Prozent. 
Kauft jetzt. 


„Gaben Sie ihm 
Vike“ 
Pite 


Schadenerſa 


hnen, ihm dieſe 
lautete die im 


Ein weiterer Verſuch Anwalt Ma— 


erwi⸗ 


„Seite. 


von Präſident Coffin von der Zivil⸗ 
Waſhinaton Str Monticello, Ill. ſchreibt. dienſtkommiſſion veröffentlicht worden 


Großer 


Ecke Milwaukee. Robey und North Ave. 


Offen Dienſtag, 


indem Ihr 


und 


ſind. Es wat die 


egen kr 


Einleitung einer 
imineller Verſchwö 
rung, den guten Ruf des Alder 
man chädigen. Die Klage iſt gegen 
Mayor Thompſon, Coffin, „Mike de 
Heitler und Thomas Goitello ge 
meinfam gerichtet. Ald, Bud klagt auf 
& von $50,000. 
Heitler und Cofiello find einfluf 
reiche Karaftere in den früheren Levee 
bezirfen. 


R lage ID 
um 


ju | 


+ o 
Hinterrücko. 
Bon jeinem neuen Freunde niedergetnuallt, 
als er ins Dans freien wolite. 

Sm Eingang jeiner 
Nr, 709 Forquer Str., murde 
Abend der Italiener Guiſeppe Bene 
dett bon Angelo Suntuecci, Der in der 
Gegend der ‘efferfon und Ferguer 
Straße wohnen fol, niedergeichoffen ı 
und durch zwei Schüffe fchwer ter 
wu:rdet. Der Mordbube, der, wie Die 
Rolizei glaubt, die Tat aus Eiferfucht 
veriibte, entflod, wurde aber 
Morgen verhaftet. Benebetto, Der 
nad, dem Brivewell Hofpital über 
führt wurde, berichtete der Polizei, 
daß er Santucct am Tage vorher bei 
einem Tanzvergnügen 
Geitern Ubend traf 


Mr —“ 
Woh Mmung, 


geſtern 


zu 


er ſeinen neuen 


Bekannten wieder vor ſeiner Wohnung 
en , und unterhie' 
dicht gebrängte Zufhauermenge lachte. | Jana mit ihm. 


wollte, 


ſich eine halbe Stunde 

Als er ins Haus treten 
ihm Santucci und jagte 
ihm eine Kugel in der Rüden und | 
gleich darauf eine zweite in die zchte 
Kinder, die auf der Strase 
ipielten, hörten die Schüffe und fahen 
den Täter fliehen. Der Berivunvete 


folate 


\ftellt in Mbrede, dab er einen Streit 


mit Santucct hatte, und behauptet 
au, daß es fi nicht um einen Un 
Ihlag der „Schmarzen Hand“ handle 
Kapt. Baer von der Marmell Str.-Be 


sirkswadhe heat den Verdacht, duf; 
ee 


CASTORIA türsauginge und Kinder 
Pie Sorte. Nia Ihr Immar Gekaufi Habt 


im 


heute: 


fenren lernte. |" 


tführungs-Verkauf! 
Möbel Nugs— 


Kauft in diefem gelderiparenden Berfauf. 
unjeren nennen Yadcı und unjere nnübertreifliche 2 
faunt machen, um Each zu zeigen, wieviel Ahr eriparen fünnt. Ihr: 
habt die Auswahl unter Tanjenden von Artikeln zu einer Erjparniß‘ 
Dies it Eure großartige Gelegenpeit. 

Baar oder Ubzahlung. 


Defen 


Bir wollen‘ 
Hedienung bez; 


Um unjeren 
einzuführen, 
wir Euch das- 


38.00 


Ihr müßt dieſen 


zahlen. 
“4 N) n 


ui 


neuen 


offeriren 


Drei- 


jehen, um würdigen 


f 


1 Io 


ı welch wımder- 
barer pw 
deichen 


es iſt. 
Ausführung, 
tegel. Einfith 


könnt dieſen 6— 

‚ NMusztehtiih aus 
io Eichen nicht im- 
diefem Bargain 

it. Aber wir oife 

ß » 50 12: 


ich in unf erm 


Bereitet Euh jet 


‚lange Ihr zu die- 
Pre 


kommen 


* 


iſe kaufen könnt. 
die ſchö 


Frühjahrstage. Die 


"525.00 Kinderwagen 
Kobrgerleht wäh: 


END Verkaufes 


13.65 


unſeres 


Art 


Donnerjtag u. Samıftag Abend. 


den Noupon ausichnerdet 
Yaden borzeigt. 


Diejer Koupon 
berechtigt End zu 
————— 


dieſem 


an 


Santueci 
Frank 


Str., 


am Mont 
Yombardi, 
erichoffen habe 
Wahrend eines Streites 
40jährigen Schuhflicker 
denski, der mit ihm 
Hauſe Nr. 1672 Wright Str. wohnt, 
vurde der 39jährige Koch Stanislaw 
inski geite ern Abend ntedergejchoi- 
en ich berwundet. Die Bo 
lizei, Die die — Entſtehungs 
urſache nicht feſtſtellen 
konnte, weigerten, irgend 
welche machen, überführte 
den Veri nah dem Wlerianer 
Hofpital, die Aerzte feſtſtellten, 
daß ihm Kugel die Lunge durch 
Jaydenski wurde in Haft 


ag auch den Wirt 
1120 Taylor 


mit dem 
tanley Zay 
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bohrt hat. 


genommen. 


Leſet die »Bonntagpon« 


>+% 


Das Wetter. 


lveife bewölt 
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Mindeſttemperatur 
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und morgen, 
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we: Ab d | Gefahren jprach, und dieje Gefahren |ftebe infolge der Münzunion ein in bie! „England, Frankreich und Rufland 
e;: en post von jedermann ganz Ivo anders als | Millionen gehender Schaden bevor, find verantmortlih für die Zukunft 
täglich, ausgenommen Sonntags | bei Deutſchland geſucht wurden. der nur dadurch einigermaßen verhin⸗ | Europas, bie — mit 
Baußgeber: THE ABENDPOST COMPANY |... Ci möglich erjcheinen, daR ber | dert werben fünne, daß man jchon vor |bem Scidfal der Belt. E3 mag lange 
— Präſident auch heute noch ſolche Ge- der Kündigung des Vertrages verſuche, dauern, bis wir den „Pruſſianismus 
„Wbcnbpoit“ -» Gebäude ‚fahren fürchtet — mwenn, dann.ift e& einen Zeil der im Lande furfierenden | zerjtören. Aber ivir find darauf: vor⸗ 
und 225 W. Washington Str. jetzt aber allerhöchſte Zeit, doß er ſie fremden Münzen in ihr Herkunftsland bereitet. Rußland wünſcht den Frie— 
Ay u Ein jenthülle. Das Land will und muß |zurüdzuleiten. Die ganze frage wird’ den der Welt. Die Ruffen wollen 
Phon: Main 1498. wiſſen, woran es iſt. E# it micht ge= in allen Teilen der Schweiz offen und | feinen Krieg. Sie — nur, 
tn. —— jih aus Angıt vor einer unge- |grümdlich erörtert und es Iheint fein | um dem Frieg zu beenden. Zee Es 
Der Eamnianzoft... nn nnn... 2 Gentß | MITTEN und ungetartnten Gefahr im | Zweifel mehr daran vorhanden zu jein, | fichtigen nicht Deutfchland, ſondern 
en. vortofte. alt, in ben Der.  jeinen Krieg treiven zu Icfjen. Und es daß die Eidgenojjenfhaft bald nadinur den „Pruffianismus” zu ver— 
A Eonntandoft.nnnennenneenennenenn B4OO | if nor allen Dingen nicht gemillt, dem | Friedensihluß aus ber Münzgemein= | nichten.” 5 — 
as Second Class Matter September 9th, „Mutterlande” England als Katzen⸗ ſchaft ausſcheiden und zu einer eigenen Der erſte Satz iſt abſolut richtig mit 
en ai mes at Chicaro Lllinois, ander | pfote zu dienen. 'Goldgewährung übergehen wird. An=|ber Verantwortung Englands, rant- 
— — Wenn der Präſident, wie es ſchei⸗ dere — wohl früher oder reichs und Rußlands für die Zukunft 
3 2 ıen will, wirtlih da ‚ die ‚Ipäter zu dem q | tdjal ! 
> Deren? F Staaten > en = fommen, wenn ſie ſich erſt einmal Har | Nur im entgegengefegten Sinne, tote 
In den Beziedungen ziiichen den | machen, dann muß der Kongreß die. gemacht haben, welchen Schaden fie Szafonow e& meint. Die 3 Mächte 
Bee Staaten und Deutfchland ift es Yügel ganz allein in die Hand nehmen; |troß ihrer Nichtbeteiligung am Kriege tragen die Verantwortung. Aber nun 
wieberum zu einer KArilis gelommen. | pann iv . 1 
Und diesmal fcheinen twir’s mit einer | den Präfidenten in Ordnung. ytoch | Then Münztonvention gehabt haben. |— zum Heil und Segen der ganzen 
irklihen Krifiezu tun zu haben, mit | dürfen wir hoffen, daß nur der Schein | Welt, > 5 
einer Entwidlung der Dinge, die zu gegen den Bräfidenten tft und er ver: ' Auch Szaſonow iſt ein ahnungs— 
einer Entjcheidung, jo oder fo, führen | ‚sehen wird, ſeine Politik zu rechtfer-⸗ — — * voller Engel, wenn erſagt: „Es mag 
muß; zu einer Bendigung des Zuſtan⸗ tigen. Aber die Erklärung muß bald „Alſo ſprach Asquith, der britiſche lange dauern ſtimmt auffallend 
beö.der Ungewißheit — zu wirklichen | folgen. Je jchneller, dejto beffer. So- | Premier, in ehernem Zone zu un — bis zum Nimmerleinstag, Auch 
Frieden oder Krieg! fort! „Gemeinen“ im britifchen Parlamen ‚das ift richtig: 
— Biefe neueite, jchiwerfte und mirf-, = m am 23. Februar: „Wir werden nicht | feinen Krieg. 
che Krifis haben wir einzia und als ı 
lei dem Präfidenten zu danten; zu— 
nächſt ſeiner Unbeſtändigkeit, am letz— ‚Rei ' 
ten Ende feiner — — — e3 muß fich |topas hat vielleicht die Schweiz am 
erjt noch zeigen, mp erjt noch erivie j metiten unter ben ampfen ber ande 
fen merben, mwa$ feine eigentümliche zen Ylationen zu leiden. Rings von 
Politif Hebinat. ‚den Gebieten der Krieaführenden ein 
13 unbeftändig zeiate jich der Prä- | gejhloffen, ohne Zugang zum Meer, 
fibent, indem er jebt wieder fordert, |! Die Eidgenoſenſchaſt. was die Er— 
i es Morhiiens. Nahrung ihrer Benolterung anbelangt, 
daß Deutihland und jeine Derbündes | Nerhlieklih auf » ten Will 
tem ihre Tauchbootführer anweiſen, ner a Br — ar — = 2 in 
au bewaffnete Handelsfahrzeuge ih- 0 — — INN We — ERBE 
En le >... für das Volt naturgemäß die Parole 
zer. Feinde erit zu warnen, ehe Jie —* gelten muß „Ein Jeder ift jic) felbit 
felben angreifen, nachbem er —* 18. | der Nächite”, forgen die Regierungen 
Januar den Staatsjetretär Sanling | ayfer um die Schweiz herumliegenden 
den Alliirten hatte vorjchlagen laffen, Sander vor allen Dingen für die Be- 
von jegliher Bewaffnung von friedigung der eigenen Bedürfniffe und [Dat werden, Daß die Völker jih; Wir müffen durchhalten! — Und fie 
Handelsfahrzeugen abzuſehen, weil faffen der Schweiz nur das zufommen ficher fühlen werben.“ hoaͤlten durch. — Der Sailer fagte: 
Destichlands dahingegende Forderung pas fie felbit entbebren fünnen. Xn.  Szafonow ift nicht nur „Oroß- „Nun wollen wir fie verdrefchen!” — 
vernünftig fei; und hatte andeuten Iaf= | Foigeveffen find folde Schweizer |n- | M . EEE Dreſche 
ſen, daß im Weigerungsfalle die Ver. duſtrieen, die ihre Rohſſoffe aus dem kümmerlicher „Plagiator“, denn der Und der Kronprinz ſagte: „Nur ſeſte 
Staaten unabhängig von ihnen be— Auslande beziehen, ſchon mehrfah in legte Sat ilt eine wmörtliche Wieder: druff!“ — Und da brach er bei Verdun 
waffnete Handelsfahrzeuge, auch ſolche arge Verlegenheit gekommen. Daß die holung deſſen, was der deutſche Reichs- durch. — Aber als England und Ruß 
die nur zur Verteidigung“ bewaffnet Rohſtoffverſorgung desLändchens nicht tanzler von Bethmann-Hollmeg geſagt land Jagten: „We will cruſh down the 
wãren, für Kriegsfahrzeuge zu ertlä⸗ ſchon längſt ganz aufgehört hat, Kiegt Dat. St aber weiter nicht zu veriwun- | Pruffion Militariem.” — Da fans 
rer, |daran, dat; die Schweizer eine verhält Lern, denn Rußland „leiht” Geld von anders - Er. da wurden fie felber 
ALS, aelinde ausgedrüdt, unbeitän- |nismähig große Menge Iandiwirtichaft: Frantreich und England, warum follte | „getrufcht“! — And das ift au gut 
Dig» zeigt er - ich indem er licher Propufte ausführen umd diefe 8* nicht „Gedanken leihen“ ‚bon |10. Zu Ihrem eignen und der ganzen 
jebl. fein Möalichites tut, ben! mährend der gegenwärtigen riegszeit | zeutfhland? Das fogar an beidem | Welt Heil und Segen! — 
Kofgre an der Annahme von bon den im Kampfes jtehenden Völtern | Neberfluß - a un — 
Refolutionen, durch die Amerikaner als milltommene Ergänzung ihrer |_ Asquith und Szaonow ſind zwei 
gewarnt würden, bewaffneten Han- eigenen unzureichenden Produttlion Maulhelden. Mit ihrem M—und⸗ 
delsfahrzeugen der Allürten fern zu angeſehen werden. Handel beruht ſtets werke leiſten ſie vorzügliches und reizen 
ben, zu hindern, nachdem er am 18. auf Gegenſeitigkeit. Wollen die Krieg- immer wieder aufs zueue unfre Lad) 
ober 19. Januar den Staatsfefretär führenden den Schweizern Milch, But- musteln. Denn ernft nehmen fann 
Lanſing hatte anfündigen Iaffen, daß | ter und Käfe und andere für fie iwert- | Man biefe Herren nicht mehr, jelbit 
die Regierung jelbit eine folche War | volle Waren abfaufen, io nicht. Mic quith zur Ha 
nung erlafjen würde, fall? die Alliir- | Candsleute des waderen Zell in der Erhärtung ſeines unerſchütterlichen lung und darum auch ohne richtigen 
tem” jenem Vorfchlaa der Regierung  glüdlichen Lage, den Ablaf der für fie — bor ben „Oemeinen feine ; Abjehluß. Wenn ö 
nachgeben ıumd bewaffnete Handels- | notwendigen Robitoffe zur Bedingung | Ttrade wiederholt, die er im November | mit der ITalmafjzene fon einen Att 
fabrzeuge für NKriegsichifie erklärt; für den Handel zu madhen. Das ilt' J ul rüber en r pi 
werben follten. Mober, warum die- denn auch aefcheben und in der Reael!, „Wir werben nimmer das Schwert|eben jo wenig einen Unterfchied ma- 
jeß- jeltfame und gefährlihe Schan- |find auf diefe Weife beide Ieile auf in Die Scheibe jteden, das ii nicht | chen, als wenn ber Verfaffer noch einen 
fen? ihre Rechnung gefommen. ‚leichtfertig gezogen haben, bie Belgien | Aft angehängt hätte. Es ift ganz ein- 
Der Präfivent gibt in feinem! Cine andere unangenehme Folge des | md Ic till hinzufügen auch Ger: | fach ein, allerdings jehr gejchidt zu 
Schreiben an Senator Stone, dem | Krieges für die Eidgenoffenfhaft war 
Börfigenden des Senatsausichufjes | der bedeutende Riidgang der Fremden 
fürausmwärtige Angelegenheiten (das induftrie, auf welcher der Wohlſtand 
Säreiben it an anderer Stelle im des Landes fuht. Zu Iaufenden und 
Wörtlaut zu finden) feine Erklärung  Abertaufenden verliefen nah demimn. 7 6 — "Re : pP. 
dafür. Er behauptet, die von den Zen- Ausbruch der Feindfeligfeiten die | uftonen von Guropa auf eine unanz einzuwenden haben mag, ein Meifter 
tralmächten angelündigten Taucboot- 'Landfremden den gaftfreumdlichen | Tebtbare Grundlage geftellt ſind; bis alferliebfter Heiner Stilfünfte und es 
Arikg = Plane jeien jo unberein-| Boden des Ländchens und fehrten in | Die Milttärherrichaft Preußens ganz | mangelt ihm nicht an zalen! und Ber 
bar mit den früher von ihnenidie Heimat zurüd. Dem hieraus fich a pr vernichtet 11. .· gabung. Davon legt au) feine „Joe> 
gegebenen Juficerungen bezüglich ergebenden Mifftande hat die fhmeige- | "11 eim biädjen biel auf ur phine“, die mit zu bem Beiten gehört, 
dei. Behandlung von Handelsfahr- iriihe Negierung nicht im gleichem ; Mem ‚lieber Herr Aauith! — Die was aus ſeiner Feder hervorgegangen 
zeugen, dab er annehmen mühle, Make abhelfen können.” Sie hat es Nachrichten dieſer Woche vom weſt- iſte beredtes Zeugnis ab. Seine Ge 
würden baldigit Erflärungen | zwar nicht an Bemühungen fehlen (af. | Gen Kriegsihauplag laffen vermus ftesfunten fprühen umaufhörlid, ein 
folgen die der Frage ein anderes An- fen, durch Erklärungen, dak fich die | fe, Daß es „aanz anders“ Tommi. ;quter Einfall verdrängt den anderen, 


„Cruſh Prufſſia!“ 


Stimmt. — Das ruſ— 


den annehmen, bevor der preußiſche aber die Großfürſten. 
Inter den Neutralen Staaten Eu- Nilitarismus vernichtet iſt. 


den.“ 


dem Munde des ruſſiſchen Auslands- wenn man ſieht, wie ſie alle, alle — 
miniſters Szaſonow in Petersburg am England voran und hinter ihm ge— 
gleichen Tage: „Wir ſollen nicht auf- ſchämig das „neutrale“ Amerika — die 
hören, bis wir uns überzeugt haben, verzweifeltſten Anſtrengungen machen, 


des Pruſſianismus“ auch wirklich be- Militarismus zuzulegen. 

freit iſt. Unſer Sieg muß ein voll- Where a will, there a wan! — Das 
jtändiger fein. Wie müffen ohne bes  ftimmt nicht immer bei allen. Bei 
jtändiae Kriegsfurcht leben dürfen. Die Deutfchland jtimmts Schon: Wir wol- 
Sade muß duch diefen Krieg To er= len fiegen! — Und da fiegten fie. — 


Keues Deutihes Theater, 
Bud Zemple,) 


Hermann Bahr. 


mehr wiedererhalten haben, was fie benes Seit- und Charatterbild, 
geopfert haben; bis Frankreich ich nielmehr eine Reihe folder Bilder. 
aleicherweije negen alle Angriffe ge: | Hermann Bahr ift, was man 


ſehen geben, und faat, es liege fein | Schweiz vollftommen neutral verhalten | Yelaiten, das kleine, unſchuldige, neu- eine treffende Bemerkung jagt die vor- | 


Grund vor, an ihrer Ehrlichleit und werde, den Fremdenzugug noch wäh; | ale Belgien it vom „Bruffian Miliz hergedende. Bahr befigt zudem Xem 
ihrer Abficht, ihre Verfprehungen zu rend des Krieges zu heben. Aber der tariemus“ bereits „gekrufcht” (Famofes |perament und eine natürliche leiden- 
halten, zu zweifeln, erklärt dann aber, | Erfolg diejer Beitrebungen mußte be 
unjre Pflicht jet auf jeden Fall Har;'areiflicher Weife unbefriedigend biei 
wenn bie offensichtlichen Rechte ameri= ben. Die frieaführenden Völter haben |, ——— ar . u h 
tanifcher Bürger vertürzt werden joll- unter den jeigen Umständen wmeber en und Öjterreichiich = ungarifchen | dies trägt dazu bei, feine liebens 
ten, dann hätten ivir „in Ehren feine das Geld noch die Luft zu foftfpieliaen Zrlttarismus. Und jegt ift, tvie es würdigen Schöpfungen aud da unter 
Wahl bezüglich unferes Xorgebens“. Auslandreifen, die aus vielen Leicht | |Heint, Frankreich an der Keibe, „ges | haltfam und wirtfam zu machen, io 
Ex fönne jedenfalls nicht in eine Qer- |verftändlichen Gründen auch von ihren kruſcht zu werden. Italien wartet der Aeſthetiter in ihm ironiſch ober 
fürzung der Rechte amerifanifiber Bür- Regierungen nicht gern aefehen werden, MI! Zähnetlappern auch aufs „ges pathetifh wird. Unfer Deutfchtum 
get einmwilligen. Die Ehre und die,und die Angehörigen neutraler Natio- truſcht; werden. — Nur nicht drän⸗ ſollte ſich der Theaterleitung durch 
Selbſiachiung der Nation ſtehe quf nen können nicht in die Schweiz ge- Jen, kommt jeder hübſch nach, der einen regen Beſuch der Wiederholungen 
dem Spiele. langen, ohne durch das Gebiet krieg 


Reihe daran, zuletzt England, 
Das Lehtere ſtimmt. Die Ehre und führender Staaten zu reifen, mas Menn England „getruſcht“ iſt, wenn die Betanntſchaft mit dieſem liebens— 
die Selbſtachtung der Nation und der felbſtverſtändlich mit vielen Scherereien der britiſche Nabalismus vernichtet iſt, würdigen Stücke vermittelt hat. 
Frieden des Candes fcheinen gefährdet. und Unzuträglichteiten für fie per; dann wird man bas getftreiche Raben 
Aber nicht durch die deutfchen Yauch- bunden ifi. Zudem bat Tich 


pie Jammerlied anjtimmen: „Europa Hat gelungen. Zu diefem Erfolge verhalf 
bootfrieapläne, nicht dur Deutich- | Zebensbaltung auch für fie nicht un- 
lands Bolitit, jondern durch den Prä: \erbeblic) verteuert und Sparfamteit if: 


Rubee, Guropa bat Ruh’, und wenn; in ceriter Linie Frl. Zarau, welche wir 

Europa Ruhee hat, dann hat Europa nach langer Baufe zum eriten Male 

Tidenten jelbit; durch feine ganze bor=| fir fie zu einer notwendigen Tugend Ruh _ : z ivieder auf der Bühne begrüßen durf 
lanfig noch unbegreifliche Wolitit. geivorden. Da ift man denn in der, SO Abnli fang man bor über 100 |ten, al& Tiebreizende, Tiebende und ge: 
Diefe Politik ift, jo verlichert Herr Schweiz auf den Gedanten gekommen. Jahten in Gnaland, als mitten im |Tiebte, fotett mit den Männern Tpie- 
Wilfon, auf die Erhaltung des Frie- das Land in den Dienit der Verwun- Trieben vor Kopenhagen Die britifchen lende, ſich ihrer Macht über ſie wohl 
dens gerichtet, treibt aber augenſchein- detenpflege zu ſtellen und ſeine Erho Kanonen donnerten, und die däniſche bewußte Joſephine. Ueber die Art und 
ih mit aller Macht auf den Krieg lungsorte den Invaliden aller Krieg- Kriegsflotte. das letzte Bollwert der Weiſe der Auffaſſung der nicht leich— 
bin. Scheint den Bruch und Krieg führenden zu öffnen. Dadurch bringt Freiheit der Meere, gefangen wegge- ten, aber jedenfalls ſehr dantbaren 
mit Deutſchland zu wollen unter man einmal wieder Geld er Pen = He En Bu 
allen Umftänden. Wenn anders, dann |und dann nimmt man den befreunde britifche Minijtertum, ‚unbeirrt be3 | vielfeicht verſchiedener Meinung, fein. 
fönnte er nicht die Ehre und Gelbft- ten Nationen auf diefe Weile einen Entrüftungsichreis der übrigen Weit, Unjerem Empfinden nach ftellte fie das 
adjtung der Nation als gefährdet er- | Teil ihrer Sorgen ab. Jniwierweit bieie —— „msebt erit, nadıde —*2 ‚gen 
achten durch das Feithalten Deutich-  Ihiweizerifche Liebestätigkeit fich auf — Flotte befeitigt tt, toitd auf Napoleon ausgeübt bat, zu ju 
(a8 an einer $orberung, die er felbft | Die Dauer berpähren wird, bleibe da — die ihm nötige Ruhe ge- gendlich dar. In dem Jahre, in dem 
por einem Monat oder fo für per= ‚ bingeftellt. Solange man die Angeho- 1 ie Sal 
nünftig erklärte. Die Ehre und Selbſt- kigen der verſchiedenen Heere oder die — —— ze —— a ns Ze ae r 
achtung der Nation iſt gefährdet durch efangenen von einander getrennt == * — pernich ei iſt, wir alt, m wer * hrer — gewiß, 
Wilſon und ſeine Pouͤtik, weil für hält, wird die Unternehmung wohl Be —— ſondern die ganze aber tein junges Mädel mehr. yım Zu: 
Biie Shmwentung in der „Bewaff- feine Unzuträgtichteiten mit fi füh u tige Welt Ruhe yaben. == ‚Tammenfpiel mit ihrem Stierjohne 
nung&frage“ — —“ Erflärung | TEN. Aber es wird immer nur ein, Sonderbar und drollig ifi ed nur, Eugen. Beauharnais wurde Joſephi— 
erfinblich ift als die, dah der Bräfident ſchwacher Erſatz für den früheren daß mit — — — Sugenblichteit - beinahe peinlich. 
fich den Wünfchen, oder Geboten, Eng | Gremdenverfehr bleiben. jedesmal, wen ein britifcher Minifter | Denn Dert Schubert, der disfen — 
nu Noch ein weiterer Uebelitand hat fich Das M—ündcben zu meit aufriß, die Übrigens mit wenig Geſchick 


lands anichliegt, bezw. widerfpruchs- | * Be — m. . = 
er. im Laufe des Frieaes i © :, Alfiirten, ei e8 aur See, Sei eg zu Tab viel zu alt für diefen jungen Bur 

{08 fügt; dat er ji von Enaland be- tm Laufe des Krieges in der Schweiz ur Ser, es 3 I f 
3 N ni 09 J in de ei e En zn ar OR 
Ben Mi re | Zugehörigkeit des Landez zur Latei- | Prügei bezogen. So auch) diesmal, — Alter als jeine Mutter halten. Der 
Brage Bo en TI nifchen Münzunion, der außer der DVerdun zu Lande! „Möre* zur See! junge Mann ivar im Jahre 1796 doch 
u n 4 Bam ren, Eidaenoifenichaft auch eine Reihe von! _ Veranlaſſung zu der „Sieged: noch teine jechzehn Jahre alt. Uber ab- 
Es iſt ſchwer, an die Möglichkeit | friegführenden Staaten, meiit auf! fanfare“ Asquitfg mar bie Chamade geſehen von ihrer allzu großen Jüs 


| „aefrufcht“, Montenegro ift 


(trufcht“, Teßtere beiden vom preußis auch in feinen Werfen nicht. Alles 


die erfien drei Mfte des Stüdes fpielen, 


eines Zwangs zu glauben. Der Ge- Seiten der Alliierten, angehört. Die des Führer? der „Independent Labor  gendligteit mar die Leiftung srl. 


danke an einen ywang tan nur auf | Balıta Belgiens, Frankreichs, Ita- | Party“, Mr. Snomden, der gelegent- Taraus bewundernswert. Sie ſpielte 
iauchen, Dank des Präſidenten neuer- liens und Serbiens, um nur ein paar lich der Debatte über die National- in den erſten drei Atten mit Bone 
licher Erklärung, daß die Schwierig: | Beifpiele anzuführen, hat fich jedoch ſchuld zaghaft anfragte, ob es denn barte wie die Katze mit der Maus und 
keiten, mit denen er in ſeinem Be⸗ während der lehten anderthalb Jahre jetzt endlich nicht an der Zeit ſei, mal wickelte ihn um den Finger, wußt 
ſtreben, den Frieden aufrecht zu Cr-|fo beträchtlich werfchlechtert, daß man ein bischen über Frieden zu reden, da aber auch im letzten Aufzuge dem 
halten, kämpfen mußte, viel größer in der Schweiz ernſtlich an eine Kün- man ja doch nicht „weiter käme“ und Schmerz um die aus dem Ehrgeiz und 
umd vielfältiger waren, als der Au-|digung des Parifer Vertrages vom ein „crufhing victorh“ noch in weiter | Dem Stolz ihres Herrn Gebieters ent- 
genſchein erfennci lieh. Dieſe ver-Jahre 1865 denkt, der den Ausgangs- unabſehbarer Ferne liege; wenn die ſtandene Kluft zwiſchen ihnen natür— 
borgenen Schwierigkeiten konn- punkt für die große Münzkonvention Geſchichte fo weiter ginge, würde es ein lichen Ausdruck zu verleihen. 

tem nicht don deuticher Seite fomımen, | bildet. Gibgenöfliihe Blätter aller Banferott an Mannihaft und Geld! Herr Haupt beit leider nicht die 


denn die Schwierigkeiten mit Deutid- | Schattierungen find zu dem Schluffe geben. — Ahnungspoller Engel! Die: richtige Riqur für einen Napoleon, | 


land wurden jtets an die grobe Glode | gefommen, daß die Zugebörigfeit zu fer Snompen! ve 
gehängt, nutlos vergrößert und breit- | jener Münzgemeinfchaft mit unzäbli- richtig erfaßt: Enalands Banterott groß it. So wirkte e3 denn wie un 
getreten. Die Gedanken icmeifen|gen Nachteilen vertnüpft ift, während /an allen Eden und Enden! ‚freimillige KRomif, wenn man Mous 
zurüd in die Zeit des Kampfes um!}von den urfprünglichen Vorteilen un:| Wie hüdfch Hingen dazu die Schluß: Ttahe und Larofe von ihm ala dem 
Die, Banamatanalgebithren-Vorlage, | ter den gegenwärtigen Veräftniffen | worte bes ruffiichen Mintiters Szafo- | „Kleinen“ fprechen hörte. Aber Herrn 
da der Bräfident and von erniteiien fein einziaer aehliehen fei. Dem }olte nom: 


Er hat die Sachlage | weil er um mindejtens einen Fuß zu 


— — — — — — — 


gleichen Eniſchluſſe Europas und das Schickſal der Welt. 


dann wäre ein Antlageverfahren gegen durch ihre Zugehörigkeit zut Lateini- wird ſie ihnen Deutſchland abnehmen 


„Die Ruſſen wollen 
‚eher irgend eine Bedingung für Frie- ſiſche Volk wollte keinen Krieg, wohl 
Und dann 
„Cruſh ſchließlich das alte Plagiat von der 
Pruſſia“ iſt die Loſung, iſt die einzige Freundſchaft für das deutſche Volk, 
Garantie für einen zukünftigen Frie- aber unerbittlicher Feindſchaft gegen 
den preußiſchen Militarismus — das 
Und als Echo ſchallt es prompt aus bereiiet uns unverhohlnes Entzücken, 


daß die Menſchheit von dem „Fluch ſich auch dieſen famoſen preußiſchen 
ſchlägerin. 


maul“, er iſt obendrein auch noch Und da fielen die Dreſche hageldicht. — 


* + * 
„Joſephine“, Luſtſpiel in vier Alten von 


tele de ehr, Hermann Babrs „Jofephine“ iit ein, 
find djel nicht, jelbft nicht, wenn Asquiih zur |Luttfpiel ohne die Spur einer Hand- | 


das Stüd anitatt| 


1914 in der Londoner Guildhall bielt: | früher fchließen würde, fo würde das | 


bien — in vollem Maße alles und noch | fammengeftelltes und elegant gefchrie: | 
oder | 


N geger auch 
ſichert hat; bis die Rechte der kleinen fonſt alles gegen ihn als Schriftſteller 


Seine Gei— 


neues deutſches Wort!), Serbien iſt ſchaftliche Sehnſucht nach Schönheit 
„ge- und verleugnet das öſterreichiſche Blut 


Und dafür erkenntlich zeigen, daß ſie ihm ! 


Die aeitriae Aufführung war mohl! 


ing Land | Tbleppt wurde. Damals erklärte das | Rolle dur die Künitlerit, darf man! 


nachdem | Weib, das einen fo gewaltigen Einfluß | 


„Wenn | mar die jchöne Frau bereit3 33 Xchre 


- Tptelie, | 


‚ergeben, und er hat feine Urfache in der! Land, jet e8 auf beidem, jedesmal böfe ſchen aus. Man konnte ihn leicht für 


Haupts Sbiel war durchweg aut. ſo⸗ 


— — un an an Band 
eu J 


wohl wenn er die bauriſche Grobheit, 
Ungefchliffeneit und Rohheit des jun- | 
gen Emporfömmlings wiedergab, als 
‚auch da, two er die Leidenfchaft des bis | 


| zum Rafendwerden in Zofephine Ver: | 


\liebien zur Darftellung brachte. Die 
künftliche Würde Bonapartes im bier: | 
Iten Aufzuge gelang Heren Haupt nicht | 
ganz jo qut, Er fühlte fich bei Talz 
mas Lektion wohl jelbft nicht ganz 
wohl in feiner Haut. Jedenfalls neigte | 
\er in jener Szene mehr zur Webertrei= | 
‚bung, al® unbedingt nötig gewejen 
wäre. Ein flein wenig mehr Mäßi: | 
gung bedeutet da ein Mehr. ! 
Gegen dieje beiden Hauptrollen bes ı 
Stückes treten alle anderen zurüd. | 
Die nach der Drudlequng des Theater: 
zettel5 vorgenommenen Weränderun- 
‚gen in ihrer Bejegung ftellten feine, 
'glüdlihe Wahl dar. Herr Xürgens 
Ihätte den ungeitümen Stiefſohn Jo— 
‚Tephinens vermutlich beffer gefpielt als | 
Herr Siüubert und der Barras| 
des Herrn Rettwitſch war un— 
erträglich langweilig. Herrn Ludwigs 
Oberſt war nicht ſo übel. Eine ganz 
ausgezeichnete Leiſtung war die Ver 

körperung des eitlen, ſelbſtbewußten 
Schauſpielers Talma durch Herrn 
Danner. Ebenſo vorzüglich ſpielten 
Herr Hanſen als treuer Korporal 
Mouſtache, der über ſeinen Herrn 
wacht und für ihn ſorgt, ja ihm auch, 
wenn es Not tut, die Leviten lieſt, ſich 
aber ſpäter nicht an die Etikette ge— 
wöhnen kann und darum kreuzunglück 

lich wird, und Frl. Vollmer-Tietgen 
ſals derbe Marketenderin und ſpäter 
als zu Wohlſtand gekommene Karten 

Frl. Wagner als Joſephi— 
nens Geſellſchafterin und Freundin 
bemühte ſich redlich, ihrer vom Ver 

faſſer nur als Staffage gedachten und 
darum wenig ausgearbeiteten Rolle ge 

recht zu werden. | 

Lie Spielleitung des Herrn Haupt ! 
verbürgte eine entſprechende Ausſtat— 
tung und Inſzenirung. Beides ließ 
denn auch nichts zu wünſchen übrig. 
Nur verzögerte ſich der Beginn der 
Aufführung übermäßig lange. Auf 
dem Theaterzettel war acht Uhr als 
ı Anfanaszeit angegeben. Es war aber 
bereits fait eine Halbe Stunde Tpäter, 
als der Vorhana Fich zum eriten Male 
hob. Da das unpünktlihe Anfangen 
neuerdinas zur Gewohnheit zu werden 
‚ Tcheint, jo möchten wir die T’heaterlei 
ıtung Darauf aufnferffam machen, daß 
| Pünttlichteit nicht bloß eine Höflichkeit 
der Könige, jondern aud; der Schau= 
ſpieler iſt. 

Unter der Regie des Direktors Joſe 
Donner erfolgt heute Abend im Deut 
Ihen Ihenter eine Wiederholung des 
ſchwäbiſches Volksſtückes „3’Lorle” 
oder „Dorf und Stadt“ von Charlotte 
Birch-Pfeiffer. Die einzelnen Rollen 
liegen in den Händen der Damen 
Berta Walden, Frances Wagner, 
Emilie Schönfeld und Julie Niemann, 
ſowie der Herren Ullrich Haupt, Joſe 
Danner, Willy Schubert, Hans Han 
ſen, Otto Ludwig, Fritz Sternau und 
Karl Stein. Morgen Abend erfährt 
Hermann Bahrs vierakttiges Luitfpiel | 
„Jsolephine” mit Frl. Margarete Ta 
rau in der Titelrolle und Direktor 
Ultih Haupt ale Bonaparte eine 
Wiederholung. „Sofephine“ tommt 
auh am Sonntag Ubend nodmals 
zur Mufführung, während die Matinee 
zum fünfzehnten und leiten Male 
„Kaſernenluft“, den großen Schlager 
von Siein und Söhngen, bringt. Wer 
dieſes packende Stück mit ſeinen Sz 
nen aus dem deutſchen Soldatenleben 
noch nicht geſehen hat, verſäume die 
Gelegenheit am Sonntag Nachmittag 
nicht. E. Brachvogels Schauſpiel 
„Narziß“ kommt am kommenden 
Mittwoch gelegentlich des Ehrenabend 
von Direktor Joſe Danner zur Auf— 
führung. In demſelben ſpielt der 
Benefiziant die Hauptrolle. 

ten — 

Wilfon angenblicklich obeuanf. 
Der Kongreß wird ſich bis auf Weiteres 

in die diplomatiſchen Verhandlungen 

zwiſchen den Ver. Staaten und Deutſch 
land nicht miſchen. 
(Sonderdepeſche der „Abendpoſt 

Waſhington, D. C., 25. Februar. 
Wenn auch die Grundſätze in den plötz 
lich zwiſchen dem Kongreß und dem 


'Präfidenten entitandenen Mißnellia: | :io 


‚teiten feine Aenderung erfahren habeıt, 
fo tit Doch ein llebereintommen zu: 
‚ftande aefommen. Präfident Wilſon 
bat, für die Geaenivart wenigftens. 
die Oberhand, und der Konarek wird | 
fich in die diplomatifchen Verbandlun | 
gen zmifchen unferer Regierung und 
 Deutichlaind nur dann einmifchen, 
wenn e8 zum MWeuberjten kommen 
follte. Das ift aus den Verhandluns | 
gen zivifchen dem Präfidenten und 
Senator Stone zu erfehen, und aus 
ber aemeinichaftlihen Beſprechung 
swifchen dem Präfidenten, Senator 
Stone, dem Spreder bes Haufes. 
Clark, dem Führer im Haufe Kitchin, 
'und dem Abaeordeien Flood, Bor 
\fihende des Ausichuffes für Ausmär 
Itige Angelegenheiten. Dem Präfiden- 
\ten wurde die Verficherung aegeben, 
dab der Ktonareß jich in die Diplomati 

ſchen Angelegenheiten nicht einmifchen 
würde, und daß auch vorläufig feine! 
Kefolution gefaßt werben Tolle, in der 
Ameritaner gewarnt werben, auf 
Schiffen zu fahren, die au Verteidi- 
'gung®= oder Anariffszmeden —beitüdt 
find. Sollten die Beziehungen zwiſchen 
beiven Ländern To jpannend werden, 
daß es heißen würde „Krieg oder Frie— 
den“, dann würde ſich der Kongreß 
natürlich nicht vom Einſchreiten ab⸗ 
halten laſſen, beſonders nicht das Ab— 
geordnetenhaus. Die Stimmung in! 
maßgebenden Kreiſen iſt heute auch et— 
was beruhigter, aber aus dem deut— 
ſchen Botſchafter Graf Bernſtorff, der 
die ganze Lage durchaus überſchaut, iſt 
kein Wort herauszuholen. Man weiß 
aber ziemlich ſicher, daß ſich die deut— 
ſche Note in ſeinem Beſiz befindet, ſie 
er es aber nicht für gut befindet, ſie 
unter den gegenwärtigen Verhälniſſen 
der hieſigen Regierung zu überreichen. 
Aus halbamtlichen Quellen kommt“ 


die Lage nur wenig verändert. 
da 


‚ı Halt an 


r 
I baute, 2116 W. 13. Str 
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⸗ 

eo. 

[rt 0. 
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a . 


ı 13.0 


North Ave. und Larrabee Str. 


Wichtige Nachricht! 


Großer Ausverkauf bei Stern’s, 


Ulle Winter-Veberzicher u. Anzüge 
müſſen verfauft werden. 


Breije find 25% bis 50% 


niedriger jebt in Dielen Verkauf 


und fünnt Ihr von 55.00 bis 515.00 jparen an 
jedem Kleidungsitüd, Die beiten Werte zu 


Kauft jet und jpart Geld! 
Herren-Ansitattungswerte bedeutend reduzirt 


Winter-Kappen zum halben PBreiie, 


Te Tr RR 


auh die Nachricht, daß Deutſchland 
jeinen neuen Tauchbootfrieg auf einen 
Monat verichieben werde, um ber ame 
rifanifchen Neaterung die Gelegenheit 
zu geben, die deutiche Note gründlich 


zu ftudiren. Mahaebende deutliche Pers | 
ſönlichkeiten ſind davon liberzeuat, Daß J 
unſere Regierung einſehen wird, daß J 


die britiſche Admiralität den Kapitä— 
nen von Handelsſchiffen Befehle erteilt 
hat, welche die von der deutſchen Regie 
rung geplanten Maßnahmen unbedingt 
notwendig machen. Bis ſich der Präſi 
dent perſönlich gründlich überzeugt hat, 
wird ſich die ganze Sache in der 
Schwebe befinden, und vorläufig kön 
nen der Kongreß und Diplomaten 
nicht viel tun. K. 
Streit in Schlachthäufern. 
(Geliefert von dar „Aſſoztirten Breite“, 
Siout City, Jowa, 25. Febr. 
Streik der mehr als 2700 Arbeiter i 
den hieſigen Schlachthäuſern hat ſi 


Führer der Leute verſichern, daß wenn 


die Angelegenheit hier nicht bald ge— 


ſchlichtet wird, der Streik ſich auf die 
Anlagen in Omaha, St. Joſeph und 
Kanſas City verbreiten dürfte. Die 
Streikenden behaupten nach wie 
daß ſie das Anerbieten der Arbeit 
geber nicht annehmen könnten, ſondern 


vor, 


Af 45 non art sın-orn holtshasr 
‚auf ihren eigenen »yorderungen beiteben 


müßten. Die Betriebsleiter erilären je= 


doch, daß die Anlagen am Montag ge= 
Ihloffen werden follen, falls biz da— 


hin der Streit nicht zum Abſchluß ge 


tommen it. 


‚ Hordamerifa und Peutichland 


m Eduard Meder Kebii 
ind engliſchen Abhandlungen ül 
und über die Stellung Irland 120 
gebinden, 31.00. 
Eugen Knehnemann: Deut 

AMrie 1, 40x. 


A.KROCH&CO. 


Tentihhe Buchhandlung 


59 und 6: Ost Mionroe Str. 
(wilden YSabaih und Mihigan Ave.) 


Tuodesßanzeige, 


md DBelanmteit dic traı 
mein geltebter Sattc uno ma 


Lonuis Bei 
t F 1918 im Aller 
derrn entſchlaſen iſt. 
Zommtan, den 27 
mittags, bom ran 
Stve., nad der 
mond und MeLean Ave 
vah dent: Zt, Yulas-Sriedbo 
nabme bitten Die träuernden 
Lina Reters, Gaättin. 
Erıma, Anauit, Anna, Willie, 
Alma, Marthe, Amanda, 
und Marie, Ainder ' 


gerſöhnen, A 


edeong. In 


Edward, 
Youis 


sauzetge. 
lanni Di traurige 
richt, Das; u ( 
germutte umutlt 
Louiſe Lade 
aut Donnerstag, den 24. F 
von 55 Jahren 1 ibrer 
Ztr., entichlafen it D 
gen befannt gemadt 


Nnabme bitten die trau 


Wilhelm Lade, Gatt 

Otto Geroli, Emma Eidſon, Diga 
Daugherty, Meta Sanders, Elſie 
RPhillips, Herbert Geroil, Auguſtä 
Wiehle, willie, Ttiga und Emilie 
Yade, stinder, nebit Schwieger 


end Gnfeltindern 


Todesanzerge. 
t und Belasnici die 
5 unfer nelichter Gatt 
Nicholas Goergen 
am 2 Febrnar im Mlier bon 6 
ſchlaſen iſt. Das Begräbniß erſolgt 
tag, den 26. Fe Uhr Moörg 
X E ‚had der 
Kirche, wo feicrtihe Hochmelic_ 
bon da mit Kutſchen nach dem St. 
tesader Um stille Zeilnahme btiten 
erndenr Hinterbliebenen: 
Suian Goergen, geb. Thomas, 
Sohn, Zoieph B. Frau George 
Schleyer, Mayme, Frances 
Peter J. Goergen, Minder, 
Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nachricht, daß unſe geliebte 
und Großmutter 
Karoline Schlon 
im Alter von 77 ZDahren und 6 zonaten ſfanſt 
im Herrn enichlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtalt am Sonntiag, den 27. Febr,. Nacmtittaas 
um 2 Uhr, vom Trauerhauſe 1921 Cornelia 
Ude., mit Nutomobtlen naß vem Montrof 
Sriedboi, Um ftille Teilnaume bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Minnie Fon, Tochter. 
Michaet Fogal, Schwiegerfohn 
John. Dtto, Enie ud Harry 
Fogi. Euflellinder. 


REIT © ——— 


Todesanzeige. 


Etta Bariuß, 


Anng Barfuß, 
Walter, George, Selma, Frieda 
ind Cora — ⏑—⏑—— 
Joſcyhine Barfus. Schwäge 

William Pentie, Schwager 


Todesanzeige. 
wen ud Lelai ie Fraurige 
dal metite aelicbie Gattin und 
tebe Mutter nd Großmutter 


Sriederida Beer, geb. 


Wilhelm 6, Beer, Gatt 
Frau Bertba Emoimemt. Banl 9. 
d» William F. Becker, Fran 
Martya Mulſow und Heury 
wider, nebit Be 


Frederick Muth 

Atex und Olga, Kinde 

Thevfict Koehyt, Leocadia Veneld, 
Ferdinand und Rudolph Friß, 
Weichwiiter, dot! 


x 


Todesanzeige. 


und aunt d tramıria 


Herr und rau Nohn Pries, Üllcı 
Herman. winthilon, Gilda, Zoyn ır 

Arthur, Geſchwiſter do 
ao = ’ 
? 


Todesanzeige. 


Bernice K. WM 
: U08 
mar) Ab 
SOtto H. Piii, 
Heowig Bir, vi 
Otto und Herbert, Brüde 


u © 


Sur@rinnerung 
boll $ ı \ denien Wie hei 


teines geliebten Gatten un 


Henry Scherer, 


dahr 


torben #it 


( } Iramernden 
Jennie Scherer, neb 
Zur Erinnerung 
te Gattin und Mutter 


ner Herz erfullt, 
mns Gott vereinen 
Tränen wieder ſtillt. 


tube in Frieden! 


Seiam (f rn 
peinem Walter 


Nick. Mathonyh, nebſt Aindern. 





Dbibänme — 

Buch von Belrum: Rationeller | 

aller Dbitbaumisrmen, reich illwitrirt | 
md gebunden Breis Si, 


Koelling &Klappenbach. 


——*8* aröhte n. alteſte deutſche Buchhandlunug 
70 Weſt Adams Sır. Tel.: Franflin 858. 


Rreißgcelröntes 
Schnitt 


International Amphitheater 


42, und Salited Straße, 


"Sonntag, den 19. März 1916. 


Aniang präzsis 3 Uhr Nachınittagg, 
Ende 7 Uhr, 
Die aröhte turneriihe Schanfteilung 
je veranitaltet in Chicago. 
Tilets: Neierwirte Sise $1.00. 
Allgemeiner Gintritt 
„voraus verkauft, 7 
ı nd reierbirten 
Zelrc 
— 
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de 8 anzeige, 
ion Die traurige 7 
sun.er, ı sroßmutter und 


Wilhelmine —— 

wAlter bon 

dlaſen iſt. Die 
zonntaa, den 
vom Trauerb 

ichen nach 


tabıne 


Sahron 25€. 
Siven 
tär 
5077. 
>,n31,4,9,13,1 


ſchrei 
441 


de 
So 


co, 


Grand 
ephon: 


tion 


Hel en J— Albert, 


———— und Lillian 


Agnes, 
Schlag. 


von CHICAGO. 


Der 


Große Maskenball 


ſindet statt am Refenmontag, 
den 6, wärs, in Vondorfs 
Halle, Ede Rorth Abe. und 
fang Ubr Abende 


Kerion, im Vorverlau 


Robert San, 
pandıcn und 


frſafo 


— Ein 
3 


Ic die 


Smıa 


Ada Bererion, ach, £ 


on. Massenversammlung 
— = kiehard Martin, 


1 Republ. Stadtrats-Kandidat 
in der 15. Ward, 


heute Abend im Did — gun, Galifor 


nta N nd Dwiſion Str tait 


Dalien Stadtichreiber 
x Peter Hoffman, 


Melwen un 
2 Jabren und ‚ona! ſanft Utvarci, 


Todesanzeıge. 


finänt 


Anſyrachen werden e John 
Siman, Emil Wensieri, 


Emiti e Guren, Alderman Seury 


Rooſevell ſoll erklären. 


x, Gurtb, 

Guſtav, Arthut Otto CEu 
FIſore; 
Yaura, 


cc kurt 


N  Staatsjefretär will willen, ob er Prö- 


jidentichaftstandidat it. 


Nobert, 
2 +tr4 
A —— 


odesanzeige. 


Loge Nr. 783, A. F. & 2 


au 
s 
T 
Gonitantia S 


Die Stadtratsfampagnc, 


rnit Veterſen Wavor Theimpion 
der \. 


ni, 


ichlägt feinen Ton in 
Ward an, reift Merriam 
Ald. Buck verheißt kriminelles 
Vorgehen gegen Cotfin und Genbiſen. 


rick 


Ang 
Rud. 


Harniſch 
Wendi 


Staatsſekretär Lewis G. 


R 
—VV 


Stevenſon 
ooſevelt eine Er 
ng verlangt, ob er ſich in Illinois 
als Kandidat republitaniſche 
ne ug ıftsnommation zu be 
erben beabfichiigt oder nicht. Er hat 
n dahin gehende⸗ Schreiben an den 
„Körnels“ in Oyſter Bay 
ſeinem Herrn jedenfalls 
ien nachiehidfen wird. 
ie Naubeeiter befindet fi 
iner Erholungsreiſe. edene 
Todesanzeige. Kandidaten für Delegatenpoſten haben 
Nom in ationspetttionen beim Staats 
jefretär einaereicht, in denen fie fi 
verpfl * für ihn im National 
ſtimmen. Es wird un— 
die Pflicht 
ſein, dieſe 
zurückzuweiſen, 
erklären ſollte, 
andidat anzuſehen. 
wird der „Körnel“ 
Farbe zu bekennen. 
Merriam geißelt Maynor. 
Daß das Laſter immer weiter 
ſich während der Mayor mi 
h Sutivoot ri dh onnmelnder u um die Unter 
n ſtützung der anſtänd ı Klenrente der 
Bürgerschaft fie 8 orwahlenkam 
nachſucht, erklärte geſtern Ald. 
Merriam in einer Anſprache in 
Ward zugunſiten Ald. Frantk 
Er ertlärte, Angriffe des 
hauptes auf Alderm en v 
id Na ne An 


ative Regie 


ey — 
van —— 
ı| DON Sheodore 


Todesanzeige. 
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Sefretär _ 

} pi 77 
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er fei nicht 
Auf jeden 
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Maritha Vogelgeſang, 


Fart Vogelgeſang 
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Anſprache in der 33. 
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Schubert Ward ac 
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e, welcbe die 3 
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PRBENSS imiſſion 


Eizabeth A. Rein 


gen 
Stadtvater 
attliche 
Smacier, telbol lenbetigers 
fr der Weſtſeite in ſeinem Beſitz, daß der 

— Anhang Ma yors verſucht babe, 
———— zu fal 
gegen den Stadtvater 

Als Belohnung ſei 

der Kontrole Des 


Weſtſeite verſprochen 


An 
Homo! — 
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Aunnga M Youniie M, Dane 


Kris Schaeier, 


eid esnt 


Ausſa 117 


Aulins R amt eines 
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Todesanzeige. 


Aunaga Wendori, 


ein Anteii a 
der 


veebezirks 
vorden. 
Neue Kampagnemethaoöde. 
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91 ray — w- 
Ald. Oliver L. Watſonen 
Abend in eine R 


William Wchmdori, 


Karl Vende 


* in al udte 
Anſpr ache i 

neue Kampagnei 
ayor hatte am Mitt 
woch in der Ward gegen ibn aeipreo 
cben. M1d. Wation verlas eine Iteng 
graphiſche Nachſchrift der Anſprache 
des Stadtoberhauptes, die er mi 
läuternden Bemectungen verſah. Die 
Zuhörer wälzten ſich vor Vergnügen. 
Ein vergeſſenes Lob. 
Ald. Kjellander machte ſich geſtern 
in einer Anſprache in der 23. Ward 
me um das boshafte Vergnügen, einSchreiben 
n Gatten und Rıders Des borzuleien, in deut die- 
Adoidi 6, ‚fer ihn vor zwei Jahren, als er 
er ſtand, als ehrlich, fähig 
und tüchtig geprieſen hatte. Jetzt be 
kämpft das Stadtoberhaupt Ald. 
ſchärfſte und reißt 


ſtern 
— 


nf a ed € Mn 
ı ıı 4. W ard 


ifa a 2 y 
thode il. evt M 
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antſagung. 


49 
List 


ranielom, 


Cr: 


Kıu. und Familie. 


Fanſelow 


Daukſagung. 


Mayors 


Haſenbalg. zur 


Frau Enſe Haſenbalg, 
Albert und Emil Haſen batg, 


nie u 


ZUR BLAUEN DO stiellander aufs 
NAU, ihn herunter, 
Seden Abend: 
Einen feinen Ton ſchlug W 
KONZERT und Willia Sale Thon J —* 
Gesangs- Vorträge in einer Verſammlung in 


und Sonntags von 4 Uhr Nachm. an. 


Johann Wolf. " 


Vinyor ichlant feinen Ton aıt. 
— 
Aben 
der 


Stadtratskandidaten 
ſprach. „Ich ſage Ihnen, Herr Mer 
riam,“ brüllte das Stadtoberhaupt, 
„Sie haben ein ſchwarzes Herz und 
eine weiße Leber.“ Das Stadtober 
haupt, das dieſe würdevollen Aus 
drücke gebrauchte, beſchwerte ſich dar 
uüber, daß die Stadtväter ihm nicht 
mit der Ehrfurcht begegneten, 
die Würde des Amtes erfordere. Da 
rauf leiitete € er jih folgende Beurer 
rm Sch ivar gezivungen, mich bon 


Fred' Krengel 


Zur alten feuchten — 
68 Wells Slt., Ede Huron, 


lade elie mei En 
sam ım sweiten Borbi erieht für mor 
Samstan in, — iKrima : 


Hie 


aen, 


ung? 

dieſen Windmachern im Stadtrat be 

> ı leidigen zu laſſen 

Denisons Kaflee ihnen könnte “ne fauten 

Immer rein und schmackhaft. |"T halben Minnie 
2dja,1jax ' Quetichen 


Trinkt 


und ın 


31 Brei zer 


506, von den ‚Zurnvereinen | 


I er Verein 


Frau 


Folge ae 


Rathausfaktion 


Ward an, in der er zugunſten ſeines 


welche 


Einen jeden bon | 


Eibendvon, Chicago, Freitag, Den 25. Februar 1916. 


Maffen-Schauturnen! Appell an Grandiury. 


| — 
Aldermen empfehlen, ihr Beweisma- | 
terial im Grabichifandal vorzulegen. 


Beenden ihre Unierfuchnung. 


— der Rathausfaktion bringen mit 


Amtsentfetzung der Frau Rowe zu e 
pfehlen, zu Fall. 


Der erjie Schritt, den Grapich 
ifandal im Rathaus der Grandjurn 
zu überiveifen, wurde gejtern Nachmit 
tag vom ftabträtlihen Ausihuß für 
|Zivildienitiwefen, Feuerwehr, Polizei 
und Schulen getan. Der Nusihuß 
begann am Bormitiog zur jelben Zeit 
wie die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſ— 
ſion eine Unterſuchung der Anklagen 
der Frau Page Waller Eaton gegen 
ihre Vorgeſetzte Frau Louiſe Osborne 
Rowe, Leiterin der Abteilung für öf 
fentliche Wohlfahrt, an die ſie angeb 
lich monatlich ein Drittel ihres 
Gehalts abgeben müſſen. Die Summe 
war angeblich für den Unterhalt der 
Margaret E. Mivelaz, der 
Mayor William Hale 
Thompſons, beſtimmt, deſſen Gattin 
unter Namen „Maizie* im Lauf 
des Skandale als anaebliche Urheberin 
der TIributzahlungen genannt worden 
iſt. 


“Ant 
al 


Schwägerin 


Yon: 


lleberweiiung an Grandjurı 

Der Stadtratsausfgug brachte 
jeine linterfuchung am Nachinittag zu 
Ende, nachdem er alle Zeugen vernom 
men hatte, welche die Angaben 
Frau Gaton beitätigen fonnten. 
naetloate geaneriiche Seite hatte 
Vorladuna dor den Ausichuß 

leitet und fonnte daher 
pernommen werden. Weber 
Ihompfon, noch jeine Gattin, 
Frau Rowe, die Angeklagte, noch 
Lundin, der politiſche Berater des 
Stadtoberhauptes, hatten ſich einge 
Lund din ſandte dem Ausſchuß 
ein Schreiben, in dem er mehrere ſeiner 
Mitglieder angriff und die Unter 
uchung politiſchen Schachzug be 
zeichnete, Als Zeugenvernehmung 
zu Ende ivar, Ald. Ostar 
DePrieſt, die Aus ſofort dem 
—— überweiſen. Er 
ID ußt e ſehr wohl, daß der Antrag nur 
rdie Gallerien beſtimmt ſein konnte., 
ſtädtiſchen Angeſtellten dicht 
beſetzt waren, denn der Ausſchuß kann 
nicht ſelbſtändig handeln, muß vie 
mehr erſt on den Stadtrat Bericht er 
itatten. ieler iritt erit am Mittwoch 
—— Ald. Kennedy beantragte, 
einen Unterausſchuß mit der Abfaſ 
ſung eines Berichts an den Stadtrat 
zu betrauen. Dieſer Ausſchuß könne 
gleichzeitig Empfehlungen machen. Er 
erwähnte die Ernennung eines Son 
deritantsanmwalts. Die Vertreter der 
unter Führuna De 
Prieſts mußten zugeben, daß der —* 
ſchuß nicht ſofort ſelbſtändig hondeln 
fönne. Der Antrag. dem Keen 
ileberweiluna der Antlagen an Die 
Srondjurn zu empfehlen, wurde ein 
ftimmia angenommen, 

Yıiberaje nnteritisen Thompion. 

Die Beendigung der Sitzung 
Ausſchuſſes brachte recht klar zr 
was ſich bereits im — * 
hatte: daß der Mayor ſich in ſeinem 
Kampf auf ſogenannte liberale Alder 
men, Vertreter liberaler Wards im 
Stadtrat, ſtützen kann und ſtützt, trotz 
dem er jeden Abend in ſeinen Kam 
pagnereden die „Schnapsbande“ im 
Stadtrat, wie er die liberalen Alder 
men nennt, aufs ſchärfſte herunter 
reißt. Die liberalen Demotkraten 
—2* 5. Ward, Hiden, 4 Ward, 

Vomers, 19 Ward tolaten 
ftramın der Führuna "des Farbigen 
Oskar DePrieſt, der fich als 
führer des Mayers in der Sitzung 
aufſpielte, und taten ihr Möglichſtes, 
die Unterſuchung durch den Ausihuß 
von bornherein zu verhindern. Mit 
ihnen ftimmten die ftrammen Anhän: 
ger der Rathausfattion Hermann Mil 
[er von der 20. Ward und Kofeph E. 
Biaba von der 34. Ward, Die 
durchaus liberale Wards vertreten, in 
denen der prohibittoniftiiege Manor 
Chicaaos eben jo populär und gem 
gelitten ift wie ein Deuticher in Ena 
land. 

Als am Ende der Sitzung Ald. Me 
Cormick beantragte, daß der Stadtrat 
die Amtsentſezung der Frau Rome 
verlangen ſolle, weil ihr Wegbleiben 
der Sitzung und ihre Weigerung, 
Ausſagen zu machen, als ein Einge— 
ſtändniß ihrer Schuld angeſehen wer— 
den müſſe, fand die Rathausfaktion 
unter Führung des Farbigen DepPrieſt 
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08 Gelenf, Kreuzſchmerz 
rbeumat 


entzündete 


in „Danke, 


oder Ihr erhaltet 

Ißr ſeid zu einem freien Prob 
vholim bereatiet, um feldit ſel ben, i 
großartig eS wirklih it. Ecyiet Namen und 
“dreffe beute ein um ein freies Probepacket. 
Campholin wird in allen Apothelen 
50€ die zu I verlauft oder c5 wird nah Ent 
vfang des Proiics dircht verfandt don der Bart 
| Drug Co, “80 Menroe Are, Grand Ravids, 
Michigan. Si 


au 


Hilfe demofratiichher Aldermen Antrag, | 


aeichlaaen. 


ir Somers, i 


zu | 


— 


Doith 


leinen meiteren liberalen demotratiichen ! 
Alderman, der ihr zu Hilfe fam, in der | 
Perſon Ald. W. P. Elliſons von ber | 
22, Ward. Mit feiner Hilfe gelana es | 
dem Anhang des Mayors, den An: | 
trag, die Amtsentjegung der Frau 

Rome zu empfehlen, zu Fall zu brin- 

gen. Hätte er geitimmt, wie er es im! 
Laufe des Tages getan hatte, D. h.! 
nicht mit dem Anhang des Manors, jo 
wären die Merfuhe der Rathaus: 

fattion vergeblich geweien, und der 
Ausſchuß hätte die Amtsentfegung | 
|der Frau Rome empfehlen. 

Ald. Kennedy kündigte an, daß die! 
Minderheit im Ausihuß einen Min: 
derbeitaberiht an den Stadtrat ein- 
reichen werde. 

Ibftruftionsverinde - ergeblid. 

Dah der NRathausflique die Unier 
fuhuna des Skandal dur Dei: 
Stadtratscusfhur äußerit unbequem 
und dab fie bereit war, alle He 
bel in Bewegung zu fegen, zeigte fich 
aleih im Anfang der Siung. Inter 
Führung Ald. Deßriefts und ld. | 
Miliers der Ward liehen die, 
Vertreter der Rathausfattion nichts 
unverfucht, den Beainn der Inter 
ſuchung zu verhindern, unterlagen aber. | 
Sie aaben vor, dak fie eine linter: 
fuhuna durch eine Körperjchaft be- 
fürmworteten, die eine Vereidiquna ber 
Zeugen vornehmen fünne. ld. Tho 
mas J. Lynch, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes, bereitete ihnen eine 
ſchmerzliche Ueberraſchung, als er eine 
Beſtimmung Gemeindeordnung 
vorwies, welche Mayor und dem 
Stadtſchreiber Recht gibt, Per 
ſonen zu vereidigen. Alle ihre ande 
ren Obſtruktionsverſuche waren 
Als Ald. Lynch 
pttrumpf ı ſpielte, mußten 
einlenten. Stadtſchreiber John Siman 
yereidiate Die aen, und die Verneh 
mung begann. 


hr Mäniter, welche 
nen durch das WSeld, daß Ihr bei 
gelpart ein Gent verdient“ tt, 
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hat 


Frau Eaton, 
Willtaom €. Ro: WI \_. * 
Ward, Der die "7" * 
BE gemach 
blichen Tribut 
zahlungen an Frau — * beigewohni 
hat; Fulton Gardner, der eine weitere 
angebliche Zahlung an Frau Rowe an 
geſehen hat, und Anwalt Seymo 
Stedman, der Rechtsberater der Frau 
Ealon, an den ſie ſich im Juni vori 
gen Jahres ae hatte, als Frau 
Rowe daß ſie, angeb 
lich „Maizie“, der 
Gaͤttin q ablaben müſ 


zum 


Ver 
die 
Stucke Sc 
s100.00. 
verkauft, wenn 
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iadierdt 


np . N gewün 
und einer der am« crat gewi 


310 baar- 

Keine Zinſen 
wandt 
darauf beſtand, 


Weiſung von 


At. 2 
Des Ra mors 


ruf 
ie. | 
i ch Eurem Hein 
reren —— ; Zufam nenſtößen zw na ) ITEM DE 

den Vertretern der Ratbausfa 
und den übrigen Mitaliedern 


Ausſchuſſes. 


i 
Bi 
NP 


wi= | 


Die Zeugen tmieberhol 
ten im Allgemeinen ihre bereits frit: | 
ber gemeldeten Schilderungen. Ftau 
Gatom jchilderte, wie Frau Rome ihr 'ä 
mitgeteilt habe, dat fie abladen müßte, 1 
und dat die Anweilung bon Maizte, | 
der Gattin des Manors, fomme: teie! 
fie jih an Seymour Stedman gewandt | 
babe um Hilfe, wie Ald, Rodrique; | 
und ein zweites Mal Fulton Gardner 
zewejen Seien, al3 fie die Tri- 
buizabluna an Frau Rowe in der 1. 
Nationalbant vorbereitet und jpater | IJ 
im Büro der Abteilung für öffentliche | 
Wahlfahrt aemacht habe. Ald. Rodri- || 
auez und Gardner beitätiaten ihre An 
aaben, 


r 
ſchen 
tion 


dabei 


or Senn 
DBieeſes 4hſftruüument hat 
Ton 
iſt ſo gut wie 


Piano 


irgend ein anderes 

zu 8600. 

| Duft Rollen, Bant, Scarf 
Midit Gabinet foitenfrei gegeben, 


Ausſagen der Frau Eaton. 24 
Unter den Auslagen der Frau Ca 
ton Find die folgenden hervorzuheben: 
„rau Rome jagte: „Es wird viel 
leicht nötig fein, eine Zeit lang zum 
Unterbalt einer MWermwandten des 
Mayors vn zutragen. Es wird viel 
leicht nicht lange dauern. Es wird 
nur ein er jein. Herr Ihomp- | 
fon hat in der Kampagne fo viel Geld, 
\usgegebeii, und es find jo viele jeiner 
Roten in Uınlauf, dab wir ihm aus 
helfen mülfen. Er fann Frau Mi 
palez noch nicht unterbrinaen, da fie 
eine Verwandte feirer Frau ift. Die 
Sacde wird nicht von längerer Dauer 
fein. Es werden Vorfehrungen ae: 
troffen werden, dab das Geld mi! 
Hilfe des adtfämmerers zurüdge 
zahlt iverden fann, jobald wir in ftän- 
tiichen Dienjten einen Plaß für Frau 
Mivalez finden können. 
„rau Rowe faate: 


Sechſter 


— — 


B. Mar— 
Weder der Mayor noch ſeine 
Gattin fanden ſich zu der Verhand 
Yuna ein. „Sch jehe nicht ein”, er 
Härte Giräfident Goffin von der gi 
vildienſttommiſſion, „warum der 
Mayor oder ſeine Gattin vorgeladen 
werden ſollten. Wenn weitere Ent 
wickelungen es nötig machen ſollten, 
werde ich dem Mayor vorſchlagen, 
einzufinden.“ 

Ald. Rodriguez und 
derholten die Angaben, 
Stadtratsausſchuß 
Stebphan A. Malato, 
‚Wir müſſen Frau Rowe. nahm ſie ins Kreuzver 
ablaben. Ja, der Mayor weiß es. hör. Mabel Gregg, eine Angeſtellte 

jast, wir müſſen abladen.“ der 


Maizie ſa blat Abteilung für öffentliche Wahl 
„Im Juni, als ich proteſtirte, ſagtef 


fahrt, i, Frau Eaton ha 
Frau Noive zu mir: „Warum, alau- | Deutei, erhalte nicht 
ben Sie, iverden fo arofe Gehälter be- | Bebalı. 
zahlt, wern nicht derartige Dinge vor Der 
fic geben? Wir tun nur, was auch 
im Natbaus vorgeht.” ö 

‘ch Bin ftets im der 
jtärli worden, daß Frau 


tenſachverſtändigen Frant 


tinek. 


St 


Gardner wie 
die ſie vor dem 
gemacht hatten. 


r Anwalt der 


2,313 1 
gab ar 


ſie 


be ange 


ihr ganzes 


Handſchriften-Sachverſtän 
Martinei erflärte, Fulton Garbners 
Bericht über jeine AJufaınmenfunft 
Anficht be- | mit Frau Eaton am 12. Juli fei vor 
Minelaz in | Drei bis jeche Wochen aelchrieben. 
beichräntten Werhältnifien lebe, eine — ⸗— 
Wittwe mit zwei oder drei Kindern Das Chieagoer Aquarium. 
ſei, und daß ſie einen Bruder hatte, — 

der ihr keine Stütze war, da er aus der 
Art geſchlagen ſei oder vielleicht 
Schwierigkeiten mit den Gerichten ge 
habt hätte.“ 

„Frau Rowe ſagte mehrere Male zu 
mir, ſie müſſe eben ſo viel wie ich mo 
natlich zahlen. Als Frl. Keller auf 
Ferien ging, ſchlug ſie vor, daß eine 
indere Perſon ihr Gehalt erheben | 
ſolle. und daß wir es teilen könnten. 
Sie ſagte, wenn ich mich recht erinnere, 
das würde je $40 für uns ergeben. Sie 
ſagte zu mir: „Haben Sie nicht eine 
Tochter?“ Ich ſagte zu ihr: „Frau 
—* wollen Sie vielleicht, daß ich ein 

Mädchen verführe?“ „Wie wäre es 
mit der Dame, die bei Ihnen wohnt?“ | 
'ragte fie. ch lehnte ab. ch fagte 
zrau Rome Menn ich ein! 
aeitreiftes Gewand tragen foll, ziehe | 
ich itreifen vor, nicht Querftrei- | 
| ten.“ 


DIAE 


BSorbereitungen für die Rüden 
ichreiten vüftin vorwärts. 

Wie bereits berichtet, ift eine Beine 
auna im Gange, enpli auch 
öffentliches Aquarium für Chicago zu 
ſchaffen, wie ein foldhes in einer gan 
sen Heihe von Städten im DOften und 
auch in Detrrit bereits jeit Jahren um 


Ale drei Binufen ein 
Sodesiall in den 8. Ct, 


Die Anti-Tuberculofis Secietn erffär: 


Morfäf . 
Verlöſchen eines Lichts all 


der 


Frau, das Mädchen oder der Knabe, deren 
Blut unrein iſt, ſich müde und ichlaff füh⸗ 
len, daß gerade dieſe ſich Zubertulofe aus 
sieben — und feines berfelben immun ii. 
Während des Saiſonwechſel 
theit iſt die Blu 
gſten. und wenn 
milie nach den Mahlzei coit's Emul⸗ 
der ſion nebmen, wird ſie Ihrem Blute eine 
Geſundbeit erhaltende Fülle geben, die Cir— 
tulation beſchleunigen, ſowie Lunge en und 
Dale ftärten. 
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Manor nicht vorgeladen. 24 ti 
Die ſiädtiſche Zivildienſttkommiſſion 
begann ihre Unierſuchung mit 
Vernehmung der Angeſtellten der Ab 
teilung für öffentliche Wohlfahrt, de— 
ren Haupt Frau Rowe iſt, Ald. Ro— ** 
‚driquez’, Fulton Gardners, der einer — 
der angeblichen Zahlungen an Frau Raufe: 
Rowe beimohnte. und des Handichrif- ! 
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und Ihre Fa: 


frei von Allohol — leicht zu 
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Deuticher Optifer und Optometriit. 
Warum Sollen Teutih Spredrende 
Bedarf vonAlIugengiaiern niht zum 
gehen, beionders wenn erielbe 
'Sahrzehnte lange Griahrung bat, jedem 
Kunden feine Mugen veriönlich unseriuch 
und reell und aufmerflam behandelt. 
‚Dr. Mm. Edwimmer, 625 North ve, 
Knoops Department-Laden. 
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Recht⸗ zanwälte. 


Fre > Elo 17 e deuticher Rechts anwait. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Präkti— 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127N. 
Dearborn Str. Zim mer 1444. ‚[b>E 


Deutſcher Advotat. 
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laufen tünf Zimmer vaus, 
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Furnace für d Flat, Ge 
"geitellt, gelegen an Berlin 
und Milmanfce und Ful 
bon Yogan Zouare 
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Gefäß, 


Gaſe 


— X Chicago, Freitag, Den 25. Februar 1916. 


sr die „Wdendpun“.s 


vrattiſche Winke für den Sefliigeb 
halter in Stadt und Yand 


Geflügelungeziefer. 


Mittel zur Vernichtung des Ungeziefers 
in Geflügelſtäilen. Vorſicht not 
wendig. Wiederholte Anwendung oft 
nötig. 


Nachdem man ſämmtliches Geflügel 
ins Freie gelaſſen, alle Türen und 
Fenſter ſorgfältig geſchloſſen und etwa 
vorhandene Spalten, Löcher und Rit 
zen des Stalles möglichſt dicht ver 
ſtopft hat, nehme man ein eiſe rnes 
bringe in dasſelbe eine Hand 
Holzſpäne oder Stroh hinein, 
dDurchiränfe Dieles mit Betroleunt, 
treue Darüber Schwefel (Sulphur), 
etwa im Verbältnit, von einem Pfund 
Schwefel zu 90 oder 100 Quadratfuß 
Bodenraum, plaziere dann das Gefäß 
in eine dDide Schicht herbeigeichafften 
Sandes oder KiejelS (Gravel) und 
unge alsbann leicht brennbare 
Material an. Anjtatt der Holzjpäne 
und Des Betroleums fann aud Sul 
phur für fich allein, mit etwas Holz 
ſpiritus (Wood Alcohol) überaoiien, 
Verwe finden. Sobald die 
nme entzündet ift, bringe man fich 
(ich in Sicherheit, wenn die 
alsbald jich entiwicelnden 
nicht einen außerit Ichädiaenden 
Finflup auf die Aimungsoraane aus 
üben follen. 

Vorſicht notwendig. 

Erſt nach ungefähr 3 bis 4 Stun 
den iſt daraufhin dem Federvieh der 
Zutritt zum Stall zu geſtatten, nach 
dem man ſelbſtverſtändlich zuvor ae 
lüftet und die giftigen Dämpfe ent 
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smwerltöeftaen Gebäudes em 
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Werte 
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en und fih durch das 
m tt Hilfe eines Strides in 
räume binal gelaffen hatte 
warten eidenballen 
Kiſten fertiger i 
hinaus, 
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und beraubt 
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gen te früh 


Juſtizflüchtling verhaftet, 


Herbert Gavette joll tauiende von 
ernannert haben. 

Erſuchen der Behör 

+5t de Y 
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Tollars 


Auf 
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den von 
Franzisko 56 6jät irige Her: 
Savette, der ehemalige Präfident 


Science —— und 
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und um 
geprellt zu ha 
J — 
Tony 


lage 
tzahl Gimpel geködett 
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Spaletto 
r $1000 abae: 
e hier auf 


berien Dort 
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ihn in 

iptimache ftellte 
die aeaen ihn erhobenen 
ngen in Übrebe und leuqne 
ich jemals als MWahrfager 
su haben. 

— 
Mu fih verantworten. 

Die Koroneräjurn, die geitern den 
Synqueit abbielt über den Tod ber ai r 
37. Nanuar von einem von dem 19jäh 
tigen Kohn ARyab, Nr. 8039 Burnbam 
SIve., bedienten Kraftwagen überfahre 
nen 21 Nabre alten Frau Charlotte 
Roliow, Nr. 8127 Burnbam Xbe., hat 
den borerwähnten Autler den Großage - 
neit übermwielen. 

— — — — 

* Frank Boettcher, Nr. 1264 Victor 
Ave., wurde heute früh an Broadway 
und Thorndale Ave. von zwei Wege— 
lagerern, die Geſichtsmaſken trugen, 
überfalfen und um 5827 beraubt. 
Täter ſind entkommen. 
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geſtellter 
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Sdiederseite Anwendung ovit 
Wenn nötia, wiederhole 
einfache Verfahren bis Die lebten 
Spuren der PBarajiten vertilat jind. 
'n Ermangelung der genannten Ma 
lien genügt oft auch jchon em 
usaiebiaes Belprigen des ganzen 
Stallinnern mit Sterofene oder 
Ausfireuen von SKalbitaub auf 
bitangen, Notbretter, den 
boden oder jede andere, von den 
gen Barafiten beimaeluchte Stelle 
Seflügelitalles. 


twtig. 
man DUus 


Si 


Matenaers. 
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Beinahe volzählid. 


St Vorimerfall wird wohl am Monten 
mit Jeugenverhör begonnen werden. 
Im Prozeſſe 

Yundesjenator und Prafibenien der 

berfradhten La Calle Str. Truit & 

Savinas Ban, William Lorimer, 

Iheint die Möglichkeit gegeben, daf, 

am Montag mit dem eigentlichen Zeu 

aenderhbör beaonnen werden fanıt, 
denn bis jebt find fettens der ats 
anwaltſchaft und der 

Ganzen zehn Geſchw 


lich ingenommen 


?t 
Verteidiqung im 
orene borbehalt 
worden. Die Fragen 
bewegen fih immer im ſelben Geleiſe 
und beziehen fich auf die politischen 
Anſichten Geprüften, etwanige 
Bekanntſchaft mit dem Angeklagten 

uſw. Heute ſagte z. B. einer der Ge 
prüf er ſei der Anſicht, daß die 
M der Senats- und Kongreß 
mitglieder wohl mit idealen Anſichten 
ihr Ami antreten, aber im Lu der 


ufe 
axis dieſe Ideale — n, und daß 
wirklich 
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ehrlichen Mitglieder des 
parlaments in der Minderheit 
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Unaenommenen famen heute 
Canby I. Mede, 1159 
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agoer Berficherunasaaenten. 
WW. Barter, 3446 Hardina Mpe, An 
der Meitern Electric Co. 


Thomas Wu 7522 npitor 
2domas %. nelter 


Goivley, 7533 
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Schreit sum Simmel, 


Der Mittwoch von einem Räuber nieder 
geknallte Schankwirt heute geſtorben. 
Der Schankwirt Ernſt Peterſon, 

Nr. 6901 Aſhland Avbe. der Mitt 

woch erh, berichtet, vor feiner 

Wohnung Nr. 6818 ©. Aihlarnd Ave. 

von einem Banbditen überfallen und ala 

- dem Befehl, die Arme hochzuftreden, 

* unverzüglich Folge leiſtete, nie 

allt wurde, iſt her ite im Engle 
Schußwunde er 


wie 


fh 


. ıki 
» Hofpital 


woo der 
egen. 

3wei Männer, die als 
zig verhaftet wurden, 

1 Mangels 
Freiheit 
hat ſich 

zu entziehen gen 


der Tat ver 
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licher Bemeile wieder 
t werden. Der 
er jeiner Wer 
ußt. 


aeı jea 
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Bun se . 
Im Vororte ſtürzte in 


der vorigen Rad der Bremfer Mau 
tice Crane, Nr. 7646 Emerald Ane., 
bom Dace eines in Fahrt befindlichen 
Güterzuges, wobei er fi ſo ſchwere 
Verleg: ungen uzoa, dab er bald nad 
feiner Ginlieferung im Wesley Hofpi- 
tal Itarb, 


91 nr - 
Blearın 
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J Aus Kriegsmaterial-Juduſtrieen 

sans freiem Antriebe ansactretene 

deutſche —— und An— 
gehörige der k. w. k. öſterreichiſch— 
ungariſchen — haben in 
der Heimwerfitätte, Räume 76-78, 
154 W. Randolph <tr., Chicago, 
unter Fürjorge von Dr. M. Niven, 
eine Feine Armee von Savalleri- 
ten und Anfanteriiten aus Blei 
hergeitellt und in verſchiedene 
Iruppennattungen formirt. Cine 
erittene Patronille, ans 5 Mann 
»h eine ons 4 Fußſoldaten beſte— 
Gende Scleihpatromille Fojtet 50 
Fents. 


—— ———— GL GL LS. 


haftung 


Var Ingemenr in der 
deutſchen Armee 


Herr John Ban Dam, bis 
vor furzem bei der jieg- 
reichen faiferlichen 
Armee. 


Schuß durd die Lunge. 


Die Entbehrungen, die cr Durd- 
machen mußte, nnterarnben fein 
aanzes Znitem:  behamptet dırcd) 
Kant JInice vollſtändig geheilt‘ zu 
ſein. 
die zählen. 
iſt ins 
und moderne 
daran intereſſirt, 
hat, als 
dieſem Grunde 


Relultate jind die Dinae, 
Zeitalter der Theorien 
Hintertreffen geraäten 
Leute ſind jetzt mehr 

was eine Sache bewirkt 


ebewirten ſollte. Aus 


* 
Das 


Herr John Van Dam. 
iſt es unwürdig, die Zeit 
{ums mit lanaatmisen willenichaftli 
hen Abhandlungen in Aniprud zu 
whmen, die genaue Einivirlung von 
Plont Nuice, des neuen Sträuter: 
Moagenheilmittels auf den menschlichen 
Körper zu erklären. Es erbeiicht 
die wirflih erzielten Relultate, die 
Diefes Mittel erzielt hot, anzuaeben. 
Biiraer jeder Stadt lejen von der Er 
fahruma, wie Ste einer, der in ihrer 

hnt, erlebt, der tatlächlich 
Gebrauch von Plant 


des Publi 


nur 


en 
al, 
** * 
traf das 


Herrn 


Kürzlich unt 
John Van Dam, 
nte Straße, Mil 
waukee, ein, der in der Ingenieur-Ab 
ſteilung der deutſchen Armee gedient 
hat und die haarſträubendſten Erleb 
niſſe durchgemacht hat. Herr Van 
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Fr Schreibt: 
Entbehrunaen, die ich 
mußte, während 
Armee diente, 
ınzes Ghitem, und ich war 
Zuftand von Nervenzerrüttung. 
Mäaen war jehr ſchwach, ſo daß 
teine feſte Nahrung bei ſich behielt, 
Gährung überging und 
J batte einen Lun 
waren auch in jeher 
litt an Koyf 
und war zeitweiſe ſo 
lich, daß ich faſt nicht ſtehen 
tonnte; ich vermochte nicht zu ſchlafen 
und war total erſchöpft. Ich hatte eine 
Anzahl Medizinen verſucht, ohne 

Linderung zu erzielen und auf 
Rat eines Freundes probirte ich Ihre 
Plant Juice, Das erivies 
ich ols aenau die Medizin, die ich 
nötiate itärfte meine Ne 
ich Id lafe Nachts aut und 
lich ſtärker; mein 
züglichem Zuſtand 
Art Nahrung eſſen ohne 
ich bin inde, 
wieder aufzunehmen — 
Medizin, Plant Juice.“ 
Der ze. Nuice Mann tit im Ihe 
Drug Co.'s Loden, Nr. 26 ©. 
wiſchen Madiſon und 
täglich dem hieſigen 
Heilmittel vorführt 
ſpricht deutſch. Freie 


durch 
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„Der fremde Kerl im Bett.“ 


Fred H. Stewart verurſachte im 


wagen eines Zuges 


Schlaf 


eine Szene. 


mn einen 
inte beittegen habe, Es 
ich noch inı lebten 
lab auf dem 
guge zu stern. Unter 

urchiuchte er gründlich den Schla 
wagen nad den Musreibern 

hatte er nieder vdorsichtig *den 
bang eines Scylafabteils, das 
Rettibone und Gattin aus 
ville, Stv., benutzten geluftet, 
Frau Pettibone erwachte, das 
fremde Geſicht erblickte. und 
Schrei ausſtieß. Stewart 
beſtimmt, die Stinnu 
hören, ſtürzte ſich in nächſten Augen 
blick auf Peuibene und droſch mit den 
Worten: „Ha, alſo hi 
Euch, verruchtes Pack!“ 
Er hatte ibn em blaues Muge ae 
| ichlagen, ebe die Aufiwärter ihn paden 
konnten. 
(er im Gepäckwagen machen, 

von Yandonkel, der fein Retiegerährte 
war, bezichtigte, ihm die rau ent- 
| führt zu haben. \n Chicago übergab 
das Sahrperjonal ibn der Bolizei. 
| Die lie ihn aber, nacden jie i 

ı Gelegenheit gegeben hatte, in der 
Hauptwache ſeinen Rauſch auszuſchla— 
fen, mit einer Verwarnumg laufen 


Big RT ir 
gelang ihm 
Augenblick 
ſchon zur 


einen 
brabrt be 
retten 
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e ſeiner Frau zu 


auf ihn los, | 


Den Reit der Fahrt muäte | 


Börlennotirungen. 


Chicago, den 25. 25. Kebruar 1910. 


Die nahitehenden Notirungen an der 


(Hetreidebörie, vom Beninn der Börien- | 


itunden bis um 11 Ahr Vormittags, wer 
Den der „Abendpoit” täglich von der Ge 
treidematler- Firma G. W., 
6 o., Suite 706, Continental & Gommer 
cinl Banf Blda., aeliefert: 

Hoc Niedrig 11 Borm. Echlubpı. 
Beisen— N 


1.14 


1.1758 


Spect 
Nas 


Shmai; ü 

„Aroen * 

Jul 1157 11. 5 1.17 
Auferdem liefern E. W. 

& Go. den folgenden 

bericht, juwie als heutige 

—— — 


Wei ze 


Situations⸗ 
Shin: 


Mais Haler Spe 


74 434 


ſchloß um 114, Mais um 
38Cents und Proviſio 
nen Punkte Höher ab, 
hauptlächlich infolge der Meldung, 
daß in den lebten beiden Tagen fünf 
Millionen Bufbel fanabifchen und 
ameritantichen MWeizens ins — 
verkauſt worden ſeien. Maiweiz 
fiel in den erſten Börſenſtunden 
*1. 1616. Argentinien hat in 
Woche 2,900,000 Buſhels 
Ausland verjchidt, 
als in einer Woche d 
ıWoinate, 


* vr * 
Produktenbörſe 
Butter. Das 
—— ab im 

agen der 
— feſt, 
perändert. 

Eier treffen nicht in ſo großer 

Menge ein, als angeſichts der warmen 
Witterung erwartet wurde. Immer 
hin iſt die Zufuhr größer wie letzte 
Die Preiſe beſſerten ſich um 
Cent das Dutzend. 
"Geflügel und Kartoffeln 
fanden nur mäßigen Abjat, und die 
PVreife erfuhren feine Veränderung. 
Die folgenden Breile nelten für den 
Grosbandel. Beim Einkauf kleinerer 
Dnantitäten ſind die Preiſe etwas böher. 


Molkereiyrodukte 


Butter. 

mgen von Wayne F Low, 
South Water Straße.) 

„Creamerh extra, Pfund. 
Erira Firits“, das Plumd.... 0.342 -0.32 
Firſts“, das Pfund ......... 0272 -0.4 
—e— — das Pfund 0.24 —0.2 
Dairties, „ertra”, das 0,3 
„Reit“, das Ki AXV— —0.2 
„Scconds“. das Pfund........ 
Packwaare, das Pfund..........19 
Ladle das Pfund. .. 9.21 
Prozeßbutter, das Pſund. ...... 0.23 —. 
Eier. 
MWMoſirungen von Wayne & Kom, 

South Water Strabe.) 
„Treſh Firſts“, das Dutzend. ... 
Ordinary Firſls“, das D ubend 0.20 


| Semiichte } 1, Kitten eing 


= 


dieſer 


alſo erheblich mehr, 
er letztvergangenen 


Geſchäft nahm 
Vergleich mit den übrigen 
Woche. Die Stimmung iſt 
und die Preiſe blieben un 


Morir 150 


dus 


0.26 
0,20 


—(), 


—. 


— 22 


159 


VL 


Beflüge I und Ste * 


Geflügel lebend 
en dou Zepſen &Murmann, 226 Weſt 
South Waler —— 
ı nur für 
‘attenfiiten 
Bi saassasene 


er liſt sen oder 


leute 


Seflügel Ito 


gevridt 
0,17 
0.17 


Bid. 
) jumDd,.. 
ügelſender! 
ſind bier verläu 
Haſen. 


Nur 
flich.) 


Seil 


t} dige ziere 


Kälber geſchlachtet 
n von Zepfen & 
South Water 


wicht, 


Kurmann, 226 23 
Straße.) 

MD, 0,1112 
K1d. 0.12 


rund WE 


—() 
id Gewi— Il) 


nd ‚se wicht, Id. 0,14 


das Prund 1; 


Rindileiich zugerichtet 
(preile von Urmour & Company.) 
n, Jr. 1, das YMund......$ 
oa LEE 
das 


as und. . 
tm 
Sch eine 
vi 0.08 
Mr. V.0yE—U,10 
Lebende —— 
une 


Kalifo rniſches Obit. 


Kernobſt. 
von Al. Biron E Co., 
South Water Straße.) 
Orangen, lalif ıadels, Kiſte.. 2.00 
00,, ne 
do. Florida 2 
Zangarıncs, 2 Stilte..ocrncro.. 1.00 


Sur alten feuchten Ede. 
SW 


Mur allgemeines 
zweite Bockbierfeſt 
ontad Müllers 
678 Wells Str., —— der 
Str. gefeiert werd Zer 
nicht nur einen gr — N 
tten Wockbieres aus Rocheiter, 
gelegt, jondern Tich auch 


(rn vicht 


Molirungen 177 


Verlangen Toll 


der 
„Alter feuchter 
Huron 


2 9 


ein: 


| au erivartenden Anjturm 
halten ‚werben. 

Alles, denn um den Tag zu einem tirf- 
| Tichen Feit zu machen, it auch fiir muit= 
| falifche Unterhaltung beitens 
worden 


wacker 


Wagner & 


Wagner | 


Weizen ins, 


‚ bereits 


\ berichtet worden iſt. 


' Frau 


| james 


| terfuchung e 


—l.0313 | 


N das 
zarnon morgen mt! 
Ede”, 


—* hat dazu 


mit ſaftigen! 
Bockwürſten und feinem Kartoffelſalat ſo 
wohl verſehen, daß Küche und Keller d dent | 
Stand 
Aber das ift noch nicht 


vorgeſorgt 


S nicht als Ihren Teſtamentsvoll 


So ver J n Sie 


Trenbänder eine Ireubandsgefellichaft zu 


fähig, unparteiiſch und zuverläſſig. 


»wird Ihre' vor allen Unannehmlichkei— 


Fam ie 


ten ſchützen und eine ſachgemäße und ſparſame Ver— 


waltung Ihre Nachlaſſes ſichern 


Dieſe Bank wirkt als Eeflaments: i 
——— und Nachlaß- berwalter 


beſo Ti 
ſparſam. 


= Wenn Sie Ihr I ament machen 


und Nachlaßverwaltungen ſachgem 


Ihr Treuhand-Departement iſt in der 


Art aufs beſte 
tabıq md erfa 


anvertrauten Verwaltungen jeder 


ſor gen, und 


yıl 


DC = 


jeine Beamten td hren. 


FOREMAN Boss. BANKINGGO. : 


h S..W.-Ecke LaSalle und Washington Str. 
N Kapital und Ueberſchuß 351,500,000 


4* æt ůσ asesusesseg 


— ö 


Wird langweilig. 


erhandlung im Bankräuberprozeß 
ſchleppt ſich mühſam 

Durch Die Langatmiateit des Ber 
teidigers der vier Ungetlaaten im 
Banträuberprozeh ziehen Tich die Ber 
handlunaen zu ungeahnter Länae hin. 
Das Verhor ſchleppt ſich nur mühſam 
weiter, da es aus immerwährende Eriahrene Sandagiften 
Wiederholungen be) ſteht. i 


aum ne Tam en, 

Ofien lich don 9 L%orım. 
ofinntpite orrn0 > hayttap J 1e8 6 l > Sonn 
eſſanteſte Zeuge des ger 1085 bende — 
war der 


D — Michdel 
Vaughn, der „Edd suerit ver: | — Fabrik 
haftete. 801-803 Milwaukee Ave, 


E 
Er 
Ecke 


am 15. — 
6. Stod — Nehmt ? 


Elallilhe Strümpfe, Bandagen- Brud, 


Die B bänder, direft von Der 


Fabrik an End. 
Ihn. 


Kir fabrisiren über 100 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
paiicndes für icden, 


us, daß er Mad: 
Nov. als berbächtigen 
Sharafter am Gröffnungstage 
Dper bor dem —— 
hai. Im vorliegenden Falle 
bei Macks Verhaftung durchaus 
ſein, ne 
Wharebonue 


Ver 
umgegangen 
Ge Bolles Set 
Bähne 


fo ichenend mit ihm 
—* Rähne 
55.00 


wie Mad es Jelbit 
J 1 n 1 
$ 4.00 ' 
‘ 
unteriude, andaesosm, merei- 


ſchworenen hat glauben machen wol 
Als ftete 
ihn in ähneſrel 
nigt. Alle Arbeit fur 10 Jaure garantirt. 
dentſch geſprochen. 

te etabiirt, 
Babaih Ave, üpweirede % vadaih Ave 
Ban duren Str. - tmmden: Zägl. 8:34 
Vorm 


9 Mbend3, Eonntag3 9—3. 


_mi8fefon bi» 


Wichtig für » Nänner. 


Benn Uerste oder Arsneten Euch nicht Heifen,) 
berfucdt unfere erprobten Heilmittel, Die feltenr 
tedlfHlagen, bei folge men scheimen Frani« 
beiten: ormula ve Qir. 1 u, 2 furiren die meirten 


Bear EEE 
= 2 _ no jo hartnädigen le don m Is 
Genuhreihe Stunden, ee een Jane Be —— 


— une h Sag im Urin, Brei i8 $1.00 die Flafde, — 
nk & Voltor Zuderd Plut Epecific für Bluiber⸗ 

’ , us gr : — 

breitete ie einer n aiftung in alen Treis 32.06 ver 

aewahlten Zuhörerſchaft. Flaſche Pr: 3 Baitilles8 Vigorateie 
stnp H2 ınnorahr 100 Pantn jur „.Anneri@ivag Ir Ylafloie nächte, Nervc- 

r einer aus ungerahr 100 Damien | firät, Wi ie ı ht edenlteũen des 


Herren beſtehenden Gefellfchaft | Te spiaemnent 8 sı. - bie € — Be 
Bo heute Vormittaa im Balljaale Behlkes Deutihe Apotheke, 
des Hotel Bismard Frau Emma Eitel Sid State Straße, Chicans, A. 
einen etiva 1 ftündigen Vortrag über U⸗ ſtſondie 
ihre Erlebniſſe in Deutſchland wäh 
rend der letzten Hälfte des verfloſſenen 
Jahres. In gedankenreicher und ge 
mütstiefer Weiſe verſtand es die Red 
nerin, ihre Ausführungen mit Verlen 
der Dichtkunſt zu ſchmücken, ſo daß 
ſie ihre Zuhörerſchaft vom erſten bis 
zum letzten Augenblicke im Zauberbann 
ihrer Schilderungen in einer ſo weihe er LuxemburgerSänger 
vollen Stimmung erhielt, wie man J feiert am Sonntag, dem 
bei derartigen Gelegenheiten ſelten därz, ſein 16jähriges Stiftungzfeit 
findet. Nach Beendigung des Vor: Yondorfs orih Mvenue und 
trages lud Frrau Eitel ihre Gäjte zu Str.. verbunden mit Theater, 
einem Mahle ein, und allen Teilneh ınd Ball, unter Mitwirkung 
mern werben die genußreichen Stun Gefanavereinen, wie Ambrofius 
den noch lange in angenehmiter Er Männe thor, Richard Wagner Män 
innerung bleiben. * und Gefangverein Calumet. 
a fommt in einem Ati 
Leitung des Iheaterdireftors 
By © u > Ri, 
Alda Chriſtianſon hat der 5 | — ni — je 
Unteriuchimg eingeleitet. —— ee — = 
Fiteicheniteller dei oliftinnen und Solijten für 
» > , > Programm. Die 
6620 S. Sangamon ou, 34 be 
stern früh, tie berichtet, im e Leitung hat der | 
Wärtersude infolge Erplojion ————— ge * a 
Schmieröl ſchwere Brandwunden Memmesheimer. Das Komite 
litt, iſt heute geſtorben. lle Schwierig zkeiten der V Veranſtal 
Auch der Chemiker G eines ſolch en Feſtes an — 
Nr. 10643 Eolhoun Ave. — und verſpricht 
RER Beiuher zufrieden zu jtellen. 
Februar muimaßlich dı ıt der £ burger Muſikver 
Umgehen mit Säuren ' al r Luxemb ur Muſitber 
nnt wurde, ift heute durch den ibernommen, „un 
von feinen Leiden erfölt worden. ‚um zu helfen. Anfang 
Mutmahlich an den olge Nachm Tickets 
—— chen Operation 
jährige Alda Chriſtianſon, 
Ellis Ave., „heute im Lakeſide Hoſpital 
geſtorben. Der Koroner eine Un 
eingeleitet. 
Im Nr. 12 W. Adams Stir. alten 
fiel dem 35jährigen James alen, 
Nr. 3221 W. Polt Str., ein Kle ider 
— auf den Leib. Der Verunglückte Reichwein und 
* Quetſchungen, denen er heute im Frar r. Bruno durch den Verkauf 
Lukas Hoſpital erlegen i Kornblumen der hübſche Betrag 
von *47 wurde. Ferner hatte 
| Gottlieb Kiesaen, 724 Willow 
‚ ein bon ihr angefertigtes Sofa= 
en ausgeloit und hierfür die Jchöne 
umme von $20 erzielt. Der Ge- 
—— $67 murde bom 
Schatzmeiſt ter des Rheiniſchen Vereins 
| der „Nbendpoit“ zur Uebermittlung an 
| die Deutfche und Dejterreich-Ingari- 
ſche Hilfsgeſellſchaft zugeſandt 


der lebator, 
Del 


Zuverlaſſige 3ahnarbeit! 


Keine — 8 qmer beo od. Erſahrene 
Zabnärzte. Herabgeſeßzte Preiſe ſo E— wie 
ri 84, 


verhaft 
will er 

nicht | 

e PArsuen 33 bi8 


) —*88 
None Dre 
Zeuge ViL 


ten 
ind den 
Mad 
ſteckt 
mit 


[# 
art 


Toll 
‘hr 
Verbindung 
Wafhina ton 
Im Uebrigen wie 
im bireften Berhör 
über die Verhaftung der 
in der Mohnuna 406 
Ave. an dieler Stelle bereit® | 


ſchob, 


hoffe, 


4108 €, 
und 


u 


ein. 
Zeuge 
was 
räuber 
Weſtern 


nur Das, | 


Banf: | — 
Süd 


Emil Eitel 


} 
$ 
230 


und 


Bicder manı '8 Kaffee 
Deutſch⸗Amerikaniſche Firma 


Ein ieder Deutſche liebt zuten Kafier. 
ri) 


Tba*% 


Aus Bereinskreiſen. 


Halle, N 
alſted 
ra 


DON 


— — — 


Haben ausgelitien, 


alle der 
Koroner 


Im 

Der I George Klarf, 
Mr. der ge: | re 

ganze muſikaliſche 
liebte 
ſeph 
hat al 


ſeiner 
von 
er 


eo. C eithe Wer, — 
ntag 


berbri 


— 
IDD 
UL 


yerichönern 
Ubr ittags. 


einer * 
50c. 


iſt * 30 
Nr. 4149 


aß die R heinlän Det, 
am legten 
ihre 3. 


diesmal 


selche 
3 9 alle 
abhielten, aud) 

Brüder in ber 

vergefjen haben, 
daß an dem Abend 
Frau Margarethe 


ht 


Haufe 


Jah 
—* nt 


von 


erzielt 


We 
— — 
* nm 


8385 


von 


E 


SCHULZES 


PRINCE HENRY k 
RYE BREAD 


Todesfälle. 
amen Det 
robeitdams 

auning: 
a ige! 


00d 


Burchare 
Kruſe, H eurd, 
Kruſe, Zei en, 423 
idenberger, Geo. 
Beſſie 047 
‚iitabeib,. 51 
Albert 
Caurlh 
nfeldt, Samıtel 


Budingbam Bl. 
Halited Str. 
Oalw Boulevard. 
idſon Bwd. 
Nonrge Etr. 

otiane Grobe Abe 

1640 


Sariwell Abe, 


Be ir 10 





[MOELLER BROTHERS! 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 
Samstag-Spezialitäten 


KOUPON — UPON KOUPON 
Dentiche jühe Chofolade Garpet- Zlippers Ruſſiſcher Candy 


Wird immer für 74c das Für Männer u. Damen, Wird überall für 200 dad 
viertel Pid._Stüd ver: Gute Hausſchuhe, aut Pfund verkauft. Spesiell 
kauft. Sper. Same» 41 aemadıt. Stets 1 Samstaa, mit die- 1 1 
tag, mit dief. Koup,, 42c 25c da® Baar, 5c ſem Koubon. Vfd. c 

(Nur 2 Stüde an jed. Rund. ) (2 Baar an jed. Kunden.) Ein Pfd. an jeden Runden.) 


Berfaui von Groccries 


Bu Preifen, die nirgends fonjtwo in Chicago geboten werden fünnen. 


Fri geröftete Beanuts, | Seriben's Katao. Halb | Bilaumen. Neue 
Speziell Samstag, 1 Bund Büchie, 13: Clara, Grose 
® 2 20 


Samstag = Sorte, Pfund 
er granulirter Buder. Sitronen, ünnidalia und = 

10 Bfd. an jed. Kun- we 3 faftia. Speziell, 1 Numford’s Ba dpulver. 

ben, getund. . 4C Stüd 4C Lfund-Büchfe 210 
Bee Gentury Medi. Das | Pflaumenmus, Rovidla, — 

befte gemabiene. Zyeziell, Samstag Große 

Biertel Fak Sad :$1. 50 Lund ..... 1 
Snider's Gatfup. 16 Unsen | Garamel Wafers, 

Flaſche. S 35 das Pfund, 

Smadtag . 
Schmalz. 

veaf. 

Pfund 


Beite Liföre 


OR Sunuy Broof, 
unter NRenierungsauf- | 
fiht abaeioaen, ober | 
Old McBraver Ken: 
tudy Bourbon, Spe:. 


Samötag, die 69c 


Flafche 
Grtra feiner Doppel- | 
Getreidefümmel. Spe 

stell, die QDuart> 


flafche 


Kaltfornia Koanatı 
Brandy. Werdrabtete 
Flafhe. 81.00 m 
Wert, für.....e) 


Santa 


Karolina Ropfreis, 
Körner. Samedtag, 
Pfund 


American Family Seife 
Sehr fpesiell, Samstag, 


10 % 39c 
—U — 


Immer 


Old Guckenheimer Nye 
Whistey. Rea. Vreis 
zo die halbe Gall. 


— — 


aentuan vure Rye. 100 
Proof Volle 81.25 


— nariflaſche 7 
c 
ı Feiner Holland Geneva 


Brocch Gin, Drittel 
—— 84 


@&allone für 
Roc 


|®ennfvivania 
J 
Sle 


Kleine magere Bortk Loins, 1 
Speziell, das Pfund 20 
Short Leg of Beal oder Rid- 
ney Roaſt. Das Pfund 47 
Molled Roaſt. Weder —** m: 1. 
noch Abfall, Bfund.. da 
Prime Chud Noaft. Sams ‚123e * 
tag. das Pfund.... 
Agar’s beite Frauffurters, 11 
Spestell, das Pfund. c 
Runde Sommerwurft. Spe- 
zielt, dag Pfund...... 15} 4C 
Smifit’s Premium aefomter 
Schinken, aeihnitten, Bfund 32c 
Woisfen. Frübftüdsiped. Samstag, —— 
Quartflaſche ſpeziell Pfund 4420 


—— — — — 


Das Sammelwerk. 


Hiermit unterbreiten wir den ſiebenundfünfzigſten 
beim Schatzmeiſter eingegangenen Gelder. 
Zeit vom 10. Februar bis zum 24, 
$2,285.24. 

Unfer heutiger Beridht 
des Liebeswerkes wach und 
mit der langen Dauer des Krieges ſteigt die Pflicht der Hilfe, di 
auferlegt haben. Auch wenn demnächſt, was wir ho 
ſollte, ſo wird es noch immer unzählige Plätze geben, 
Hilfe nötig iſt. 

Wir hoffen auch in der Zukunft auf die Unterſtützung der menſchen— 


Bericht 
Der Zuwachs des Fonds 
Februar (Mittags 12 Uhr 

daß das reſſe der 


s auch 


Inte 
und muß 


zeigt abermals 


warm iſt. So ſoll 


Freunde 
jein. demm 
e wir ums 
werden 
sqiebige 


” 


ffen, Frieden 


re * 
an denen au 


freundlich Geſinnten, und mit ihrem Beiſtand wird es uns gelingen, unſer Seit 
Elbertshauſer, 
ı9. 


Werk dereinst jo zu vollenden, daB jeder Teilnehmer mit Stolz und Freude 
feines Wirfens aedenfen wird, 

So wie unfere Stanımesgenofien auf den Schladhtteldern immer neue 
und immer größere Opfer bringen, jo wollen auch wir dem anten Merfe 
immer aufs Neue unfere Kräfte weihen. 


Deutſche und Oeſterreichiſch-Ungariſche Hilfs 


Geſellſchaft 


Chas. H. Wacker, Präſident. 

Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 

Julius Goldzier, Sekretär. 

Karl Eitel, Vorſitzer des Finanzausſchuſſes 


— — — 


Stellen wo HFelder entgegengenommen und Sammelliſten ausgegeben werden: 


Zeutrale: Hamburg-Amerika-Linie, 154 W. Randolph Str. 
Telephon: Main 3650. 
Abendpoſt, 


“)» )* J M 


W. Waſhington 

Main 1498, 

ee 

Gegenfeitiger Verſiche rungsverein IHench Sitel, Cr.; Jale Jitel; 
für Pferde und Kühe von | Naufmann; Peter Naufmanı; 
ferfon Part, SU Noch; Nartenjpiel von Lehmann, Schneb 

18. Beitrag des Stammtiſch ler, Schnabel und Mury; Paul Neef; 
Rudolph Treſſelt, 3038 Arm Samuel Six; Familie Paul Strohbach; 
ev Avenue 'Michard Thomas; Clom3 Ziegler; Fred 

Lobe 
Theo. E. Keller 297 
Senefelder Liedertrang er 
er" a ob 

Unterſtützungsbund Deutſcher Ci Bun 
Fellows und Rebeffas. 
trag 

Geſammelt von 
des Harlem 
Beitrag) tie 

. Ar \ F 

86; Dr. D.C 


Illinois Staatszeitung, 
24 South Fifth Avenue. 
Main 114. 


Telephon Str. Telephon 


Albert 
I⸗ 
Be 

Sb 00 


bei 


70.00 
50.00 | 


A000 
4 


rten 
Lili 


Gewinn, 
Zoeller, 12 N 


Beiträge von $1.00. 


ſpiel 


re A. Algminowicz; 
—— Batterman; 
Mannerchors 63 ſitrarecker; ach; 
folgt: U, Roos Brand; Henth Bruens, N; Carl Brum 
* , Sommerfeld 55; Iner; Xof. 9. Clammag; Ihomas Corey; 
DE. D. 8. De Er Ernit Ino. F. Doman; E. C. Eder; rauf Eig— 
ze... Dr 0 EHRE. Uns ler; 9. Aranjen; Tr. 2. J. Frederid; 
Ynbart Och Ed.. * Ludwig Fr — .M.Friedrich; 
Schulz 81; Frank Pfannes $1; | Geier: Arthı — 
C. Michalstn 1; C. 9 Goergens; Km. nie; U. 9., de 
8313 Joſ. Pfannes 81; Soldat; U. 9., Zolda 
$1; Haad - Wi 


* zZUiL 
Louis Mieling $1; Wuin. n ®. Hah: 

Gottichlaa s1; 3 Chas. ra Haverin : 

$1; Wm. Hillmann 831; J. ren $, 

Schhaffer $1: U. W. Nebbein $1; Fri 

Aug. Schoepfer s1; Eng. Ler u macer, 
ner $1; Gen. Nogel =: 3 Au gl iſt Henry J. 

Thode $1; Ang H. Rentz 81; beim Sue; Louife Öue; Hermann 
Nic. Schant $1; Herm. Bed $1; Gottlieb Hurling; Robert T. Kelln; 
Louis Ealoff 50c; Ed. Doerner Kirſich; Hermann Kirſten, Ir., 
500; Paul R. Flamm 506; F Guflab %. Klimmet; 

€. Bopp 500; Mm. Nadite 50 Koopman: Fred 

Bm. Mever zufammen.. Suitad Nrauie: 

Hermann Franze.... Hy. Krueger; 

Schleswig⸗Holſteiner Sängerbur Liemann, 
von Chicago Ergebniß Matthis; 
Verlooſung eines Nägel; Rich rd Meisner, 10 Nägel; 
Queder3 geitifteten John 
dors aus' dem Jahre 
winnloos Nr. 45) 

Liedertafel Vorwärts, f 

Geſammelt von Mitgliedern 
Großloge des Unab * igig ter LT 
dens der Ehre bei deren Gror- 
logenſitzung 

Jacob Brenner 

Frau Hermann 

9. FJ. 

Be eit⸗Loge Wı 
. Grunert 

Yun. en 

Senrh 9. SKleinpell. 

Fred. Rueiter 

4 Nichtraucher 
Beitrag 

Deutſcher Fleiſche Geſellen— 
Unterſtützungsve J in (übertmie 
fen durch Kojeph Stoeiter, mei 
terer Beitrag) 

UWebermwiejen un aciammelt bon 
Raitor Aug. Heerboth in Whea— 
ton, Ill. für Verſorgung deut 
ſcher Säuglinge 

George Roeppeldoerfer 

Beiträge von 85.00, 

Duts; Char Gruel; 

Harcanns rau 
PB. Henicien; 
9. Soraenien; 

NR. Kosliß; 

Peter Meyer; 

DOldenbora; 


Michael 
Michael Bauer; Louis 
* 
Fred. Bieck; A. Bla Henry 


tover 
Reie — he 


Sun 


— 
S 


at, 
, Celo 
denry Hee 
Herb 
Hielſcher; Frau Nic. Holz 
Dietrich Hopmann; 
Hopmann; John Hrionak; Wil 


Haact; 
J 
xapı 


Den 


17 
ul 

Jaeni 
IR 


2 
z. 


Garoline 
10 N 


uw; 


tagel 


el 
xFriß 
Kraft; 


Koebpen; 
Auguſt Krauſe; 
Krauſe: Jako »b Sirek: 


100 Li), 
5. Lautner; Wm. 


ir 
x 
50c; 9 


Vanfı 


Lenhart; 


Aug. 10 Nägel; 


10 


Guſtav 
u Pe * Ruomau; Henry Ohl, 10 
Nägel; Paſold; 

Frau Gertrude Peters; 

R Frager. 10 Nägel; 

Redecker; W 

Frau Regan; 

heedt & Stehlman; rel 

J . Dy 


und 


Hachmeiſter 


Ztei 
Carl Suntag; 
Troſt; John Ulm; 
rene Wette; H. Wie 
ri Joſ. Wildkatſch; 
Charles Zickermann, 10 
| 3wich. 


Yırı 


bdeim 


„Abendpoſt“ 
Minnie Beden 
| Elfie Benz 
ee Buddenbaum 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 


Sammelbüchſe 


Beiträge von DO Cents: 


Abuja; Curt A. Broſſert. 5 Nẽ 
gel; Cxowley; Robert Damler, 
Nägel; Dan Erwin; Friedri ich Fi'eiſen. 
Nägel; Frau Fritſch; 
el; Henrh Guthardt; Sohn Hari 
Harifield; A. Hieronimꝛis 
Um. Scharbach, 5 G. Hteronimus, 5 
S M. 2. Schuls; | ael; Edgar Hiller; %. ©. —* Ime* 
Schmoor PBros.;_ om. Stommel; Herr | Nägel; e. 3. Keener; Chriſt Kurz; 
Meſcher; Frau Olga H. Walſh (Zinſen Lang, 5 Nägel; Joſ. Laub; George 
der 3. Sriensanleibe) ; H. Wedesweiler; los; John Ir.; Kohn Maus, 5 9 
9. Wueitenberg. el; Berer Maver; Anton Met, 5 Nägel; 
Sartentiich Youıs Michael; Kohn Mihalida; Muqu‘t 
Beiträge ı von "83.00. Mueller; 3. 9. Nennig; Arau Nien 
Frank Fiedler; Louis Freier; Serm. en: —— Baiteiin: N. © 
Reef; Louis Ollmert; Hermann Scholz; | UP; ». Haulder, » Kagel; M. Richter, 
Bauf Schulze. > tagel: C. Noeple; Marie Scyarjen- 
M. Schmitz 250 roih, 5 Nägel; Dtto Scharfenroth, 5 Nä- 
> Beiträge von $2.00. act; 3. H. Schueit; Wil Schu; M. 2. 


> Schuiter; Henrhb W. Seeger, 5 Nänel- 
2. &. Barnes; Frau Bubenheim; Frau Paul Urban; Alois Vargo; FrankWeſche— 
3. "Bubenbeim: 3— W. Franzen; Geo. K. 


riis; Wi. Dimmer. 
Geuwimann; E. 8. Se: Joba Hillmann: Mn. 4. Kruichel. 3 Nägel . 


sotepbine Diedmann 

Semwonnen beim Kartenipiel, 
Erna Klamke 
„Aendvpoſt“-Sammelbüchſe 

Xobn | 

Ch var 

Frl. 

rau | 


x. Luce: dert:]5 
Kohn Mül-|5 Na 
Frau Loui ſe F. 


Carſon 
Gruel; Ferd. 
lotte Hendrich; 
Minna Immer; 
Hulda Kirſten; 
Vaul Maehler; 
ler; Hugo F. 
Radfana; M. Rudolph; 
&r.; Ewald Schmidt; 


John 


* — 
a 


C. 
Die aael 


Yıes, 


4.00 


er 
1) 


80.30 


| find 


j 08, 


150 —* 


Gus. 
| Otto Berndt, ! 
| Weinmann, 
ſammen 

Geſammelt 


Rudolph 


— 


Geſammelt von FranzFl 


ti | 
derm. | 
alte 
Fred. 


Schamlee; 


Thomas; W. 
Chas. 
Hermann Muderlak 


Eingeſandt 


5. 
Frau 
srl. . 
Auguſt 


Ic 
J Frau Charles 
JA gnes 


9 | Ungenannt 


ii 


| Hermann 
IMar Bı 
Fritz 


I cur 
William 


baren“ 
Weinſtube, Nr. 


uber die! 
in der! 
beirug | 
Die Sejammtjumme der Eingänge beläuft fich auf $359,603.84. | 


| Nobert 
Carl 
Fritz 
Geo. 


Geſammelt 
Geſammelt von Fred 
| Seiamme 


Abendyon, & Chieago — den 25. — 


Beiträge von 25 a 
Emid Budnif; Xafob Hari; Sohn Har⸗ 
zich; Joſ. Hasler; Frank Holg; Jan 
Locsmines; Emma Pieoneck; F. Votorn 
9. Porbly; Rudolph Nanda; Sr. 
A. Schirmang; Anton Schir- 
Otto Sticht; C. Talabon; Ed. 
G. Rial; 
Nacob Wilhelm. 
2 Nägel ... 


‚or 


mang; 
Weiß; 


Für die Gefangenen in Sibirien: 


Beitrag der „Frauenhilfe“ 
—5— von den Herren Ber 
ialan Ontlo, Gnula Ontko 

Rend Aurif und Imre Koitte, 
unter den Ungarn von Racine, 
MWis,, für unaarijche Kriegsge— 
fangene m Sibirien, übermit: 
telt durch das ®. u. . Gene: 
ralfonfulat in Chicago > 
Gelammelt in Deibler, Nebr. 
eingelandt von Nob. Echwerin 
von Paſtor W, 
Merrill, Ra... 


> 
< 


Striepe 
* 


in 10.45 
Mangold 10.00 
M. W Brender u: 5.00 
Hage 5 5.00 
Wmn. Petrauſch 5.00 
Maxy Roau 5.00 
F. Siern 
rnit Todt 


3 5.00 
5,00 
Schroeder 3.00 


ben 


teliei 3. 


; Bu 00 
* 
il 


Fred 9— ) 
>00 
Gabriel Vizi 
William Faerb 

Carl Kesl 

rau Beronila Mue 
Amin Schmiteder 
Ziegel 


>00 
1.00 
1,00 
1.00 
1.00 
1.00 
0,50 
0,50 


Druenn 


Für die Gefangenen i 
Auguſt Hage 
Hermann 


Kanada: 
Sr 


3. 00 


tar 
Siegel 


Faerber 
Für das Blindenheim in München: 
Geſammelt am Stammtiſche der „Bar 
in Weiſenmayer & Sanke's 
631 W. North Avenue, 
Hafemeiiter, $5; Sp. 
Baal, 810; 
Schid, 31; 
Bauli, 52.50; 
Weiſeume Het: 
M. Ninated 
Zociem, 83: 
Alois Mueller, 81; 
Arthur Joſetti, S$1; Carl Bu blmann. 3 
Albert Hahne, 51; Wm. Sanke, Cleve 
land, ©., 855;3 A. Bohrmann, $1; Carl 
Sultus Wulte, $1; Hench Sanfte, $1; Jo 
ſeph Giſch, $1;5 D. Necher, $1: Aranf E. 
Link, 513 Jules Beaumont, $1; ©. 9. 
Knoop, 31; C. W. Dahnte, $1; 8. 9. 
Bergmann, $1; Mich. Eichinger, $10; 
Almwart, $2; Frib Enderle, $1; Hn. 
1; 4. 3. Smith, $1; N. 
Yutb, $1; Sol. *55 alt, $1; Peter 
Ackra, 81; E. Schulz, John C. Moher, 
|$1; Fred, Seindendart, $1: Aug. Ga— 
ſtomsty, 82; Herm. Pahlauer. b0c; Da 
niel Bonner, S1; M. Guthmann, 31; Al 
$2; Tholl, $1; Godd 
Kratzer, Peter 
Waltber, J. P. 
Hoffmann, Aug.) 
Leck, *81; Frißz Xruch, 
Lingen, 5060; Carl Raaſch, $1; 
Hinrich, 5003 John Haupt, 50c; 
Ebner, 531; Frank Fuchs, $1.50; 
Kadliticy, 506; Go, Sutterlin, 81 
Reiblein, 500; EC. Manojlovich, 2öc; 
Heywortb, $1;5 Geo. Bauli, $1; 
HDundrieier, 500; Geo. €. Kris, $1; 
52 Muchlenbed, $1; 2 
Kohn Freis, 50c — zus 
KB $1083.50 
von el. Bertba 
Stange im Chicago, übermwiejen 
Durch das Kaiſerlich Deutſche 
Konſulat —— 
Pi nöochle Partie ae 
Em. Simma und Frau . 
Huao Waldo 
Stau Olga Walib ... 


wie folgt: ©. 
Bauer, 85;Chr. 
Debel, $1; Chas. 
Schler, $1; Gen. 
Knoop, Nat. 


Gar 


se N, 


Chi— 


81: 
Schweigler, 
caao 


ur). 


JUc, 
Aquarium 


—W 


Carl Ruſch 


u— > ı n 
Baue John Th. 
822 
»1: 


s1: 


w.) 7 
Dad 


3 
I, „sacod 
*1; Ferd. 
Fritz 


d. 


Clauſen, 
Cdnas, 813 


\ 


506; L. v. 


Hy. 


Tom 


„nu 


$1; 


.....+.» 


‚00 


Oſtpreußenhilfe: 
Charles Pfeiffer, M. D. .00 
Deutſchwehr: 
Geſammeli von Dr. E. Jentzſch 
M. 
3.10 
.89 


30 


"Mat ber 
Mlurora, 


W 


Geſammelt von F. 
Paſtor A. M. Loth, 
Geſammelt von Joſ. 
von Geo. 


U... 
eipert .. 

GC. Gundling 
Ruedel 
von Theodore E. 
Geſammelt von Ernſt Sceppe. 
eming. 


—* 


Sammelbädien: 
Walded Yooe Wr. 674, F. A. M., 
$19.17; —8 Georg. $11.00; 
Oeſtreich, 93; Paſtor A. 
Aurora, Ill. 84.22; Walter Volz, 8 


Hamburg Amerika Linie, 


3 
310 


82.60. 


— —ñ— — — 


|Polizeiftunde niht innegehalten? 


Hue; 
Xoi. 
10 Hagel; 
9: 


1459 N. Clark Str., 
1654 @. 


rau Gerb ard, | 


| * 
„Pape's 


den Lokale ſind: Coloſimos, Nr. 


Stadträtlicher Rechtsausſchuß 
terſuchung eingeleitet. 


80.20 


„Das Siebeswert. 
Beder Beutfdye hat die heilige 


Pflicht, fid) daran zu beteiligen. 


Bruno Wajersti; 


Für den Fonds der deutfchen und | 


| öfterreichifch = ungarischen Hilfsgefell- | 


* 44 
.8100.00 


bereits veröffentlichten Beiträgen 


ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer u 
bis | 


| gejtern Abend die nachftehenden Sum: 
| men zugegangen: 


A. 6G. 


der alte Soldat 1.00 | 


....» 


‚om Rhbeinifchen Verein bon | 


10,00 | 


7 


Chicago auf der 3. Narren 
figung am 20, Febr. RER 
Frau Emilie Miller ......- 


67.00 | 

15.00 
$83. 00| 

.$44,160.43 


rüber quittirt 


Zuſammen sn 
te — — 


Der hölzerne Riller 


in der „Abendpoft“-Dffice, pro Nagel‘ 
10 Et3., wurde von Folgenden meiter 
berflopft: 

Mar Brieit: 3 Nägel 

Frau Anna Matl: 3 Nägel 
9.2. Goldin: 5 Nügel . 
H. Nägel 

Unbekannt: 6 Nägel 


R.: 5 
00 | 
$2.20| 
Ss, 850 * 


Früher quittirt 


Zuſammen. 


Jubilaumskonzert. 


Ehrenabend für die Klavierlehrerin Frau 
Hedwig von Weber Sperco. 


Frau Hedwig von Weber Sperco, 


‚eine verbienjtvolle langjährige Klavier: | 


red Fine 


“en. tion, | Dame, fomwie die Damen vom Kolums | 


| 


ehrten 


meiſterin, wird zur Feier ihres 400 
jährigen Jubiläums als Lehrerin am 
heutigen Freitag Abend in dem 


John Staale des zehnten Stockwerks im 


Arts Building (Aſſembly Hall) 
ein Konzert geben. Gegenwärtige und 
frühere Schüler und Schülerinnen der 
bia Damenklub nehmen ein warmes 
Intereſſe an dem Jubiläum ihrer ver⸗ 
Lehrerin und Freundin und 


wirken mit freudigem Eifer für einen 


| 


Erfolg des Konzerts, bei welchem bie | 
Damen Eleonor Smith, Myrtle Mein: | 
fen, Elifabetb Schirmer und Olga! 
Menn, fowie Herr Paul Menn mit:| 
mwirten werden. Mit befonderem —* 


Menn entgegengeſehen, welche ihr ſchö— 
nes Talent ſeit Jahren der Oeffent— 


eſſe wird der Mitwirkung von Frl. Olga 
lichkeit entzogen hat und nun zum 


erſten Male wieder auftritt. Die junge 


| Aufforderung zum 


| 
B 


.90 
2.801 


30| 


"380/Hans Parbs, Frau William Remy, |: 


I 


3.18; ) 


| Dame und ihr Bruder, Herr Paul 
Menn, haben, um ber Veranftaltung | 
zum Grfolge mitverhelfen zu fünnen, | 
opferwillig eine geplante Reife nad) | 
Ylorida verfchoben, nur um in dem 
Konzert mitzumirfen. 

Nachftehend die Vortragsfolge: 


Sonate, ED ...Beethoden 


| 
| 


Dur (Erfter 
Muyrtle 
(Legter 
Elenor 
Ungariſcher Tanz 
Herr Paul Men, 


A 

Meinten, 
Sat) 

Emitb, 


Eonate ...... ..... Deethoben | 
, Elizabeth Schirmer. 
Mein Lied . .. 

Der Schwan 

Er iſt's 


a) 
b) 
c) 


..Gumbert 


Fri. "Diga Menn, 
;i Rerpetuum mobile 
Tanz ......... 
Muyrtle Meinten. 
Liebeslied und KLiebesirteud. .....nn0n0., .Hreisler 
Herr Paul Menn. | 
Zwei Etüde für das Biano.. 
Elenor Smith. 
e Der Spielmann 
Verborgenheit 
) Seimmweb 


.„..Edharwenta | 


Hildach 

.Wolj 

Boli 

Frl. "Diga Henn, | 
Rianofor® u. Orche 

Piano, Frau von Weber— Sperco, | 


Die nadhbenannten Damen haben 
der Yubilarin zu Ehren bie Patrenage | 
'iibernommen: Frau Marie Dapidis, | 


........n......n.n....n... 


ston —— für 
‚meites 


‚30 | rau Margarethe von Frankius, Frau 
ne Albert Graff, 


rau Bernhard Liite- 


Frau Rudolph Men, Frau) 


mann, | 


Frau Rudolph Schend, Frau Al fred | 
Schirmer, Frau Berthold Singer, | 


ai | Frau Frederid Stod, Frau William | 
das. | 
M. Xoth, | 


Wieboldt. 


— — — 


In Todesgefahr. 


Mutter und ihre drei Söhne waren ſchon 


bat Un: | 


Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß be⸗ 


ſchäftigte ſich ſeiner 
Sitzung mit der von verſchiedenen 
Seiten erhobenen Beſchuld 
in fünf Kabaretts 
Morgens geiſtige Getränke 
wurden, und vernahm eine Reihe von 
Zeugen, nach 
dieſen Lokalen zu früher Morgen— 
jiunde noch alles erhalten fonnte, wa3 
man mollte. Man beichloß, auf näd)- 
iten Mittwoch die Inhaber diefer mit 
Schantwirtichaften in Verbindung 
ſtehenden Reſtaurants 
auch ihre Darſtellung der Sachlage in 
Erfahrung zu bringen. Die betreffen— 
2126 
Wabaſh Ave.; Athenia, Nr. 1521 
Clark Str.; New Delaware, Nr. 
1733 W. Madiſon Str.; Franks, Nr. 
und Arſonia, Nr. 
Madiſon Str. 


in 


— 
— 
— 


N. 


— — 


zuverläſſigſte, jchnellite Mit- 
tel — Es iſt großartig! 


Linderung fommt fofort. 

Eine Dofis, jede zwei Stunden genom- 
men, bi3 drei Dofen genommen find, en= 
dei Grippe-Glend ıumd vertreibt fchtwere 
Erkältung fowohl im Kopf mie Bruit, 
Körper und Gliedern. 

E3 öffnet jehnell verftopfte Nafe und 
Zuftvöbren im Sopf. beieitiat bäklichen 


geſtrigen 


vom Rauch betäubt worden. | 
William 2. Harris, Nr. 631 Eaft 
Ave. Dat Part, hatte fih geitern | 
Abend mit feiner Yyamilie früh zu Be 
begeben, wurde jedoch furz vor Mit | 


ternacht durch ein eigentümliches Kni- 


igung, daß 
noh nah 1 Uhr! 
verfauft | 


deren Ausfagen man in| 


tern und ftarfen Rauchaerucdh aus dem 
Sclafe gejchredt. Er jprang auf und| 
itellte feit, daß in jeiner Wohnung | 
Feuer ausgebrochen war. Als er die, 
Feuerwehr mittels Fernſprecher herbei— 


rufen wollte, machte er die Entdeckung, 


vorzuladen, um 


daß die Drähte ſchon verbrannt wa— 
ren, worauf er zu einem Nachbar lief, 
um die Löſchmannſchaft zu alarmiren. 
Als er wieder zurückkehrte, fand er, 

daß ſeine Gattin und drei Söhne fon | 
bon Rauch betäubt waren und bewußt: | 
[08 in ihren Betten lagen. Che bie! 
‚seuerwehr aber zur Stelle war, hatte | 
er alle fchon ins Trreie getragen, mo ſie 
ſich unter den Händen eines Arztes 


bald wieder erholten. Der Brand, der 
bald gelöſcht werden konnte, entſtand 


durch einen überheizten Ofen. 


| derr 


| in wenigen Stunden 


Gold Compound“ iſt das ;Auswurf oder Nafenlaufen, Tindert Mi- 


arane, Dumpfheit, Fieber, munden Hals, 
Nieten, Wundheit ıınd Steifheit. 

Bleibt nicht verjtopftl Hört auf zu 
räufvern und zu mwürgen! Erleichtert 
Euren Hopfenden Kopf. Nichts font in 
der Welt gibt jo prompte Linderung a’; 
„PBwe Eold Compound“, das nur 25 Ct3. 
in jeder Apotbefe foitet. E3 mirft ohne 
Beibilre, jhmedt gut, verurjacdht feine Uns | 
annehmlichteit. Seht danadı, das Echte 
zu erhalten. Nehmt nichts, tva3 „ebenjo 
gut” ift. Veiteht auf „PBape’3 Cold Com» 


pound“, falls Ihr Eure Erfältung fchnell 
Ins fein mollt fr* 


tönnen den Zamen in jeder größeren 


| die 


| Mittel 


ı bier gab, 


1916. 


— 


[u — 


ö— — 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


einer großartigen Ktolleftion von 


s 
Hof 
ling 
zu 


ſtreiften 


mer 
ren 


derſelben 
requläre $3 Sorte, 
zum 


zu 


eriparendes — gar nicht ge⸗ 
nug hingewieſen werden kann. 


Die erſte Partie beſteht aus 


en für Männer und Jüng 
en, in Größen aufwärts bis 
52 — OddPartien, in ge 
Kammgarnen, Caſh— 
es, blauem Serge und ſchwe 
Hoſen für Eismänner. Viele 


ſind die 2.33 35 


Verkauf 


————— —— 


andere 
ſich 
reinwoll. blaues Serge, ſchwarze, 
geſtreifte 
Hoſen — 
Warrensburg 
Hoſen für Eismänner von beſter 
Sorte. 
53.50 

| während die 

| Verkaufs zu..... 


„Kingly 
gute 
der 


Hoſen“, ſowie 
Fabrikate befinden 
in zweiten Partie — 
Outing⸗ 
Ballard und 
und 


Kammgarne, 


SE 


— 


Fabrikate, 


bis 


28 


— 
ſe 


Als ein —— Schluß-Effekt zu dieſem ns 
offeriren wir End) die 
Auswahl von all unjeren feiniten „Kingly” Hofen für 


Mä 


56) 


Brieffaiten, 


Sd., Pine Str. — E3 gibt hier 7 Unterneb- 
men diefer Art, Cie finden fie auf Seite 1993 | 
des „Eitn Directorp” unter „Mufhrooms" aufs | 
geführt, An Sullerton und Ceminarh Ape, 
befindet fib ein folhes Heim, geleitet von Ta= | 
tholiſchen Ordensſchweſtern. 


E. M. H. — Sie haben ſich 
an den Jugendrichter (Juvenile 
Stockwerl des Countygebäudes 


Frau R. P. Beifub (artentifin dracun: ! 

ı cnlus) wird gewöbnlib Eitragon genanm:, zie| 
Samen: | 
bandlung laufen, | 

U. R, — Die Eidesforinel bei der Regiitrirung 
lautet wie folat: „You do ſolemly jwear (oder 
affirm), that you will fully und truly answer 
alt aueftions as fuali be put to you touchıng 
huur place of refidence, name, place of birtb, 
bour aualifications as an elector und hour right 
as fjud to vegifier and bote under the lamsd of 
tbis ftate.“ 

3. U. 8. — Falls Sie Tein Chauffere bon Ber 
zur find, brauchen Zie feine Lizens, 

BD. Jedes Jahr, deſſen Zahl durch 4 teil« 
bar iſt, iſt ein Schaltjahr, mit Ausnahme der 
Sälularjahre, wie 4. B. 1700, 1800, 1000, 2000 
u. ſ. w. 


C. C. C 


zu dieſem Zwech 
Court) im 10. 
zu wenden. 


— Dazu fehlt es uns an Zeit und 
Raum. Wenn Sie ſich nach der Redaltion be— 
mühen, werden wir Ihnen ein Buch zur Ein— 
ſicht geben, aus dem Sie ſich hierüber belehren 
lönnen. 

F. C. Zum Verlauf brauchen Sie leine 
Lizens, wohl aber iſt eine ſolche für eine Seiſen— 
fabrif zu löfen. Sie loſtei 8150 das Jahr. 

E. G. — Jeder deutſche Apotheler laıın Ihnen 
eigliihen Bezeichnungen und die Bezugs— 
auelle fagen, 

Franz B — Bir lönnen Ihnen nicht fager, 
wieviel Cie in einem oder zwei Jahren dafür 
erbalten würden, 

Treue Leferin. — AMllerding3 muk der 
Einfender feinen Namen und Wdreffe beifügen, ! 
indeffen wird auf fein Eriuchen weder das eine i 
noch das andere beröffentlicht werden. 

Laporte. — Schreiben Sie unter Angabe 
aller Ihnen belannten Umſtände an die folgende 
——— Daniſh Red Croß Society, Ehriſtian 

Gade 5, Copenbagen, Denmarl.“ 

9— H. — Jene Firma hat ſich ſchon vor län— 
gerer Zeit aufgelöſt, der Sohn des Teilhabers 9. 
hat aber ſein Anwaltsbüro noch im Gebäude 60 

Waſhington Str. 


C. K. — „Die einzige, in den Ver, Staaten 
— Zeitung dieſer Art wurde in 5 


Vort herausgegeben, iſt aber ſchon vor Jahren 

mit dem Tode ihres Herausgebers eingegangeit 
Edelweiß. Wir fönnen Ihnen lein 

dagegen emp jeblen, taten Ihnen aber, 

einen Arzt zu Nate au zichen, da ein Hautleiden 

oder eine Störung des Ylutumlauf3 die Urfache | 
in lann. 


Einschendet 


tere ler. — Eie brait- 

ben fi darob vorläufig feine Corge zu maden, 
denn Diele Dolumente find NKriegslontrabande 
ımd toiirden zweifellos don den Engländern bes 
ſchlagnahmt werden. 


— Der betr. Beamte lann die Anweſen— 
beit beider Parteien verlangen, fall3 er den 
Verdacht hat, dab irgend etwas nit in Drds 
nuna tt. Eine bon einem Geiltlihen boraes 

nommene Trauung iff aenau fo _giltig, wie eine 
bon einem Nichter bollzogene, yigend ein Nich: | 
ter bollziebt die Trauung nah bbrheriger MD: 

| madhung, 
K. — 


Die einzige Schule dieſer 
iſt nicht mehr im „City 
ſcheint alſo eingegangen 


Art. die es 
Directory“ zu 
zu ſein. | 


F. 
finden, 


<Stepban—©Cie 
lizens baben, Die 
md bom „City Co 
| stellt wird. In 
„Südlalifornia Rost“ 


KR. — Dies Tönntesbödhitens 
nn aeiheben, da der Poßpach 
geſtellt iſt. 

F. S. Meiſterſchaft in was? Es gibt 
bei den Olympiſchen Spielen belanntlich mehr 
als ein athletiſches Wettſpiel. | 

Grand S. — Allerdings iſt ein ſolches Kind 
raft feiner We eBurt ameritaniicher Bürger und | 
ı fünnte als folder Präſident werden. Die | 
betr. Rerfon Tann mit 18 Jahren das „erite” 
Bapier und nach mei Jahren den Piürgerbrief | 
erwerben, borausgeicht, dab fie dann ion fünf 
Sabre ununterbroden in den Ver. Staaten ge 
lebt bat. — Tas ind folgt unier folgen ur n 
ftänden ber Wati tonalität des Waters, 
Poſt Baftet nur für eingeſchriebene — — 
— Ein amerilaniſcher Bürger lann ſelbſtver— 
ſtändlich leine Anſtellung im deutſchen Staats— 
dienſt finden. 

Frau Anna V. — Auf derartige Empfeh— 
lungen lafien wir und grundjäglid nicht ein, 

F. H. In Florida, und zwar in der Stadt 
Sadionville, eriheint die „„Ylorida Staats— 
gazette“. 
W. — Gewiß Tünnen Sie au Photogra- 
als eingefhriebene Sendung Ichiden. 


Bart Eitv, Utah, Deswegen mird 

ven faum Cd vierigfeiten machen, ſchil— 
ie on der beir. Gerichtöftelle die Tat 
fahen und befolaen Sie dann ben Rat, den mar 
Ihnen geben wird. 

Brüfideit. MeHinlen, Rechtsanwalt 
bon Beruf und big dortbin Ktongrebabgeordneter 
de3 Staates DObio, wurde im Jahre 1896 zum 
Bräfidenten und im Sabre 1900 wiedergemählt. 
Der Leiter feiner Kamvagne war Marl N. 
Hanna. Die Standard Lil Co, murde im 
Sabre 1870, der Standard Til Truft im Sabre 
1882, der Stabltruit im Jabre 1900 gegründet. 
Das Sherman'iche Antuͤrmgefes wurde im Jahr 
1800 unter Präſident Benjamin darrifon er⸗ 
laſſen. 

Alo i 8 
Unternehmen 
Geld ein. 


Frau B. R. — Das Kind iſt bis zum 16. 
Jabre der Schulbebörde unterſtellt, braucht aber 
nad erreichtem 14. Jabre nicht mehr zur Schule 
zu geben, fall$ ed daS dafür borgefchriebene 

jertifilat erbält. Wir Tönnen Ihnen eine 

olche Schule nachweifen. Cie find übrigens alle 
vet ze. 

U. 3., 444. — Cıhreiben Cie an folgende Aus— 
mueiitölielle „Agence de renfeignments pour pri» 
fonnier3 de guerre, Rue de [Athene 3, Geneva, 
Emwigperland. 

R, Sch. — Die Hilfägnefellfhaft, 154 W, Ran» 
dolvb Sir. übernimmt die vbeſtellung ſolcher 
Sendungen. 


Sch. — WVo Sie hier einen Kalender in unga⸗ 
xiſcher Sprache erballen lonnen. wiſſen wir niht 


mülfien dazır eine Haufirerz | 
$2.50 das Wierteljabt Loftet ! 
Hector” im Ratbanfe ausge 
Los Angeles erſcheint 
dieſe Adreſſe genügt. —* 
als Kreuzband⸗ 
etverfehr ein: 


S. — Die 
D 


ie! 


m 

vhien 
* ey — 
ve. 1). 


man 301 


— 


Kenofba, — Allerbings ift jenes 
ein Schwindel, fhiden Sie ein 


| Geld durch eine 


die ge 


| gesilts 


| geschneie 


Schuldſchein gibt, 


nner und Jünglinge, 85, 86, 


Größen 


—X 


Toaſt ſchmeckt am 


87 
auch nicht die feinſten KRammgarne, blauen 


ſchwarzen reſervirt (alle aufwärts 


beſten, 
des „elektriſchen Weges“ gemacht. 


nr 


e) 


und 88 Werte, 
Zerges und 
bis zu 


mittelit 
Zu⸗ 


wenn 


bereitet gerade auf dem Eßtiſch—appetitlich, 
knuſprig und goldbraun — und rauchend heiß 


ſervirt, wenn 


Ihr dazu 


bereit ſeid. 


Elektrische Toasters 


Vollitändige 


| Ausstattung 
Größen zu Preijen, die von $3 bis 


Arten und 
$10 rangiren. 


aller 


ELECTRIC SHOP 


En 


N ** 


wer *⸗ 


Kr. D, 
Sie Ihren 


reſſtonal 


ee fer 
Kongrebal bgeord: — Il 
Record“ zu ſchiel der alles 

—J M Solche Sendungen üb 
| Hüfe sefellfchait, 154 W. Randolph 

C. K. Am beiten tum zie, wei i 
Bant ſchicken laſſen. 
Kurs dann ſein wird, vermögen wir J 
natürlich nicht zu fagen. 

U. 9. — Eelbitveritändlih Tann man 
bier zwingen, die Zahlungen fortzufegen, indef 
fen Lönnte fi) die deutihe Bebörde an Ahr Ver 
mögen balten, follten Cie folheS draußen be 
figen. 

Anna. - > Legal Mid Cocietv, 

Sale Straße, treibt gegen geringes Entac 
Forderungen eilt. 

a. 2 wir Taben 
Fach eitu ng nie ewas— 
Verzeichniß der hierzulande 
Fachzeitungen zu finden. 


chicke 


Ihnen 


Erſuchen 
den 


nen 
dies 


* 


im 
E. E. S 

Yanf, wo man 
mtiietilen wird, 


sraı 


cf ins rc 
Du eine aud 


Es iit jicheren 
. 
tLeier — 3 
und 2 Wbgeor rdnete 
Gounty Wird durd 
Sn der Ctaatölegislatur 
Abgeordnete und 
Unwiſſend. 
Ihnen die Ylniwort | 


der 


un 
\ 


eider fchirldic 
Keht3anwalt Henn E. Heiser, 69 
ingt.ı Str., Zimmer Nummer 510, 
itchende Auskunft ouf ihm übermittelte 
fragen: 
Beffie - 
der Schuld, 


W. Rail 


- 1) Ser Ehed ilt ailtıger Bewwei 
Wenn der Wann Ihnen Leinen neıten 
verflagen Sie ibn. — 2) °r 
feinen Namen auf die Rüdieite des 
fhein3 füreibt, wird berantwortlih für die Jah 
lung des Vetrages mebit Zinfen, Schein 
bleibt geön Sabre giltig. 
M, ©, €. 9. Eine Ehefrau hat fein 
ihrem Manne ohne fein Biffen Arznei 
Zrunfjudt einzugeben, 

3. 9. Arbeitslchn, der innerbalb der let 
ten drei Monate bor dem Bankcerott- verdient 
murde und $300 nicht itberiteigt, mu zuterit aus 
der Banferottmafie aczablt werden. Worber ver: 
dienter Lohn ftcht mit den Forderungen ar 
rer Gläubiger auf gleicher Stufe. 

Schwarz-weiß-6Gold.— 
iſt techtmähig, und Ihr Mann kann lei 
dung auf den Grund hin erlangen, da 

eit der Heirat minderjährig war. 

Ihr Mann fſich geſtellt hat, wird er wohl 
das in ſolchen Fallen üblich, amneſlirt werd: 

M. 36. — Ich fürchte, daß Sie Schwierig 
ten haben werden, wenn Sie Ihre Einricht 
verlaufen, ohne die Gläubiger benachrichtigt 
haben. Nach dem „Bulk Sales Act“ von 
dürfen Lagerbeſtän de oder Einrichtu en 
im gewöhnlihen Berlauf der Geichäfte 
werden, anderenfall3 muß der Berfür 
beeidigte Liite der Gläubiger einteice n 
ihnen fünf Tage vor dem Verlauf Mitteilu 
maden, 


Der 
— Recht, 
gca 


er 
n 


let 
ung 
at 
1913 
ur 
—X 
eine 


ng 


— ñ —  — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JOJAHREN 


Immer mitder 


Unterschrift 
‚von 


Medunfin Ndvertiling 


„Iub 
. .! Gr 
nen jekt | 


Sie nidt | 


| traıtor das 


der 


Sch M d- f 
' geitern 
Bahn und Frau, Nr. 1538 M. 


IM. 


‚„jeinem Straßenbahn 
- | 3ertrüummert 


ift 


ud | 


72 West AdamsSt., 
EckeClark Strasse 


Agench, Ebicago 


u 


Junge 

| ven jungen Mar 
acer Sobe be 

rhaupt etı 
tetiger Lef 
Recht, den Mieter 
fann ihm auf 
beriöt verklagen 
wirfen. Dann fert 
I sr Wlistor « 5 
den Mieter aus der 
E. V. — Nach dem Tode des 


Wittwe das gemeinſame Srundeigentum 
| fauı ien, falls bei feinen ! 


Lebzeiten nichts hc» 
ben it, wıS die „isimt terranch” gebrochen dat 
wie etwa 6 bericht verfauf feines Ynteils 
Bollitredung ein rteil 


nach bat 


ndigen, ihn im 
umungsnrteil er 
zagen der Büttel 


ul 

und eı 
nad 
Wohnung. 
Gatten kann die 


ge 


vabiungsı 


Anſicht 


M. L. — der Kon— 

zu bebalten. 
eſerin. 

haie, SH glaube 


ı verbatten latier 


tal, 
“DD — 


Danf aefauft 


jo braudti ie nicht noc 
nn z > 


ı nn 
ildſchein 


er wirfe 


aibt nadı: | 
An- | 


Gejtörtes Bergnügen, 

Der W dilchhändler Joſeph Vatlon— 
kal, Nr. 20: 23 ©. Samyer Upve., hatte 
Abend feine Freunde John 
18, 
fowie Trank Ayo, Nr. 1414 
20. Etraße, zu einer Spazierfahrt 
in jeinem Wagen eingeladen. Sie 
fuhren die Wefiern Ave. entlang, als 
der Wagen an der 19. Straße 

agen erfaßt und 
wurde. Die Infalien 
flogen aufs Bflafter und murden 
Ichiwer verlegt, daß fie nach dem 
Anthony Hojpital 
| mußten. 


Straße : 
von 


— 
nt 
is 


überführt werden 


ee — 
* Der De Soto Council Nr. 517, 
K. of E., hält heute Abend in der Bel- 
ımont Halle einen BafeballsHerren 
\abend ab, für welchen ein abmwecje- 
\lunasreihes Programm aufgeitellt 
Imurde Edmard M. Glame tit ver 
„Srand Kniaht“. Die Riege hat hin 
tereinander 13 Spiele gewonnen und 
ih damit die Meiiterfhaft im der 
North Pivifion K. of E. Indoor 
Leaque errungen. 


Leſet die: „Sonutaadoi‘ 





BP Start ManıSONam DEARBORN Srs. 


„Kenyon“ waſſerdichte Balmacaans 4.97 


Wir erſtanden von E. 


geſamtes 


Kenyon Go., New Yorf, deren 


Fager von frühbiahrssfchiweren, wetterdichten Bal- 
macaans zu 60c am Dollar. 


Dieſelben ſiad gemacht aus 


Homeſpuns in ſchwarzen und weißen Pinchecks und grauen, 


"N olive und braunen Miichungen. 


: getragen iverden. 


zieher. 


Können als Regenmäntel 


Mit Convertible und Military Kragen. 
2u haben in den Größen von 33 bis 46. 
berühmte „Kenyon“ Label in jedem Ueber— 
Dieſe 89.00 Werte in unſerem 
morgigen Verkauf für nur 


Achtet auf das 


84.97 


Echtfarbige blaue Serge-⸗ Yole Norfolt Anzüge für 
Anzüge für junge Männer Knaben — mit Patch-Taſchen 


— es ſind dies neue end: | 
mit den | 
regulären | 
haben 
33 bis 
nd gute 


anliegende Mtodelle, 
„Batch“=  oöder 
Taſchen. Zu 
den Größen von 
u 38. Dies 
Werte zu 813.50; 
Samstag 
zu 
eh x Biene Bartien aus unierem 
Hüte © gintauf von Mitell & Deitigell 
es ind inactal hundert 


un) 2 


59.8 


— pleated oder glatte Zront — 
rundherum mit angenähten 
in — mit zwei Paar „Full 
“gefütterten Hoſen, aus 


sclichterauen u. orford=blauen 
Ballimeres. Größen 6—17 


Jahre. Ueberall 33 77 


zu 85 verkauft; jetzt 
WWHisten — gefüllt in Bond 


Dighmore - gemacht 
in 1908; volled Quart 


‚Bort, 
diefem 


ipeztell | 


Likör 


Galifornia feine 


..98c 


ertra 
Vers 


Mädchen: Sonts und leider 


Neue 
Mus reinwollenen © 
Cheviots und je 
rungen gemadıt; 
‚sarben; 
Koden, mit 
Navy, Cadet, 
6 bis 1 E 


,0) 


nett 


den 


bre iten 


Jahre; 


or 9 
Werte, 


Frühjahr: Mäntel 
Ser 
Marz und weil 
fanch Guürtel— 


Rot und 


Mädchen, 
wollenen 

Karri- 
beiett in abitechen» 
und slared- 
Patch⸗ Taſchen; in 
Braun. Größen 


—a30 


für 


rges und 


F Fruhjahrstleider fur Madchen. 


er: 


Jehn nette 
präctiae 


u. Streifen in Chambrans, 
‚ Öiinabams u. 


calen 


M 
„iii 


oder 

mit 
„fintihed“ mut 
Zu haben tn den 
Jahre. Dieie 
unmerem 


fauf zu nur 


Modelle 
„brofen“ 


Pique⸗Kragen 
Velvet— Z chleife, 
einfach 
Novelty 
Patentleder. 
— en 6 bis 14 
81 0 
morai en 


zur Auswahl, 
Plaids, Checks 
Per⸗ 
Combinatio—⸗ 
und 
„full 
„gored“ 
Taschen — J— 


— in 


Schuhe vom W. W. Gittins Nachlaß, 635 
W. 47. Str. Mehr Partien für Samstag. 


Damen 
Knopf- und © 

aus Patent Eoit t, Gunme 
iobfarbiaem Ruifta Galt; 
und niedrigen Abiüten. 
bie 50 und 3.00 28ert 
ir nur 


Ss Saube, 


= 


Haus Slipper: 8 für Damen, 


Aultets mit „Lip“ & 
mut Cumm ni, wie 
gemacht a 
haben in den Sr 
unteren Berkau 
81 Knopf fa he 
mit farbig 
—5 — m Verit 
Rute it Co At ind 
Mit oder 
haben in den 


uch 


8 BIN 


oren 


* 


oder 


tgcntiimer 
ı Heim jelbit 


Hod,jeine Barlor- and Wohn: 
zimmer-Tapeten, einſchließlich 
zweifarbige, ſchattirte Streifen, 
Tapeſtry und andere hochmo 
derne Styies, wert 124 
bis 20c Rolle für.. 230 
Genügend Tapeten mit hübſch em 
ausge zacktem Border fi ir 13 bei ı 14 
Fuß Rarloı Seife 
mer. 9 Rollen 
len 1Sgollige 
1, 6 Rollen m 


Ro 


aımm 


10 Kol 


18. Aus 
Tai — T 


zwvel farbi— Sat rt 
rer 
1.99 


von vielen bo — 


sche en Si lt3 

geblii ten 1 
We ie. I 18 Pin 

vol (itändi a, file nur. 
Reſter⸗Bündel 
Tapeten; genügend für 
mer,. Dedos. Upper 
Decken, das Bündel a 


u 


autwärisgy 


Tapeziren — —beite Arbeit — 
Niedrigite PBreiie 


rn 


Sarıum ı®n 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wu“ Hurt überall bevorzugt? WEL 


Beil end bem beiten Material 
wich. Belrant Euren Sieferanten 


—ñ 


eininlienlia ber | 
murfa 116, 
tal Ca 


Groß en 23 


er einfachen Zehen, 
Princeß 
ei Kidſtin 
Dom 


für Kir ider, 
yoberteulei 


gema 4 


Kanon (% 


diefelbe mit der peinlihiten Neinlichleit 
— * 
hierüber, 


Mnaben = Saube, einfhliehli der 
Gemact | aut befannten Fabrifate. In Rnopf 

If und | und Blucher-Facone. Gemadht aus 
Gunmetal, Relour und Bor Galf, 
Su baben in ®röfßen 9 bis 54. Es 


find Werte bis 2,50; ſpe 1 47 


a 
und Zwei-Sirap Moden, 
vorn oder an den Seiten 
Modelle mit VBatentleder „Sacina“, 
‚mit oder ‚ine Gummi: ag Zu 


mit boben 


1.43 | 


Ein- 


Nuopiichube 
| und Kinder. 
t aus| | Gunmetal 


Lie sin. | Kidſkin. 


für Mädchen 
Semadht aus 
Calf und Vici 
Zu haben in den 
von 6 bis Ipe= 
dielem 
mir 


y rößen 


49, Iztell in 
Clifa uf für 


In die Steuerfafle, 

Anna Senrs zahlt sem Townihip 

Warren $91,165.50, 

Die Hafle des Tomnihips Warren 
in Zafe County wurde geftern um die 
anjehnlide Summe von $91,165.50 
bereichert, rüdjtändige Steuern des 
Nachlajjes von Niderd W. Gears, 
dem berjtorbenen Chef des Haufes 
Seard, Roebud & Co. Das 
wurde auf Befehl von Richter Perfons 
im Countygericht von 
bon Countnichreiber 
dem Gteuereinnehmer von 
Ioionfhip, Edwin Ray, übergeben. 
Damit ift ein Streitfall beendet, der 


Frau 


ips 


Lew A. Hendee 


im letzten Auguſt ſeinen Anfang nahm. 


Steuerbehörde, daß 

ears’ time, Erbin und Tefta 

mentspolliitrederin, Frau Anna R®. 

‚im Late County teine Steuern 

ınd erklärte am 7. September, 

daß * u Bu dem Townſhip auf 

Eigentu m im Werte bon — 

N für drei Jahre fchulde, 

immtwert des Nadhlaftes, De= 
s15,000,000, 


amals erfuhr die 
Wi tm 


_ 


Der Gel: 
trägt 
Der Prozeß war das erſte 
Verfahren in 
Ineuen Gefehes, nad weldhem 
‚er ſebende Körperſch 
forderung 


Ne 
a 


ſteuer 
aften mit der Ein 
rücitändiger Steuern zehn 
Sabre zurüdgehen fönnen. 


—>—-  —- — — 


TZragiihes Ende. 


Wurde auf dem Friedhof vom Wagen 
geſchleudert und brach das Genick. 
Geſtern wurde der Montag von ſei— 

nem Bruder Arthur unabſichtlich er— 

ſchoſſene zwölfjährige Johnnie Knauf, 

Aurora, zur letzten Ruhe geleitet. Der 

Leichenzug war vor dem Mount Olive 

Friedhof angelangt, als Frank Bucht 

ler, einem alten Fıeund der Familie 

Knauf, die Pferde durchgingen. Sie 

jtürmten auf den Friedhof und hielten 

u bor dem offenen Grabe mit fo 
hem Rud, dab Buchtler vom Wagen 

erde wurde 

Genid brach. Als die anderen Leibtra- 


| * 
genden ihn erreichten, war er tot. 


a der „snitandbfeung eines Bogen= | er 

| lichtes por dem Haufe Nr.11 Dit Wal: 
ton MM ace berührte 3. 8. Walfh, Nr. | 
16204 Langdon ne, unachtfam einen 
geladenen Draht, erlitt einen eleftri- 
ſchen Schlag, fiel von der Xeiter ber= | 
unter und brad) den Schädel. Der Ver: 
|unglüdte hat Aufnahme im Pal ſa⸗ 
bantbofpital aefundair __.. 


Geld! 
Lake Counth 


Warren | 


rt 
größere 
Illinois auf Grund des 


und das 


(Sur bie „Abendpoft”.) 
Chicago als Welt- und Kunititadt. 


| Ron GHrift. Schneider, Architelt, Berlin-Ehicago. | 


Ueber diejes Thema zu jehreiben 
| icheint mit befonder& geboten, weil Die 
| meiften Bervohner der werdenden Rie- 
ſenſtadt kaum Gelegenheit hatten, an— 
dere Städte, ich meine damit die Zen— 


zu ſehen, alſo unmillfürlid) Dazu nei= |; 


gen, zu alauben, daß Chicago in Be: 


Imunale, Bermaltuna, Berfehrstechnit 
uf. das Volltommenite erreicht hat. 
Daß dieſe Annahme 

verſuche ich zu beweiſen. 


tr t, | 
eine irrige ift, | gener 


Mas Befiedelung, Bepölterungszus |; 


nahme anlangt, ijt Chicago unerreicht. 
In einigen Dezennien ſchufen hier 


weſen von geradezu grandioſer Aus— 
dehnung, eine Stadtanlage, die ſchon 


|mit Küdfiht auf das Stabtbild Die | glaube, ich 


| „internationale City“ genannt werben | ” 


 müble. in der Entwidelung einzig | 
|daftehend, fehlt der Stadt body das, 
was man Phyſiog nomie bes Stabtbil: | 
| des nennt, ein großdurchdachter Stadt-⸗ 
plan, in welchem die Lungenflügel 
einer Großſtadt, die Platzanlagen, 
Attraktionen baukünſtleriſcher Voll⸗ 
tommenheit bilden und ir welchem bie | 
 Stragenzüge fo disponirt find, daß | 
ı malerijche Bilder entjtehen, Die eine 
Liebe zur Baterftabt im einzelnen In— 
|dioipuum reifen laljen urd den Sinn 
für das Edle, Erhabene weden. Was 
\bier gefündigt ift, unterlajjen wurde, 
‚tft nie mehr zu faniren. Bei Schaf: 
fung bes Gtabtbauplanes waren 


außer der Abficht fpekulativer Köpfe, 


die Parzellirung zum „böchiten Geld: 
\erwerb“ zu erheben, keinerlei höhere 
Regungen vorhanden, denn jonjt wäre 
es unmöglich gewejen, daß die Midi: 
gan Avenue duch die Eifenbahn vom 
See getrennt wurde und daß fernerhin 
das Blodfyitem gewählt wurde, das 
von Autoritäten länaft als das ſchlech— 
teite Baufpitem abgetan tft. 
die Grundlage eine verkehrte iit, wird 
‚aud) die tätige „City Plaring Com: 
ımiffion“ auße. Stande fein, irgend 
etwas zu verbellern. Das hemeilt am 
Imarfanteiten die Dispofition der Mo- 
Inumentalbauten, Rathaus Roft Office, 
Art Inftitute ufw. Alles Riefenbau- 
|ten, die im Stadtplan nicht vorgehen 
waren und analog diefer Tatjache jo 


disponirt werden mußten, daß jie vom | 
Geljammtbild gefehen werden können. | 
| wir die Verkehrstechnit, | 


19 j die £ | | 
‚fo ertennen wir fofort, daß aud) hier Weltſtadt, die Hochburg kommerzieller 


Studiren 


nicht an die rapide Entiwvidelung Chi- 
cagos gedacht wurde. Die Straßen 
ı des tommerziellen Herzens der Stadt 
find in der Breitenentwidelung zu 
|gering, um den 


auch nur annähernd aufzunehmen, ES 
durften fomit an diefen Straßen kei: 


ınesfalls die Menjchen verichlingenden | 


und fpeienden Wultane, 
häßlichen „Wolkenkratzer“, 
werden, wenn die Straßen dem Ver— 
kehr genügen ſollten. 

Daß die „Hochbahn“ in ihrer Ge 
ſtaltung keinesfalls eine Zierde der 
Stadt Chicago iſt und auch fernerhin 
nicht ſein wird, bedarf wohl keiner 
näheren Begründung, denn ein Stu— 
dium der Wiener und Berliner Hoch— 
bahn würde meine Behauptung ſofort 
beſtätigen. In dieſen beiden europäi 
ſchen Weltſtädten, an deren Spitze 
Bürgermeiſter wie Lueger und Kirſch 
ner ihres Amtes walteten, hat man mit 
großem Erfolg den Verſuch gemaächt, 
verkehrstechniſche Anlagen zu einer 
Zierde im Stadtbild zu erheben. Alſo 
der Beweis iſt erbracht, daß Eiſenbau 
ten nicht nur häßlich, ſondern 
„ſehr ſchön“ ſein können. 

Daß Chicago keinen Zentralbahn 
hof, dafür aber „X kleine“, möglichſt 
in den trivialſten Gegenden liegende 
Bahnhöfe hat, iſt eine Tatſache, die 
man kaum zu faſſen vermag. Ent— 
ſprechend dem Ziel der Reiſe, muß 
man kreuz und quer durch Chicago 
marſchiren oder fahren, um endlich 
den richtigen Bahnhof zu erlangen. 
Alſo die Dezentraliſation und Lage 
der Verkehrsadern iſt es auch, daß der 
Fremde beim Eintreffen in Chicago 
vielfach gleich den denkbar ſchlechteſten 
Eindruck bekommt. Wie imponirend 
würde dagegen ein Zentralbahnhof 
wirken, disponirt an einer pompöſen 
Platzanlage, umſäumt von Cafés und 
Hotelbauten und belebt mit Droſchken, 
Au und Straßenbahn. Ich denke 
dabei an die Plätze vor dem Leipziger 
Hauptbahnhof und dem Bahnhof in 
Hannover. 

Zur Kunſtpflege! Kunſt iſt der beſte 
Gradmeſſer der Kultur, die plaſtiſche 
Ausdrucksform höchſter Verſtandes— 
kultur. Das Altertum, Mittelalter 
und die Zeit der Renaiſſance geben da— 
von Zeugniß. 


| Nicht das Verbannen 


die meistens | 


auch 


tos 


von Kunſt— 
werken in ſogenannteKunſtgefängniſſe, 
genannt Muſeen, möchte ich Kunſt— 
pflege nennen, ſondern die Schaffung 
von Werken der Plaſtik und Architek— 
tur an der Straße, allo jedem zu: 


Fühlt Euch jung! 


Dr, Edwards’ Dlive Dive Tabfets find das 
Richtige für End. 


KHütet Euch, gemohnheitsmäßig beritupft au 
fein, Dies enttwidelt jih aus einer Beritopfung 
| bon ein paar Tagen, außer Zhr nehmt die Cadıe 
ſelbſt in die Hand, 
Bringt die erfhlafften Darmmusleln mit Dr. 
Edwardd Dlive Tabiet?, dem Erfag für Calo» 
mel, zu normaler Zätigfeit. Bwingt fie nicht 
| zu unnatürliher Anfirenguna mit fharfen Mrz 
neien, noch waſcht ſie einſach mit garftigen, 
üblen Burgirmitteln aus, 
| „Dr. Edwards glaubt ar fanfte Behandlung, 
| Ausdauer und die Beihilfe der Natur, 
Dr. Edward3 Dlive Tablet3 Afinen die Ei N: 
| geweibde, ihre Tätigfeit iit fanit, aber nachbrii 
ih. Stein Cchhntera oder Kneciien, we Dr. 
Edivards’ Dlive Tablet? gebraucht werden. 
| Eoig e Mit Pebandiung follte gerade 
Leuten auteil werden 
t. Edward!’ Dlive Tablei3_ find begetabt- 
| Hi, mit Olidenöl bermiiht. Abr erlennt fie 
| on ihrer Dliveniarbe, 
ober Ey und Ihr Ki frei, bon Leber-, Wi 


10 dere —S gier, Alle pe ipoideten Be 


alien 


| Deutfchland 


'funden wurde (troß allen reaftionären | 
| Abkommen aller Nationen ein Gemein: | 


| Gelderwerb im Gegenfat, jiehen. 


| 


ſucht, 


2 i r 
tralſtädte des europäiſchen Kontinents, lmerikane 


t, 
'zug auf Städtebau, Kunftpflege, Kom- ‚berleugnend bie egenwar 


gänglic) und fomit erzieheriſch wir⸗ 
lend. Leider findet man in Chicago 
nur vereinzelt mal ein Kunſtwerkt an 
der Straße, und wer in den Bauten 
eine amerikaniſche Baukultur 
oder gar den amerikaniſchen Stil zu 
finden, iſt bitter enttäuſcht. Das de— 
mokratiſche Amerika hat keinen natio— 
nalen Bauſtil. Da, wo der moderne 
die neueſte Mode trägt, 
lebt er in einer Umgebung, divergirend 
ſeine Lebensweiſe und Karalter und 
Die fo: 
genannte American Xrchitectur res 
präfentirt ein Sammelfurium der 
Stile vergangener Zeiten und bergan- 
Völker. Einfach unglaublich, 
wenn man in Parallele ſetzt, daß ſelbſt 
in den Monardhien Dejerreih und 
ein natimaler Stil ae= 


nn nenn 


Gegenaſtrömungen). 
Ich verſuchte der Urſache dieſes 
Rückſtandes nachzuſpüren, und ich 
ch habe die Pſyche gefunden. 
Zum Künſtler gehört Veranlagung, 
Idealismus, Individualität, Selbſt— 
| verjrauen und zähe Energie, aljo | 
Eigenſchaften, die mit dem Vin 
ie 
Kunft, die Baukunft ift hier ein Bufiz | 
neß. Man bejtellt einen Plan bei 
irgend einer Architektenfirma mit 100 
oder mehr Zeichnern. Der Plan wird 
Inah „Schema 5” gefertigt (fopirt), 
abaeliefert und ausgeführt. 
Aus diefer Abwidelung des Auf: 
trags refultirt das Ergebniß, daß ſtatt 


‚einem Kunftwerk ein tiftenartiges Ge- 


bilde entitand, wo möglichjt eine grie- 


chiſche Säulenſtellung den Abjchluß | 


und der Bahnhof 
ſtändliches. 
verwaltung geht mit 


eines 15- und mehr ſtöckigen Gebäudes 
bildet. 

Daß die Schule wie ein Speicher, 
die Kirche wie ein Parlamentsgebäude 
wie ein Rathaus | 
ift eimas aanz Gelbitver: | 

Wie fol aber da abgehol: | 
werden? Ginfah! Die Stadt: | 
autem Beifpiel | 
voran, indem fie jtädtifche Bauten von 
entwerfen läßt. “Paris, 
Münden, Wien, Budapeft und Berlin | 
verdanfen ihre „Schönheit“ einzig und 
alleir dieſem Syſtem. Eine Kunſt- 


ausſieht, 


fen 


tommiſſion zur Beurteilung privater 


Baupläne und zur Verhinderung ber | 
efelhaften Reklame an Bauten ift eine | 
Snititution, Die man in Europa im | 


| tleinjten Gemeinmwefen fennt un. bie 


aewaltigen Verkehr | 


Kunſtkultar wiederſpiegelt. 


errichtet 


hier ſicher ein großes 
fände. 
Alfo die Piyd 


„Zätigfeitsfeld“ | 
I 


je ilt: Chicago iit eine 
und mwirtichaftlicher Profperität, ein’ 
Gemeinmweien, das London und Nem | 
York überflügeln wird; allein auch tie, 
Stätte der Völlermifchung, des Un- 
fertigen, lnreifen und “Boefielofen, 
wie e8 fich im Stabtbild, in jeiner 


— — — 


* Die beiten Arbeitskrüfte er- 
reicht man durd) Feine Anzeigen in 
der Abendpoit. 


— 


Bom Grundeigeniumsmarft, 
— 

Geſchäftsgebäude an 

field Ave. 

IN, 


u 


Belmont und Shei 
su S150,000 verfanit. 

5 zweijtödige jechs Läden und 
fieben Büroräume enthaltende Ge: 
baude an der Süpdojtedle der Belmont 
und Sheffield Ave, Grund 137 bei 
GC Fuß, mit 397,500 belaitet, N) zu 
$150,000 von Simon Lord) und Eb- 
ward Hirſch an Joſeph Bobbe verfauft 
worden. 

Das Laden- und 
der Südweſtecke der 
ſon Ave. Grund 27 
Harry Kraußlich 
Schwarz vertauft. 

Das zwei Läden und zehn Woh 
nungen enthaltende Gebäude, Nordoſt- 
ecke der Hamlin und Fullerton Abe., 
Grund 33 bei 125 Fuß, mit 8419,500 
belaftet, hat Abram &. Myers zu! 
#1, 500 an Nicholas Pribfer verkauft. | 

3u ' 352,000 hat die Chicago Title | 
and X ruft Co. von W, G. Edens als 
Treuhänder die Ediward Nobey und | 
Charles Eolehour gehörige Liegen⸗ 
ſchaft, 275 bei 175 Fuß, an der Nord— 
ojtede der Indianapolis Avenue und | 
Avenue „SG“ erworben, ferner zu | 
522,500 Arel W. Hanfon von Seth‘ 
Underfon das mit $13,000 belaftete 
Baditeingebäude und Grunditüd, 30| 
bet 124 Fuß, auf der Norbjeite der | 
68. Straße, 206 Fuß meitlich von der | 
Stony Jeland Une. 

Eine Bauitele von 50 Frontfuß | 
auf der MWejtfeite der Pine Grove Ape., 
200 Fuß nördlid von Cornelia, ift zu | 
$185 den Frontfuß von Swan faac: | 
fon an Kohn £, Flannery, berfauft | 
worden, eine andere, auf der MWeftfeite 
des Grand Boulevard, 100 Fuß nörb: | 
lich von der 47. Sir., 150 bet 150 
Fuß, zu $30,000 von U. D. Slauah: 
ter? Nachlaß an J. M. — 4— 
dieſer will ein großes Gebäude er— 
richten. 

F. W. Schönfeld von Edgerton, 
Wis,, hat zu insgefammt $136, 000 
von Frederid H. Bartlett & Co, baö | 
drei Läden und 45 Wohnungen bon | 


Wohngebäude an 
North und Hubd- 
bei 100 Fuß, bat 
zu $23,000 an F. 


— fünf, ſechs und ſieben Zimmern ent— 


61. Sir., 


letzteres auf 856,000 bewertei. 


haltende dreiſtöckige Gebäude an der 
Nordweſtecke der Kenwood Ave. und 
Grund 100 bei 177 Fuß, 
mit $35,000 belaftet, und das 24 Fa- 
milienhaus an der Ellis Uve., 98 Fu 
jüdlih von der 65. Str., Grund 200! 
bei 125 Fuß, mit $31,000 belaftet, ge= | 
fauft. Erftere® wurde auf $80,000, | 
Das 


ı Sechöfamilienhaus 1953—55 Leland 


Nebmt ab umd zu | 
10c und | 


Gommdus. Obie. Rotbichild & Co. den Keller und La= 


Avenue ift zu $25,000 von Elover &| 
Anderfon an Thomas McHale ver: 
fauft worden; leßterer gab das Wohn- 
haus 1848 Berenice Ave. in Kauf. 
Das Boftamt Hat von Charles 
Choveris das erjte und zweite Stod- 
wert des Haules 1617—19 Larrabee 
Str. auf zehn Jahre zu jährlich $5900 , 
gepachtet, ferner Cooper Bro. für| 
einen Speiſewirtſchaftsbetrieb von 


| Nırgends Lönnt hr beifer 
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Bleibt in Berührung mit 


dem Heim—per 


Wenn Geſchäfte 


dem Heim ſernhalten, iſt es 


daß Ihr ſchnell 


Euch über Hal 
eine 
mit dem Heim in 


Telephon 


oder fiir längere . 
Beruhigung zu willen, 
Berührung kommen 


Zeit 


könnt dur die Bell Fernfpredh-Linien, ganz aleih wo 


Ihr and) feid. 


Laßt Eurer Tamilie Enten Aufenthaltsort willen, 
io daß fie Euch im Fall der Not erreichen fan. 


Chicago Telephone Company 


Finanzielles. 


837,000,000 
Bezahlt 
an Spar-Einleger 


von uns als Zinfen jeit 1890. 


In I2jahrigem jtetigem Be- 
trieb ohne Verſchmelzung er— 
lanate dieje Bank ein 


Kapital, Ueberſchuß 


und 


Unverteilte Profite 
$15,700,000.00 


ee 
Savings Bank’ 


LA SALLE und 
JACKSON STS, 


Drganijirt 1873. 


| Deutsche, 


Deutfh- 


volliter Garantie, billiger als irgendwo! 
bedient 
Komnıt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſfändig ausgefertigt 


J.V. ZINNER & CO. 


| Größte deutih-ungariiche Agentur in Chicago, 


619 W. Norih ävenue, 
1400 W. 51. Str., &die toomts. 


| Offen 8 Morgens bis 8 Abds, re 


Geld zu verleihen 


Wir machen eine 


Spezialität ans 


Ban: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen 
[uSleihen zu 5% Zinjen, two 


heit dreimal jo groß, wie Die 


Fonda zum 
die Eicher 
Unleide tft. 


HOMEBANK and TRUSTEO. 


Milwantee und Albland Ave. 
Dffen Dienstag und Camdtag Abends bis 9 Upr. | 
— 


dentaum 324-28 S. Wabaſh Ave. 


auf fünf Jahre zu je $15,000, und die | 
Lenfon & Riron Co. zu indgefammt | 
$120,000 auf eine Reihe von Jahren | 
den Zaden 50 Weit Wafhington Str. 


und einen Teil des ee zwei⸗ 


ten Stochwerls, 566 W Waſhington 
Strake 33 


re —J 
1 0 
J 8 
en 
2 
| 
er / 
' af 
'B 


Öfterreichiihe und — 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


| | Beförbern wir Schnell und fiher na 
nd, Defterreih. Ungarn und Nubland unter 


iwerden | 


Bell Telephone Building 
Ofticial 100 


Finanzielles 


geldlendungen 


‚1008tonen 100 Marf |} 


fi 13.2 i 3 für 19.25 


Darmstädter Bank, Berlin, 
‚Wiener Bank Hofmann, Wien, 
ı Königlich-Ungarische Post- 
ı sparkasse Budapest, 


unter Garantie 


je" jede Adreife in der alten 
portofrei ausbezahlt. 


Krieg: u. Staatsanleihen 
| jtets billigit. 


Franklin 5722. 


L. Kaufmann & Co. 


Dentiches Banfgeichäft, 


Staatszeitungs-Gebäude 


>. ° 


Heimat | 


Telephon: 


E 


+ 


28 
CHICAGO. 


Offen tänlich bis 8 Uhr Abende, 


Gelder vor oder ant 10. eine 3 jeden 
Monats hinterlegt, ziehen Dinfen bom 
eriten desjelben Monats. 


Sicherheit3:Gewölbe 
Beamte: 
Landon Cabell Roie, Prä iſident. 
John T. Emery, Bigepräſiden 
Charles E. ehie, N tent, 
Dito G. Diochling, Haffirer. 
Elarence €, Stimming, Hil 
Victor ©. 


täfaff, 
Thiele, Silfölaif. 


Offen Samstags Abends von 6 6i8 9. 


iſt⸗ 


Geldſendungen ( 
Giltig bis 5:30 Uhr heute Abend. 


100 Kronen, 413.50 
100 Mark, 419.50 


Portofrei ins Haus geſchickt. 
Geldſendüngen werden äuf däs ſchnellſte und 
fierite unter voller Garantie befürdert. 
Schiffslarten, Erbſchaften und Tolumente jeder 
Art werden billig und lach verſtändig ausgeführt. 


South-West 
'Merchants State Bank 


Unter Stantsanfjicht. 
Ausländiſches Wechſel Dept. 


Joſeph M. Tomaſchek, Manager. 


9105-5107 S. Ashland Ave. 


Titen von 8.30 ‚erg end bis 5:30 Aven 
'auberden M tontand Donner stand und 
iag3 von 7 bis 9 Abends, 


bin. ſond 


Sam: 


— des Körpers 


Rüden, Beine, Füße etc. bei Rindern unb 
Griwachienen, werden mit unieren neueften 
Apparaten, welche alle anderen übertreffen 
und betm Kragen micht au ſehen ſind, voll«- 
ftändig gerade gemacht. 

Wir baden das aröfte ortbopedifche Ge« 
(haft, mit 2%-jäbriger Griahrung in 
Shtcago. PBrucbänder, Leibbinden etc, 
au  Wabrifpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Ge. 


154 Norih Bih Avenue, Ete Haubolyp Brake, 


dad ie un am Sa ah 


— 


I 
I 
\ 


I 


” 
* tee * 


Ave., im eriten Stoß, 
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Zentralmüchte 


Theute zu den billigſten 
F Berliner und Wiener 
Börſenpreiſen. 


diigiualſüte ſtels an Hand 


; Jeldlendungen: 


nad) Dentjchland und 3 
Oeſterreich-Ungarn 
wie immer billigit. 


STATE COMMERCIAL 
& SAVINGS BANK 


— Sparfaife und Handelsbank — 
1935 Mil waukee Ave. 
CHICAGO ILL. % 


Geöffnet Sonntag von 10 bi8 12 
Uhr. 
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Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


81billiger per 1000 


als irgendwo offerirt 
Schiffskarten 
Erbſchaftsſahhen, Vollmachten und 
Dokumente jeder rt 


K. W. KEMPF 


| 
| 


I 


feit 1894 in dem altbefannten Pinte 
120 N La Salle Strasse. 


Sonntgs vficn von 9 bis 12 Uhr, 
151° 


Geldſendungen 


nach Dentſchland, Deſterreich Ungarn und Ania 


fand zum Tagesturs, 
Epezielle Geldfendungen an Gefangene 


* Pin ımn 
Franfreib, Englart d Nolonien und in R 


ub⸗ 


7 id werden mit größter Eorgialt ausgeführt. 


je West 


bib,ausg.di,3mi £| 


| 
l 


| 


Kriegs anleihen 


Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


Weitere Auslunft über Preis, Zinſen uſw. der 
Ariegdenleiben fan beifer miü noli ch gegeben 
werden, Cpredi bor bei 


303. Nschfar 


—— im Beihäft Seit 1900 —— 


Nortiı Avenue, 


Ede Haifted Etr. eine Trevpe bo. 


88; | Offen von 8 Uhr Morgen3 bis 8 Uhr Abends, 
inoea 


Krankheiten 


der Manner, Frauenleiden. Magen⸗.Nie⸗ 
ren⸗ Sarm⸗, Leber⸗ Vlaſen⸗, Blut⸗ und 
Slerdenleiven, Nbeumatismus, VBergiftuns 
gen, Gefhwüre u. Mnftedungen werben 
indlic) und ehrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


2 89 un you“ ei. r Sun Zi 60 

ter Bldg., * enüber 

Erräßjlunden: 9 hr Morge. „ie 5 — 
ends. Sonniass 10 bis 1 





Kek: Wellington 202% 
le Deyartmentb, 


Doppelte 
DH 
Green Stamps bis 
Mittag. 


Der Laden ijt 
Samstag Abend vifen 


bis 10 Uhr. 
Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Die reine Pahrunaamifie, Ausstellung it jebt im Gange | 


Viele — Veranfchaulichungen von reinen Nahrungsmitteln. 


EEE EIER TEN ———4 Uncte Zeren Branntus 
J Vcemetlenowen 
| 


und ilt dad ganze Volk erfchöpft, 
friegsmüde, am Betteljtab, hungernd 
und frierend. Am deutlichiten zeigte 
fich dies in einer fleinen Stadt, mo von 


MAbendpoit, Chicago, Freitag, den 25. Februar 1916. 
gen; aber biefe waren nicht gegeır bie f. 
u. f. Truppen gerichtet und beichränf- 
ten fich in der Hauptfache auf Plünde- 
rungen jtaatliher Magazine. So ge- 
ſchah's z. B. in Podgovica. 
Nirgendwo zeigte ſich, wie die Preſſe 
IJ der Ententeländer es darzuſtellen ſich 
bemühte, ein Entſchluß „bis zum letz— 

ten Mann zu kämpfen“. Im Gegen— 

1500 anweſenden montenegriniſchen 

Soldaten allle bi3 auf 21 e3 vorzogen, 

in Kriegsgefangenfhaft zu gehen, an= 

ftatt nach ihrem zerjtörten, verbrann= 

ten oder fahlen, öden und vermüfteten 

Heim und Feldern. 

bei der Uebergabe war jtet3: Chleba! 
Chleba! (Brot, Brot!) Und ſo war's 
auch bei dem letzten, ziemlich grotesken 
Auftreten des greifen Königs Nikita. 
In Podjorica erjhien er auf einem 
Schimmel und jprengte unter die Men- 
ge auf dem Marftplag. 
dann trat 
ein bleicher, hohlwangiger Mann bor. | 
„Wir mollen Brod, oh Herr!“ — 
er. Der Gosſspador, der Herr der 


Koupon 


Koupon | N 
| Dr. Bulls Huiten« 
| 


Scheide junge Juni 1 5 
Erbfen; 2 Rüden c 
(Mit diefem Koupon) 


Spezielles in Schuhen 
Gunmetal Knopfihube für Kinder — 
Größen 84 bis 11; reg. 1.75 
| Wert; das Paar für 
Gunmetal Knopfſchuhe für Knaben — 
Größen 23 bis 53 
82.00 Werte zu 
Gun Metal hohe Knopfſchuhe für Kinder 
— ei bejett — Größen 8% 4 65 
bis 11; reg. $2.00 Werte zu. . 
Patentleder-Knopfihube für Damen — 
mit Tuchoberteil — alle Grös = r 
ken; rea. $3.00 Ecjuhe zu. 


Bert zus 
er aranulirter 
Buder: 10 %d.. DOC 


(Miı diefem Koudon) 


Spezielles in Groceries 
Große Büchfe vorzüglichen 2 > 
Ananas (aeichnitten) c 
Savoy DOats; Paket Ic 
Sortirte Bismard-Pidles; Kar.. “| 
Santa Clara Pflaumen; 2 Vid.. 

Fancy getrodnete Ritrfiche: Pfd.. 
ancy getrodnete Aepfel; Vfd.. 38 
berru Kaffee, reg. 28c Qua⸗ 93 
tät; Pfd. für c 
.35c 
19 


' Koupon— Suey Sauce 


2 10c Zlajchen m. | 
| dieſem Koupon (nur im Oe | 

Booth verfauft), zu 
— — — — —— —, — — 

Kork Loind, Jap Rofe, Palmolive 
wählt u mas od. Dlivilo Ceife, 
ger, 8 3 Etüde für 

Kitchen Klenzer, 
perfeite 
drei 


Syrup: 50c Größe 39. 
(Mit diefem Koupon) 


Ihr erjter Auf 


Enider® reiner To. 
mato-Catfup, 2 Flafchen 
an einen Kun— 
den, Ylafche 

Gream of Nice, bie] 
neue Frühſtücks— e% 


ve le ausge» 


143c 


Seh Marle — 
ſche geſchnittene Extra 
Ananas, regulär 
30c, Biüchſe 

FT ill Marke fanch 
roter Lachs 6 
hohe Büchſe zu... 220 

Benſons 3X Codfiſch, 


das Pfund 10c 


õll................. 


Butter, Meadow Sill 


Creamerb, die als 36c 


lerbefie, Pfd 
Selle Good Lud But« 


terine, rein und 19c 


geſund, P 

Ruebs White Pearl 
friſch gelegte Eier, jedes 
Ei garantirt, — 9 und zaxt — de 
280 Stengel 


Dutzend 
Candies 


Speziell für den Samstag-Berfauf: 
After-Dinner Batties, in fortirtenstla= 


vors, ſehr ſchmackhaft, die 250 Ue 


Sorte, ſpeziell das Pfund zu. 
Gebroch. Milch— Deliziöſe Scho— 
a 
Schokolade, ſehr folade, fortirte 
ihmadhaft; die | Klavors, | Dandae= 
rollt und Dipped: 


50c Sor⸗ 33 

ie Püey... © c der beſte 306 
Schokolade Wert— 19 

Maple Wallnuß, ſpe gien. c 

in hochfeine Scho— Old Fafhion 

folade getaucht — Sr ofolade Cpera 

30c wert, fpeziel | Ehivs, 2 Pfund 


Aerte in Hemden 


ı Koupon— die ir 
O di 
| 2 Salat «el, Die —** frei in d. Bude. 
20c Kanne (mit dieſem Wieboldis Belt Family 
| Koupon) für nur 

Negligee Hemden für Männer — 
nit weichen oder gebügelten Man: 
Ichetten, aus hochfeinen 


Mebl 
Te en U 
gemacht, inte fie 


% Vbl 
Mahers 
und $2.00 Hemd 


Feinfter nranulirter 
Buder — zehn 
Wurſt — 
Pfund 
den; alle in den neueſten ge 
Muttern, Größen 14 bi3 17; 


rund für 
Swift Premium en 
toird fih für Sie 850 


Ariſto Marle gelbe 
Cling Pfirſiche, 
Önittener Eved, in 1s 
Pund-Car ton verr ik 
zahlen, fie morgen in 
Augenfdein zu neh 
Dutzend Pajamas für 
einfachem Soiſette u. 


Bühl 
das Pfund 
ö! 
men; zu nur 
Stoffen gemacht, präch 


Ariſto Marke handge⸗ 
—— 0 und 
81. 00 


pflückte fleiſchige Toma— 
norgen 


32.00 —* u 1.50 


SHocfeine Derbies und weiche Hüte 
fiir Männer, in den forrekteiten as 
con3 der Eaifon, in Ylau, Grau, 
Schwarz und Grün, feidener Bejab 
und imbortirtes Xeder =» Schmeih: 


band; peziell für 81 50 
81.5 


Samstag zu 
Frühiahrs-Mützen für Männer — 
in der neuen Golf Facon, viele Mu— 


ſter zur Auswahl, überall 

Für ee be nu — = i 39€ 
© ”r \ 
FürKnaben 


33. 95 Knicerboger Kna⸗ 
benanzüge, aus Sawyher Caſ— 
ſimere gemacht, mit Vole ır 
Bath Zaicben und aaıtsz unit 
Keinen gefütt,. Aniders, 6 
bis 14 — — S‘ 2 
ſpeziell * 2 45 

Neue Srüßjaprsanzüne für 


er 
tien 3 


das 
Scheuerpulver, 


Büchſen 
Proben frei bei der De— Büchſer 


moenſtration — 
2 15c-Badete für. 251 
White Pearı Mala- 
roni oder Spaghetti — 
drei Badete 


Shirtings 
zu vielen $1.50 


en berivendet iners 


ten — Büchſe Apieliinen, 


forniſche Nave 
faftine, delit ate 
35c Corte 
Dugend 
Aepfel, hochfeine Bald- 
mins und fanch Grces 
nings, fein zum —* 
und Daden — 
10 Pfur 

SüßKartoffeln, echt e 
Jerſeys — drei 

Pfund für 

Sellerie, gute — 


reife ‚tati- 
ſüße 
Fru Pr 


’ 


Hollenbachs friſche 
Som merwurſt, Goten⸗ 
burg Art 
Pfund 


Turfeh Marte friich ge- 
röfteter Kaffee, 
Pfund 


Rohal Marke friſch ge⸗ 
röſteter Kaffee, reich u. 
mild, unſere reguläre 
32c Sorte — das 
Pfund 


Sebels Berühmte Brat- Ridgewan Drange 2a- 
bel Zee, 


murft — Pfund 
* 10c Pfundbüchſe 


J 
Liköre 
Kentuchh Bour-· Doppel - Küm- 
bon, bottled in! mel oder Galifor: 
bond, reg. $1.25 5 | nie 3:-Etar Brans 


Wert, 2 
dy, die ZFlaſche 
Quart.. 79 Ic | für 5 ( c 


as. ©. Ben- | nur >9c 


per Whisfen . 
Bottled in Bond, | Clover Leaf bier für 
Whiskey, — volle —A 
ome ftic 


7-Rabre 89 1 u, 5 Wicholdts Special 
ce 2) Zuat"Tiaree 526; Food “17 98, 
). c 


+ Elippinas, 40c Wert 
alt, Ott. Elippir 
c DRZSER, Pfund 9r 
Ob Times oder 3 = 00 üfte von 50. a 250 
Whist für. N. Bor RMuskein 
* eh. 100| Zigarren a 
Proof, ren. P zreis enitallisch | ; " $1.68 


Kavy Rauchtabak, 
I . Stifte v.50, 9- 
3.75; Gall, 2.70; | — and Rye — Zigatren, 


10c Püdjfen, 
Diniter 
3 Gall, 41. 40: Flaſche AY9e 


fünf für 
da8 Bund vers an jeden Ku inden 
wert bis zu $1.25, 2 p — 
Packete 
für.. für 


1 3 tauft 1 9 Rah m Fül⸗ 1 0 
stifte bon 2% 8 
Ale 55e zehn für Be c c 


53.00 Schuhe Für — 


Goodyear-Weltſchuhe für Männer, in lohfarbigem Ruſſia Calf, Gun Metal 
Calf und Vici Kid, Schnür⸗ | und Stnöpf- Facons, leichte oder ſchwere Sohlen, 
alles neue Facons, Fabrik-Seconds, $3 und 83.50 Werte, ſpeziell zu 


Feine Damenſchuhe, in allen Lebderarten, | High Gut Schuhe für Damen — in mat: 
einſchließlich Storm-Boots, bei Hand gewen- tem Kid und Patent Colt — mit matten Kid 
det, Goodyear welted, in einer großen Aus- Top, nur zum Schnüren, nach 26) nenen 
wahl von Facons, $3.00 — 1. 9 — Leiſten gearbeitete, 39 
die Auswahl 3u............ U 53.00 und $3.50 Werte, zu... 2. 
High Ent Mädchenichuhe, in mattem | Kinder-Scuhe, in — —— mit mat 
Calf und Kid, neue ur Facons | ten Kid Tops und ‚Patentleder-Collae — bei 
Srößen 812 bis .19 Hand gewendet, Epring = Abfäte, in allen 
‚ 52.00 Werte, zu | Größen bi3 8, $1.25 Werte, 
Knabenſchuhe, in Bd Galf — | für nur 
Knöpf- oder Blucher-Facons, gute Speziell — Rubber Boots für Knaben — 
— ————— ae Größen bis 2 aus feinem Gum ET und Die „Dauerhafte \ 
512; $1.75 Werte, Corte, Größen 8 bis ” i s 
‚u mir 8* 81. 19 | $2 00 Werte, zu — — age 


Knaben, Samitag nur. 


„Run, mas 
mollt Khr? Wollt Ihr weiter käm— 
pfen?“ rief er ihnen zu. Einen Augen 
blid fchwieg alles verdutzt; 


Gemifchter Tee, 50° Sorte; Pfd.. 
Naple Wallnüfie; Pd 

Fancy Wachs⸗Bohnen; Büchſe.. 
Farm Houſe Vanilla; Flaſche 
Sei⸗ oder Senf⸗Sardinen; Büchſe.. 
Witch Brand Pfirſiche; 250 Büchſe > 
Swans Down Kuchenmehl; Valet 2560 
White Clover Comb Honig; Palet 20c 
Reine Frrucht-Preierven; 2 für...2öc 
Roter Atlantic Yachs; bobe Buchſe 122c 


Koupon E Koupon 
„Blue Tip“ geräufchlofe | Zehn Piund-Saf beftes| Große Nar rein präs 
Streichhölke; 1 I; | Tafel-Salz; fpeziell 


8 parirten Moitrich für 
Bafet f für nur c 
(Vit dieſem Kouben) (Mit dieſem Koupon) 


Spezielles in Fleiſch 

5 Gute Schnitten Round-Steaf; Pfd. 19c 

7 C | Gute Schnitte Sirloin-Steaf; Pid. ?1c 

75 | Rot Roaft of Beet; Pfd.... 14c—16c 
— die Flaiche für c| 
Affidapit Ave Wbisfev; Qut.s il. 69e | 
Affidavit Rye Whistew; 4 Gallone 1.10| 


Veal Stemw Bruit; Prd 
Friſche Pork Zenderloing; Pfd.. 
Yamb Stew Bruit; 2 Pd 
Getreide⸗Kümmel; Quart⸗ Flaſche 7060 
Gallon⸗Jug Jules Lereaux u 19 
Brandy für 
Sin: 1.25 


25 Scadtel Kraft Käſe 
Gallon⸗Jug 


Beſtes Chuck 1 
Noait, Pid 13 5c 
Milchgefüttertes Kalb⸗ 
fleiſch, urze Keulen od. 


Nierenſtück — 1 
BE susanne 17 20 


Gerollte Beef⸗Rippen, 
leine Knochen oder Ab⸗ 
fall — 1 


IM ugmittel, „Bla Beaty“, sine] 
oder Ehinola; 2 für 


Nr. 2 Büchien vorzügliche Bot an 
und Bohnen: 2 Büchien 
„Brofen“ Reis; 2 Pd. für 
Fanch franz. Erbien; Büchſe 


. 6. Rich Trnphofe, 
das delilate Defiert, af» 
fortirte Flavors, 

3 Packete für 

Feiner laiter getocter 
—— nach Wunſch 
geſchnitten — 
finſter und J 320 


Dann ergriff er die Flucht, 


Etwa 50 
Männer, aus 
—— 
tig finiſhed; 
92 Werte, 


Cirloin Steak, beiter 
Ehnitt, zart und faitig, 


teil, nad) vierjährigen Kriegen mar 
Schwarzen Berge, blidte 

ritt fort. das Pfund 
au 


— iss 


Koupon 


Zigarren | 


Tongales, | Ehriftiana de | 
Havanazisz | Manilla Zigarren | 
ı $2 wert; | 10 f. 25c, Site 

Kiſte v. 


25 1.00 Ei 100 3 00 


für.. 
Tom Neene oder | Nile 5e-Badete Ta- 
GEremo Zigarren — 


dr bal, 9 für 34e; alle 
Kiſte von 4, 57 | 


10c = Radete, 
50 zu 
—— 


(Mit diefem Koupon) El 

reine 

Liköre. garren, 
mperial Monogram Whiskey; 
uart⸗ Flaſche für 

Fancyh de cantre Creme de Menthe 


ihnen keine Hilfe gebracht Von Ruß⸗ 
land wiſſen ſie jetzt, daß es ſelbſt in 
großer Not iſt. | 
* 


Ueberall in diefem weiten Lande, an | 
‚der Donau und Save und Drau und! 
Moldau und Elie, murde ber 57. 
| Geburtstag des deutjchen Kaijerz feit: | 
lich begangen. Schlicht und ohne Ges | 
pränge natürlich, iwie es ber Kaifer | 
ı Wilhelm wollte und wie ed den Zeiten | 
doch 
| herzlich. Wien und Budapejt prangten 
| ben. Er war fchon hochgradig ſchwind⸗ | wieder in Flaggenfhmud. Der Toajte, 
Wiener Brief. | füchtig, als ihm der Prozeß gemacht der Glüchwünjche, der Fefteffen gab's 
'd Montenegrinifdeß.— „| murbde, und nun iſt er an Zungentus | | unzählige. Am ſchönſten mar viel: 
—— — * beriuloſe verendet. Bis zum Schluß leicht doch der Gottesdienſt in der 
ie die Dinge fih| jehte er fein bei der Verhaftung nach) | evangelifchen Kirche hier, der der neue 
onter | ber Tat zur Schau getragenes Beneh- | Thronfolger und viele Mitglieder des 
u mir beit men fort, erklärte feine Freude darü-| Kaiferlihen Haufes und Hofes 


Kaiſer Wil⸗ 


Helms in Wien. — Was Direftor Strauß fagt. Be daß der Anichlag auf das Leben] wohnten und bei der eime wirklich | 
Min hen 29. Kan _ 41916. | bed 5 hohen Paars gelungen war, und) fchöne und gediegene Ausfprade von 

Sn San ... lachte jedesmal, wenn ihm fein zunis|dem Univerfitätsprofefjor der Iheolo- 
Auch bei ber Or- | jches Benehmen veriwiefen wurde. Bon gie, Paftor -von Zimmermann, gehals 

oberung Gerbiens | yon Mrhebern des Komplotts und den| ten wurde. 


ſindFunde gemacht Spiehgefellen der tatfächlichen Mörber| ſchönes Bild. 
worden, Die bon 


politiſcher Trag⸗ 
weite ſind. So hat 
die bulgariſche Ar⸗ 


* * | — 


6 
As 


seines Sauerfraut; 4 Pd 
Club Houie Solla nd 


| Salze Hering; 
| | Oscar Diaver’s 8 | 
halbe Gallon- ua fi 


2 Pfund für Fruit Juice Scrap 


Rauchtabal — dcs 


angemeſſen iſt. Aber darum 


Drogen 


30 abi u 19c 


Watte, 3 5, S 
33c 


50€ pitcip 2 
69c 


of Maaneiia. 
29c 


„Si 00 Dutiyd Malt 
3% 


‚45 
i5c 
14c # 
‚15c 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 


Envas Serbiſches ur 
des Meuchelmörd 
Botſchaften des Zaren. 
in Wahrheit bei der — iſt 
negros ereignet haben Her 
dein Brot!“ — Geburtstagsfeie 


——— Mie Magen⸗ 


51.00 SSE oder 
JDJ—— 

51.00 Triners Wein. 

250 Garfield Tec 
od, Nopfwehnillen. 

25€ Mentholatum 
oder Muiterole 

2oc Beechams oder 
Movdal Billen......... 

a Doans Y 


füt⸗ 


bei— 





Winter Ueber; ieber f, nn« 


Tau 820, ;9 


seine — Holen 


39: 


-Dlnfen — 


Er brauchte darin ein 
„Wie die fünf Finger 
ſind re bie meiften jett fchon im) einer u fo fagte er, „Tind jebt die 
| Grab. Die zwei Hauptanftifter, Major) Deutfchen, : Deiterreicher, Ungarn, Bul- 
| Tantofie, der die Mörder mit Gift,igaren und Moslim.“ So begrüßte! 
ı Bomber. und Rebolvern aus dem fer= | nämlich ein führender Türfe in Mage: | 


Jah⸗ 


Sort 


Prk 25 ss halt a „Frübiahre 


Fount. Syringe, 
Be "Severas 
fan oder Eloans 
BERIIBENE sono 0n.2.000% 
$1.00 Pinthams 

Compound 


59e 


— “ 


15c 
69c 


® mee bei der rafchen | 

Beſetzung vonNiſch 

im dortigen Palais 

des ſerbiſchen 

Kronprinzen Alexander in einem mit 
Schriftſtücken gefüllten zurüdgelaffe: | 
nen Koffer auch zwei Briefe und ein] 
Telegramm bes Zaren entbedt, 
fammen beiveifen diefe, wenn noch 
Zweifel darüber aeherricht hätten, daß | 
Serbien bireft auf Befehl Rupl ands 
handelte, als es ſich weigerte, die von 
Deſterreich Ungarn geforderte Genug— 
tuung für die Ermordung des Thron | 
folger8 Franz Ferdinand zu leiten. |; 
Im erften Brief, der lange vor dem | 
Öfterreihifchen Ultimatum gejchrieben | 
war (beide Briefe jind übrigens durch | 
Spezialfuriere des Zaren zugeftellt 
worden), fordert der Zar, unter]! 
feiner Bedingung die Auf: 
löfung der geheimen Derjchwörer- 
gejellihaft Naropna Odbrana 
zuzulaffen. Diefe Gejellihaft, man | 
wird fich erinnern, ivar verantwortlich 


für die verfchiedenen politifchen Aiten= | 


tate, einfchliehlih der Bluttat von| 
Serajewo, die jeit einer Reihe 


Jahren im Berfola 


tien, der Herzegowina und Slamwonien | 
verübt worden waren. {m Telegramm | 


wieder befiehLlt ver ruffijche Autos | 


frat dem ferbijchen Kronprinzen in | 
bürren Worten, feinesfallz dus 
UltimatumausMWienanzus 
nehmen, denn Rußland mos 

bilifirefhon und werde Serbien] 
mit Waffengewalt unterjtüben, falls | 
die Doppelmonardie Ernjt machen 
folle. Im zweiten Brief jchließlich ver- 
breitet jich der mosfomitiiche „Oders 
lord“ ausführlih über künftige Ers| 
tungenjchaften und Eroberungen Ser— 
biens, falls leteres die ihm von Ruß— | 
fand porgezeichnete Politif genau ein- | 
halten werde. Ganz am Ende rät Zar 
Nikolaus, bi3 zum Schluß auszuhals 

ten, da RußlandsE Kriegs» 
macht unerſchöpflich ſei. 

Man ſieht alſo unwiderleglich: Ser⸗ 
bien wurde von dem tückiſchen Macht-⸗ 
haber an der Newa geradezu in einen 
ungerechten Krieg hineingehetzt. Und 
während dieſe drei Schriftſtücke die 
Blutſchuld des kleinen Serbien mins | 
dern, vergrößern jie im felben Maße | 
die Rußlande. Vor der Weltgefchichte | 
wird die feitdem zur Schau gettagene | 
Heuchelei des fchwäghlicen, frankhaft 
eitlen und geijtig befchräntten Gelbit: | 
herrfcherd aller Reußen nicht beſtehen 
fönnen, wenn er behauptet, er habe ven | d 
Frieden gewollt. Dieje brei EC chrift- 
jtüde allein überführen ihn der Lüge, 
ganz abgejehen von erwieſenen Tat—⸗ 
fachen und anderen Briefen und Dos | 
fumenten ähnlicden Inhalts. 

* * = 

Uebrigens hat por wenigen Tagen 
die Nemesis mwieber einen der Morbbu= 
ben und Zeilhaber an der Tragödie 
vom 28. Suni 1914 ereilt. Nebelijto 
Gabrinoric, der noch nicht ganz voll« 
jährige Schriftfeger, welcher die töbt- 
lichen Schüſſe auf den Thronfolger 
und deſſen Gemahlin abgefeuert hatte, 
iſt am 21. d. Mis. in der Strafan— 
ftalt zu Thereſienſtadt in Böhmen, wo 
et ſeine Kerlkerſtrafe abbüßte, geſtor— 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder, 


von | | der a 
großjerbifcher | 


Ausdehnungsziele in Bos snien, Kro 0a=| 


j nen, die Wahrheit zu erraiben. 
zur Richtigftellung der Vorgänge brin-| 
ge ich hier die Hauptdaten, ftreng nach | 


biichen Arjenal in Kragujervac ausrü- 


jtete und ihnen dann deren praktischen | 
Gebrauh auf der Xrtilleriewerkitätte | 
und im Wälbchen von Stalimegdan bei 
einen! 


1 Belgrad zeigte, fand neulich 


orauenhaften Tod. Er wurde (ba er 
mentstommandanten befördert morbden | 
war) bei Zoftnit von feinen eigenen 
meuternden Leuten abgejchlachtet. Sei- 
ne Leiche wies allein 23 Bajonettftiche | 
lauf, als die öfterreichiichen Militärbe- 


der Tatfachen ausgraben ließen. Auch | 
PBribicevic, ein anderer höherer ferbi- 
ſcher Verſchwörer und Offizier, von! 
Geburt allerdings Kroate aus Agram, 
wo ein Bruder von ihm Richter, der 


andere Mitglied des kroatiſchen Land— 


tags iſt, fiel in einem der letzten Ge⸗ 


| echt te mit der fchon in Auflöfung be=! 
| ariffenen ferbifchen Armee bei bem | tonfolidirt, während Frankreich einen | 


Rüdzua nah Monaftir. 

Nach) dem alten, eigentlich dod) fchon | 
ieht = ohnmädhtig ermwiejfenen Rezept 
der Lüge und Verbrehung anerfann: | 


ter Iatfachen, haben die Ententebrü- 


Montenegros borgefommenen Ereig- 


darzuftellen unternommen. Es wird 
ihnen aber wohl nichts nüben. Gelbit! 
die von ihnen feit 114, Jahren angelo⸗ 
genen Volksgenoſfen in Frankreich, 
England, Rußland und Italien begin— 
Nur 


authentiſchen Quellen. Alſo am 10. 
Januar, gleich nad Erftürmung des | 
Lovcen, fam das erfte Gefuch Monte: 
negro3, unterzeichnet vom PBremiermi- 


Inifter Miustovic, um einen fechstägi- | artigen 
gen Waffenftillftand und Entſendung 


niſſe der Welt — d. h. ihrer Welt — 


donien den deutſchen General, der die 
Stadt beſetzte. 


mal ergriffen haben, das halten ſie 


kräftig feſt. — Auch die Feier der 


Reichsdeutſchen in Budapeſt war ſehr 


mittlerweile zum Oberſt und Regi- ſchön und ſinnig, wo beim Mahle der 
2) | 


Generaltonful Graf Hürftenberg- 


| Stammbeim einen packenden Trink— 


ſpruch ausbrachte. 


Näheren Anſchluß an Deutſchland 


— das hört man jeht überall hier. 


hörden ſie zur amtlichen Feſtſtellung Auch Herr Georg Emil Strauß, Die, 


reftor der Deutfchen Bank in Berlin, 
|fam ber in derfelben Miffion. Unter! 
Anderem faate er: „Deutichland hat 
| jich in diefem Kriege alö ber wirt» 
ſchaftlich Stärkſte erwieſen, viel ſtärker 
als Frankreich, Rußland oder ſelbſt 
| England. Spielend hat es eine! 
Kriegstoften aufgebracht und biefelben 


Miberfolg zu verzeichnen hatte. Die) 
Snaländer haben fich ebenfall® bei, 
| Auf nahme der Kriegsanleihen bebeu= | 
tend ſchwächer erwieſen ald Deutich- 
land. Wenn daher nach dieſem Kriege, 


liarden übrig bleiben werben, jo mer: | 
den fie aanz ficher bei Deutichland 
übrig bleiben, und ich bin ber feiten 
Zuverſicht, daß Deutſchland genug 
Milliarden für ſich und ſeine Verbün- 
deten haben wird, ſo daß es nach dem 
Kriege zu dem wirtſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwung Oeſterreich-Ungarns mit ſei⸗ 
nem Kapital ſtark beitragen kann.“ 
Und betreffs der innigeren ökono— 
miſchen Berührung der beiden Reiche 
meinte er, daß man „in Deutſchland 
in diefer Frage das weitgehenbite Ent- 
Die eigen- 
induftriellen Zuitände ber 
Monarhie mühte eben gebührend be- 


gegentommen befundet“. 


von Parlamentären zur Einleitung ei- rückſichtigt werden. 


nes Friedensſchluſſes. 
murbe abgelehnt und dahin beanttvor: 


tet, daß bebingungsloje Waffenftred- | 


ung allem übrigen porangehen müffe. | 
Darauf feßte der öfterreichifch- zungati= 
ihe Sberbefehlshaber 

Kriegsichauplat, General von Kövesz, | 


den Feldzug fort und rüdte am | 
3 zug f 13, N tan ı unter großer „eteiligung namentlich 


der Hauptitadt Cetinje ein. Noch am! 
telben Abend überbradhten monteneari-'! 


I nifche Barlamentäre die Bitte ihrerRte- | Teilekung 


gierung um ehrenvollen Frieden, und 
augleih ein Handfchreiben des Königs | 


Nikita an Kaifer Franz Kofeph mit ber! 
| Bitte, um gnäbige Bedingungen für!‘ Beritorbene war Anfangs der Fünfziger 


fein unglüdliches Land. Mittlerweile | 
zmwilchen 13. 
das 
Gebiet zwiſchen Cetinje und Rjeka. Am 
16. früh brachten drei Abgeſandte der 
montenegr. Regierung, darunter zwei 
bevollmächtigte Miniſter, Popovic und 
Matanovic, die fchriftliche Erflärung 
ihres Gefammtminifteriums, daß bie 
Forderung der Waffenftredung bes 
Heere3 angenommen ſei. Angeſichts 
diefer Unterwerfung verfügte bie E. u. 
f. Heeresleitung am 17. die Einftellung 
aller Feinfeligkeiten. Mit ber Ab— 
nahme der Waffen ufm. murbe fchnell 
begonnen. Nirgends traf man auf 
Widerſtand. Wohl kam es ſeitens bes 
hungernden und völlig verelendeten 
montenegriniſchen Volkes, Zivil wie 
Militär, ſtellenweiſe zu Ausſchreitun— 
— —ñ— —— 


Trägt die 
Die Sorie. Die Ihr Immar Gekauft u „ men EEE 


Das Geſuch 


auf jenem 


und 16. beſetzten bie 
| Truppen der Donaumonardie | 


Wolf von Shhierbrand. 


— 
Perfonal-Hadırichten. + 


rer 
Auf Gracelmd fand heute Nachınit- 


| 
uch die bei ber —— fon fo viele Werte zerftört, noch Mil: | | 
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der älteren deutſchen Anſiedler und der 
Ueberlebende.. des Heckerregiments die 
von Herrn Wilhelm Elias 
ſtatt, welcher am Mittwoch im Heim ſei— 
ner To.ıter, Frau A. Curtis, 7041 
—— Ave., im aͤuter "bon 90 Jahren 
und 7 Monaten verſchieden iſt. Der 


Jahre von Deutſchland eingewandert, 
bie ter lange al3 Müblenbauer tätig gemes 
fen, bis der Bürgerkrieg au ihn dem 
friedlichen Veruf entzog. Am Hederregi- 
ment ‚machte er den Sirieg bis zum Ende 
mit. Dann verheiratete er jich und grün: 
dete an der ©. State Strafe, nahe 22., 
ein Möbelgefchäft, das er Kahrzehntelang, 
zulegt an der Cottage Grove Ave., be- 
trieb. Außer der Tochter Hinterläkt er 


einen Cohn, Aler. Elias, und mehrere 
Entel. 


— im alten Familienheim, 3200 Mi- 
chigan Ave., fchloffen geitern Fräulein 
Virginia Pardridge, Tochter von Herrn 
und Frau Edward W. Bardridge, und 
Herr Alfred Schoelltopf aus Buffalo den 
Bund fürs Leben. Bei der bon Bilchof 
Keener vollsogenen Trauung waren nur 
Die Verwandten der Brautleute zugegen, 
aber ein großer Empfang folgte. Der 
Braut ftand ihre Schmweiter, Frl. Harriet, 
dem Bräutigam Herr Jerome Beller, fein 
Stiefbruder, zur Ceite. Die Braut iit 
eine Nichte der Fürſtin Engalitſcheff und 
eine reiche Erbin. Das Paar wird eine 
Hochzeitsreiſe nach Hatvaii und Sapan 
maden und dann in Buffalo twohnen. 


— Im Alter von 75 Jabten ift in ih» 
beim in Mattvoob Marc un 


Und, fo fuhr der Pre⸗ 
diger fort, was dieſe fünf Finger ein⸗ 


auf Anraten ſeiner Tochter, der ſchö—⸗— 
nen Helena, des kleinen Königs in 
Rom Ehegeſpons. Grimmen Haß 
aber empfindet dies naive Hirten— und | 
Kriegdvolf nur auf die Staliener, die 


| 


Mäntel für Damen und Mädden — neue | 


Frühjahrs-Facons, aus einfachen Stoffen beſter 
Qualität gemacht, zum Teil aus Poplin, alle 
Farben, Größen bis au 44 — Werte aufivärts | 

IE a ae sea 


$16.50 Ihre Auswahl am sg, 98 
Ghiffon-Schleier für Damen, zwei 


d Zamstag zu nur 
| Yards lang, 1 Yard breit, 


von blau, xvofa und Eopens 

bagen, wert $1.25, Stüd 
Be Band, 

alle Karben, regulärer Preis 

25C, die Yard Al...cce. . — * 
Leder Taſchen 

für Damen, arobe 

| und tleine Eorten, 

| mit 2 Stüden aus 

| neitattet, — 

ſpeziell zu 


| 2 Yards Fang, alle Farben, fehr hüb- 
ſch⸗ Auswahl, regul, 


$4.00, fveziell zu 


Benice Spitzenkragen und Sets | 
amen, in Weib und cream, 


Seide Spisen Scarfs für Damen, ] 
12 | men, mit Cpige 


Preis s1. 98 | Krageıt, zu 


ftidter rot, 


| 
| 


| Zuits für Tamen u. Miffes, in neuen Früh: | 


jahr: Facons, bei Hand gridmeidert in den hüb- 
iciejten Modellen, Mantel in neuem Flare-Ef— 
fett, in Schwarz, Navy, Stopenhagen und Ruf: | 
ſiſch Grün, Größen bis zu 44 — Werte bis zu 


522.50 — Ihre Auswahl am 815. 00 


en zu nur 
Kleider für Damen und Mädchen, neue Früh: : 
3 9 
jahrs 5 handgeſchneid., aus reiner Wolle, geder⸗Börſen für 
Boplin und feiner franz. ‚Serge, mit fanch Stra= Damen, mit „Bad 
gen und Manjchetten, Größen 16 bis 44 — in | | Strap“, eine jehr 


Schivarz, Navy, Kopenhagen, Grau, 87. 98 | \oöne Suswant — 


Noofey braun u. grün, Samstag vr Tea 49c 
Samstaes ist der letzte Tag 


unjeres halben Breis Verkaufs von 
Männeranzügen und Keberzichern 


Jeder Winteranzug nnd d Vcberzicher in unjerem Lager ift in diefem Ver- 
fauf ei eing geſchloffen, ausgenommen blaue u und id ſchwarze je Drei- “Anzüge. Uns be- 


deutet, daft Cie irgend ı einen. Anzug uder per Ueberzieher zug gerade i der Hälfte des 
regulären R ſetailpreiſes fo kaufen fünnen, der auf dem Preistidet angegeben ift, 


sur Zeit da Sie Sie Ihren Ginfauf_ machen. 


6 Zoll breit — und 
men, 
nen 
doppelte 
und Ze 
Boot 
für Damen, 
geſpleißte doppe 
und Zehen, regul 
Werte, Paar 


„Full 
in ſchwarz 


Lisle 


Raar 


| 
| 


ben 


fein und Ichı 


* 


Cords, das Paar 


| 


$10.00 Winter-Anziüne oder e Veberzieher, zu un 
$12.50 Rinter-Anzüge oder lleberzicher, 
$15.00 Winter-Anzüge oder Ucberzicher, 
$13.00 Winter-Anzüge oder Weberzicher, 
$20.00 Winter-Anzüge oder lleberzieher, 
$25.00 Winter-Anzüge oder lleberzieher, zu... 
530.00 Winter-Anzüge oder Meberzieher, zu. ..... 


1,000 Baar einzelne Männerhoien, einneirhlofien find alle Größen, reinwollene 
blaue Serae3 Gordurons ‚ nett gejtreifte MWorjteds, einfach araue, ertra Ichivere nnd 
gemiſchte, Cuff oder einfacher Bottom, ſpeziell J 95 

i 8* +. e) 


aa ae aaa 
Fels « Veberzieber für Männer — regulär» Schwere boppelbrüftine Shawlfragen Männer: 

leberzieher, einige reinwollen — 55 09 
P9«. 


rer Preis 522.50 — * 
a nase .25 regular $10.00, zu .. 


$5.00 
86.25 
$7.50 
. 89.00 
.. 810.00 
„3812.50 
—— $15.00 


REGEN 


Meran ea eure“ 
— 
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Hinman geſtorben. Die Verblichene kam 
im Jahre 1868 nach Chica; g0, wo fie bis 


zqweiz· Wohltatigteitsgeſeluſchaft 


Seide Fiber nahliofe 
in ſchwarz und weiß, 
Ite 
are 


garnirt, „Two⸗in-One 


Weiße Lawn Shirt Waiſts m Tamen, 
lange 
25c| N RE 
Seide Grepe de Chine Shirt % 
Auswahl | | men, einfache und „tuded“ E 
| weiß und fleiichfarbig, zu 

Reinjeidene und 

Faihion“ 


Aermel, „Two⸗in 


vaiſts für 


Seide Fiber nahtloſe 
Strümpfe für Da— 


weiß und allen moder⸗ 
Frühijahrs färi bei t, 


- bi och „geipleiht 


Strümpfe 
bod 
Lisle-Zuhlen, Ferien 


2U9c und Söc 


Schwarze gerippte banmiwollene nadtlvie EEE 
wer gerippt, doyp. Serien u. Zeh 


u 


DI Wi 


4 —— 
tan 
BSD n 

— — 


— 


— 


ESS 


mit ſchwarz und w 


————— — 


zum Jahre 1902 gelebt bat, um dann ih 
ven MWonniit nah Mantwood zu verlegen. 
Sie überlebte ihren Gatten, Stapt. Gle- 
ment N Hinman, um neun Kahre. An 
ihrer ® ahre trauern zivei Töchter und ein 
Sohn, rau Neil Catterlee bon Chicago 
und Frau Franf Grote von et. Stans 
cisco, ſowie F. D. Hinman. Die Bei: 
|jesuna findet morgen auf Elmwood ftatt, 
two ihr an der Ceite ihres Gatten Die 
leßte Ruhestätte bereitet wird. 

— Ein auonihatter deuticher Mann und 
Veteran des Strieges 1857071 Murde 
heute mit Bein Wilhelm T immermann 
auf dem Union RidgeFriedhof, wohin ihm 
viele Freunde und Kameraden das letzte 
Geleit gaben, zu Grabe getragen. Er er— 
lag im Alter von 71 Jahren im St. An— 
nenboſpital, wohin er von ſeinem Heim, 
4322 Minard Ave., zur Behandlung ge— 
bracht worden war, einer Blutwergiftung. 
Der Verſtorbene stammte aus dem boliteis 
nifchen Kreiſe Segeberg und wanderte im 
Jahre 1883 ein. Anfänglich war er im 
Eifenbahnbau tätig, dann wandie er ſich 
der Landwirtſchaft zu, die er erfolgreich 
betrieb, bis er ich vor einigen Jahren zur 
Ruhe ſetzte. Seine treue? Lebensgefährtin 
ging ihm vor mehreren Nabren im Tode 
boraus, jein Ableben betrauert außer eis 
ner Tochter, bier Söhnen und zahlreich: ı 
Enkeln fein Bruder Tim Timmermann, 
der fchon die Feldzüge 1848 ımıd 1851 
mitgemacht bat und beute im 91. Zebens- 
Mun iahre fteht. 


Iperiobe je $6,846 


Die Schweizeriſche Wohltätigkeits— — 
geſellſchaft von Chicago hält am näch— | 
en Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
ihre jährliche Generalverfammlung in 
der Lincoln Turnhalle, 1023 Diverfey | 
Blvd., ab, mozu Mitglieder und 
rreunde herzlich eingeladen find. Das 
verflofjfene Jahr bot allen Wohltätig- 
feitövereinen ein reiches Arbeitsfeld, 
und die Berichte der Beamten merben | 
viel Anterejjantes enthalten. Auch ha= | 
ben die hiejigen Schweizer Gejangver- 
eine und verjchiedene Herren und Da: 
men in dantenswerter MWeife ihre Mit- 
wirkung zugefagt, fodaß jedem Beju- 
her ein genußreicher Nachmittag in 
Ausſicht ſteht. 


—— — — — 


* Die Abwaſſerbehörde hat ein 
Stück Land an der S. Crawford Ave. 
und dem Abwaſſerkanal auf 99 Jahre | 
an die Peoples Gas Light & Cote Co. | 
berpachtet, welche dort eine Kraftanlage 
zu errichten gedentt. Der Pachtpreis 
beträgt für die erſten fünf Jahre ie — 
85,476, für die nächſten 45 Jahre je 
$6,160 und für ben Reit der Pacht⸗ 


Bezahlt nicht 


Waram bezahlen Sie dem Verkäufer der Advance 
Premium Ten E Coffee Company 60e für 2 Pfund 
Kaffee? Ach narantire dafür, dab ih Ahnen genau 
die gleichen 2 Pfund Kaffee für 3Sc verkaufe, und 1 
Pfund für 19. Rh narantire, das mein Raiice zu 
u 26c das Pfund irgend einem Staffce aleichfommt 
und befier iit al3 die meiiten populären Kaffceiorten 
zu 38c bis 40 Cents. 
Ich eriuche nur um einen Verſuch — 
zurüd, ssenn nicht, wie narantirt. 
Seit 33 Nahren habe ich jett 40,00 ) Arbeiterfamili 
Butter u. Tee neliefert, und fie willen jebt nenau, was 


hr ganzes Geld 


niedriger als irgendwo anders. 


Nordweſtſeite. 

W. Ehicago Abe, 
Milwaulee Ave. 
Milwaulee Ave. 
Milwaulee Ave. 

W. North Ave, 
Nordſeite. 

406 W. Diviſion Str. 


720 W. North Ave. 
2640 Lincoln Ave. 
‚244 Lincoln Ave. 


3413 N, Clark Str, 


1644 | 
| 
ee | 


1373 
1045 
2710 — 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 2 
1836 


IM eben St 


Blue Island Ave, 


Bankfes’ beite Gredmery Butter ift die feinite in Ghicano, 


Frühjahr-Kleidungsſtücke für Damen u. — ete. 


Voile und fanch neitreifte Shirt Waiſts für Da⸗ 


One“ 


* 


121 


yen, Gr 


Kadnier Seidehandiduhe für Damen, doppelte — in wei, 
fhivarz ımd fanch Farben, 


eiß geitidten 


30c 


en in Ghicago Kaffee, 
Sualität und Wert iit. 
Der Breis ift 


Bankes’ Kaffee Läden 


1217 ©. Sa > Zr 
1832 t tt, 
1818 V. 


3102 2 Str. 


Süpdieite, 


m — — 


Leſet die Tonntagpoſt“. 





